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Abend - AuZgabe
<3 weimaliae A « saab «>

^ emesprek ! Frei HauS monatlich 2 .90 2*
im voraus , im Verlag oder in den
Awctastellen obgeboli 2 .S0 Durch
° >e Post bezogen «einmal tägltcS ) nto »
» atlich 2. 10 m „ „ iiglick 42 W Zustellgeld .
Einzelpreise : WerktagS -Nummer 10 W .
Sonntags . Nummer und Feiertags -
Nummer 15 M . — Im Sali Stiftetet
Gewalt . Streif . Auswertung usw .
bat der Bezielier keine Ansvtiicke bei
verspätetem oder Nichterscheinen der
Seitung . — Abbestellungen können nur
wveils bis «um 25. d . Mt8 , auf den
» conats , Lebten angenommen werden .
Anzeigenpreise : Di « Nonpareille - Zeile
0.40 WH. Stellen . Gesuche . Familien »
und Gelegenbeits - Ameigen aus Baden
ermäßigter Preis . — Reklame - Zeile

an erster Stelle 2.50 M .
©et Wiederboluna toriffeiter Rabatt ,
®et bei Nickitcinbaltuna des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kutien autzer Kraft tritt . Ersüllunas -
»tt und Gerichtsstand ist Karlsrube .

Nene Dadische Preffe KaNdelS - ZeilUNg Dadiiche Landeszeituag

Derbreitetfte Zeitung Badens

Karlsruhe, Mittwoch , den 6. Juli 1932.

48. Jahrgang. Nr . 319.
Eigentum » * d Berlaa von
: : Ferdinand Tblergarte « : :

Prehgesedlich verantwortlich : FUr Politik :
A . « immia : füt badische Nachrichten :
Dt . O . Tchcmvv : für Kommnnalvolitik :
K Binder : für Lokales und Tvort :
R . Bolderaiter : kllr das Feuilleton :
M . Lös» « : für Oper und Konzert :
e &rift . Hertlc : für den Handelsteil :
Frit , Feld : für die Anzeigen : Ludwig
Meindl : alle in Karlsrube «Baden ».
Berliner Redaktion : Dr . Knrt Metget .
? ernspreeiier : 4050. 4051 . 4052. 4053. 4054
Hauptgeschäftsstelle : » a H e r ft r o ft e
Nr . 80 a . — Postscheckkonto : Karls¬
rube Nr 8359, — Beilagen : Volf und
Heimat l Literarische Umschau ' Roman -
Blatt / Sportblatt i Frauen -Zeitung I
Reife - u Bäder -Zeitung I Landwirtschaft .
Gartenbau I Karlsruher VereinS - Zeitung .

Schlutzprowkollwirdvorbereilet.
Die Gläubiger ralifiziereu erst nach Regelung der iuleralliierieu Schulde«.

Politischer Wasseustillst-ud für die Wiederausbauzeit?
Ep . Lausanne , 6. Juli . (Eigener Drahtber . der Badischen Presse .)
Lausanne ! Reparationsverhandlungen gehen im Augenblick nur

Mischen den Franzosen und den Engländern , da die Franzosen an
°en Zahlungsbedingungen des Kompromisses noch gewisse Aende -
« mgen vornehmen wollen . Allgemein hat man den Einoruck , daß
^>e französische Delegation , wenn sie auch die politischen Bedingungen ,
loweit sie die Abrüstung betreffen , scharf ablehnt , dem Kom -
promißvorschlag in seinen Grundzügen , soweit sie die materielle
!?eite der Reparationsliquidation betreffen , nicht ablehnend gegen -
übersteht . Sobald es zwischen Macdonald und Herriot zu einer Ver -
Bändigung über jene offenen Punkte gekommen sein wird , dürfen
« >e Verhandlungen auch mit der deutschen Delegation und
'Pater im Kreis der sechs einladenden Mächte weitergeführt werden .
t In den Delegationen bereitet man im Augenblick >chon ver -
Mieden « Entwürfe für die Schlußakten der Konferenz vor .
N ?se Schlußakten werden wahrscheinlich den Namen Lausanner
Protokoll von 193 2 tragen . Das Protokoll soll, soweit bis
» ü W übersehen ist . in vier Abschnitte geteilt werden . D^ r
°rste Abschnitt gilt der

Liquidation der Reparationen .
ihm soll zum Ausdruck kommen , daß das Lausanner Protokoll ,

^as die Endpauschalsumme und die gestern bekannt gewordenen Zah -
Mgsbedingungen enthält , die endgültige Regelung des

Parationsproblems und die Ersetzung des Reparations -
eils des Versailler Vertrags sowie der früheren Reparations -

. egelung im Dawes - und Houngplan darstellt . Es ist möglich , daß
von deutscher Seite eine besondere Erklärung abgegeben wird ,J >B Deutschland in der Reparationsliquidarion durch das Lausanner

^ ° t°koll keine Bestätigung der früheren Bestimmungen , besonders
5 Artikels 231 , des Versailler Vertrags erblickt . '

Der zweite Teil wird der
Neuregelung der interalliierten Schulden

Soften . In einem Gentleman - agrement zwischen den Gläubiger -
> aaten , soweit sie untereinander und zusammen Schuldner an

merika sind , soll die Feststellung enthalten sein , daß die Glau -
tri !«.?

r k? 5 Lausanner Protokoll so lange nicht als definitiv be-
lichten , so lange nicht eine Regelung Amtlicher zwischenstaatlichen

«Dulden erfolgt ist , und daß sie zu ihrem Teil die Ratifikation des
Motokolls bis zu diesem Zeitpunkt hinausschieben . Gleichzeitig sollas Gentleman - agrement den Beschluß zum Ausdruck bringen , daß
^

> e Zahlung der interalliierten Kriegsschulden° r europäischen Alliierten untereinander bis zu' » er Eesamtregelung aufgeschoben wird .
Der dritte Teil des Protokolls soll das wirtschaftliche

* amm über die Vorbereitung der finanziellen und wirt -'gastlichen Fragen der
Londoner Weltwirtschaftskonferenz

Malten , wie es durch den Wirtschaftssonderausschuß der Lausanner
^ eparationskonferenz bereits ausgestellt ist . Mit ihm werden die' den Ausschüsse eingesetzt , die für die Wirtschaftsfragen in

London und für die Finanzfragen in Paris im Laufe des Herbstes
zusammentreten sollen . Außerdem wird dieser Teil auch die Ve -
stimmungen darüber enthalten , daß die Frage der O st r e p a r a -
t i o n e n mit der gesamten Reparations - und Schuldenregelung ver -
bunden werden muß .

Der vierte Teil des Protokolls soll die
politische Erklärung

enthalten . Ihre Formulierung wird im Augenblick zwischen den ju -
ristischen Sachberatern der einzelnen Delegationen eingehend be-
handelt . Diese politische Erklärung soll die Formulierung enthalten ,
daß die Staaten für die Zeit des Wiederaufbaues
keine Handlungen unternehmen , die den politi -
fchen und wirtschaftlichen Frieden stören könnten ,
daßsie damit doch nicht auf das Recht verzichten ,
im Rahmen der Verträge für die Verteidigung
ihrer Interessen einzutreten .

In diesen Teil sollen auch gewisse Formulierungen über den
Fortgang der Abrüstungsarbeiten aufgenommen wer -
den und gerade über diesen Punkt sind im Augenblick zwischen den
Lausanner Delegationen und den Abrüstungsdelegationen der Staa -
ten in Genf eifrige Besprechungen im Gange . Man will in Lausanne
in die politische Erklärung gewisse Richtlinien für den Fort -
gang der Genfer Abrüstungsverhandlungen aufnehmen , vor allem
die Betonung des Geistes der Verständigung , in dem diese Ver -
Handlungen geführt werden sollen , während man die Ausführungen
im einzelnen den Beschlüssen der Genfer Abrüstungskonferenz selbst
überläßt , deren Büro am Dienstag bereits eine Art Zwischen -
Programm mit Mindestergebnissen für die Verhandlungen der Ab -
rüstungskonferenz in Arbeit genommen hat .

Was den Teil VIII des Versailler Vertrages
angeht , der durch das Lausanner Protokoll ersetzt werden soll so er -
klärt man in englischen Kreisen , daß durchliefe Regelung der
Teil VIII und mit ihm der Artikel 231 zwecklos und über -
flüssig würde , während in französischen Kreisen die Stimmung
dahin geht , daß diese Bestimmung des Versailler Vertrags gegen -
sta n d s l o s würde .

Die llebemichung des französischen Eesamtvor -
schlage an Macdonald wird für die frühen Nachmittagsstunden
erwartet . Für 4 Uhr nachmittags ist eine Sitzung des Büros
vorgesehen , zu der wahrscheinlich auch die Deutschen eingeladen werden .

Neurath in Bern .
Dp . Lausanne , 6 . Juli . ( Eig . Drahtbericht der Badischen Presse .)

Der Reichsaußenminister , Baron von Neurath , hat sich am
Mit twoch vormittag nach der schweizerischen Hauptstadt Bern be-
geben , wo er^ von der schweizerischen Regierung und dem deutschen
Gesandten in Bern empfangen wird . Nach dem Empfang wird Baron
von Neurath am Nachmittag wieder nach Lausanne zurückkehren .

Das wandernde Gold.
Von

Prof . Dr . Hermann Levy , Berlin .

Welch schwere Folgen sich aus der falschen Gold -

Verteilung gerade für Deutschland ergeben
haben , hat auch Reichskanzler v . Papen auf der

Lausanner Konferenz dargelegt . D . Schriftltg .

Ein bekannter Schweizer Hotelier sandte unlängst an seine
früheren Besucher ein Schreiben , in dem mit Hinweis auf die ver -

billigten Preise (die noch immer im Vergleich zu unseren heutigen
Verhältnissen recht hoch sind) um einen Besuch auch in diesem Jahr
gebeten wurde . Die Schweizer Hotels , so hieß es in dem Schrei -
ben , arbeiteten nur noch, um den Betrieb aufrecht zu erhalten , der

Verdienst sei geschwunden , kaum daß die Zinsen herausgewirtschaftet
würden . Bei aller Liebe zu den Schweizer Bergen und Seen hätte
man auf dieses Schreiben gerne geantwortet , daß die beweglichen
Klagen um das Ausbleiben deutscher und anderer Stammbesucher
gewißlich weniger auf deren Sinnesänderung als auf Umstände zu-

rückzuführen seien , an denen auch die Schweiz ihren leider recht
erheblichen Schuldanteil trage . Auch die Schweiz nämlich gehört zu
den Ländern , die in den letzten Jahren einen unverhältnismäßig
großen Anteil des Welt - Goldes an sich gezogen haben . Der Bestand
der Schweizer Nationalbank betrug am 10 . Januar in Dollar um -
gerechnet 138 Millionen , dagegen am 2 . April 1932 nicht weniger
als 471 Millionen Dollars . Während das Gold der Reichsbank am
10. Januar 1931 noch 527 Millionen Dollars betragen hatte , war
es am 2 . April 1932 auf 2»9 Millionen gesunken . Es ist ein gro -
tesker Zustand , daß die Schweizer Staatsbank also über eine Mil -
liarde Godmark an diesem Edelmetall mehr aufweisen tonnte als die
Reichsbank . Vielleicht sind manche Leute in der Schweiz auf ein
solches Ergebnis „stolz" gewesen , aber die Wirkungen auf die
Schweizer Fremdenindustrie konnten nicht ausbleiben ! denn die Ve-
schränkuiigen der Geldausfuhr und damit der Auslandsreisen in
Deutschland sind ja nichts weiter als die unausbleibliche Folge
dieser deutschen Goldschrumpfung , geradeso wie die Aufgabe
des Sterlings in England die Folge der Goldaderlässe gewesen ist,
die das Ausland der Bank von England angedeihen ließ . Damit
ist den Deutschen wie den Engländern , deren Pfund jetzt im Aus -
land an Kaufkraft eingebüßt hat , der Weg nach der Schweiz gesperrt
oder erschwert worden , und die Schweiz muß die traurige Erfah -
rung machen , daß man mit Gold wohl Safes , nicht aber Hotel -
ziinmer und Speisesäle füllen kann .

Der Zustand des von Land zu Land ru .helos wan -
dernden Goldes ist eine der tragischen Erscheinungen dys-
organisierter Weltwirtschaft geworden . Vor dem Kriege spielte der
Goldverkehr von Land zu Land eine untergeordnete Rolle . Ein
Blick in die Statistik des Außenhandels konnte zeigen , wie gering
der Verkehr an Edelmetallen von Land zu Land im Vergleich zu
den Milliardenumsätzen der Ein - und Ausfuhr war . In der Tot
dienten die Goldverschiffungen nur dem sogenannten „Spitzenaus -
gleich" des Handelsverkehrs und der Zahlungsbilanz . Erst die
Reparationszahlungen und die internationale Verschuldung nach
dem Kriege einerseits und die allgemeine währungspolitische Un -
sicherheit andererseits haben dazu geführt , daß unregelmäßige
Ströme von Gold sich über die Weltwirtschaft bewegen , daß eine
„einseitige "

, durch den Bedarf der Wirtschaft nicht gerechtfertigte
Goldverteilung sich ergeben hat . Die freien Goldbestände der Bant
von Frankreich und die für eine entsprechende Anwendung der
Deckungsvorschriften der Bundesreservenoten nicht erforderten Gold -
bestände der Union hatten sich nach den Feststellungen von Dern -
bürg bis Ende Oktober 1930 auf etwa 13 .5 Milliarden EM . ge -
steigert . Die überschüssigen Gold - und Devisenreserven Frankreichs
und der USA . betrugen damals schon fast ebensoviel wie die Gold -
mengen , die gemäß den Deckungsvorschriften als Deckungsreserven
aller europäisch - amerikanischen Notenbanken benötigt wurden . Die -
fer Prozeß der Goldwanderung hat seitdem weitere Fortschritte ge-
macht , besonders in Frankreich , wo es die Bank von Frankreich fertig
gebracht hat , ihren Goldbestand von 2 .1 Milliarden Dollars zu An -
fang Januar 1931 auf 3 Milliarden zu Anfang April 1932 zu er -
höhen , während Länder wie die Schweiz , Belgien und Holland eben -
falls einen beträchtlichen Goldzuwachs erhielten , Deutschland , Eng -
land , Japan , vorübergehend auch die USA . hingegen einen starken
Abfluß an Gold zu verzeichnen hatten . Immer wieder muß betont
werden : diese in früheren Zeiten ganz unbekannten Goldwanderu ^
gen dienen nicht dem normalen Ausgleich der Handels - und Zah -
lungsbilanz der Staaten , sondern sie beruhen auf den anorma -
len Schuld Zahlungen und der erschütterten inter -
nationalen Währüngswirtschaft .

Die einseitige Goldverteilung ist, wie zum Beispiel der Mac -
millanbericht vom Jahre 1931 ausführlich dargelegt hat , — wirt -
schaftlich gesehen — für die goldempfangenden Länder ebenso ge-
fährlich wie für diejenigen , die geschröpft werden . Für die letzteren
bedeutet der Goldabzug bekanntlich eine verstärkte Notwendigkeit ,
in Waren zu bezahlen und damit einen Zwang zur Schleuder -
ausfuhr , auf die ein gut Teil der „D e f l a t i o n" zurückzuführen
ist. Diese Deflation der Preise aber trifft wiederum die „reichen "

Gläuoigerländer . In dem Maße , wie andererseits der Goldzustrom
bei ihnen leicht zu einer Goldinflation der Preise führen
kann , sehen sie sich genötigt , Maßnahmen gegen diese sowohl als auch
gegen eine allzu starke Einfuhr der billigen Auslandswaren zu er -
greifen , sich also immer stärker vom Weltmarkt abzuschließen . Die
einseitige Goldverteilung verstärkt dadurch noch unmittelbar wie
mittelbar ( letzteres durch die gegen ihre Wirkung zu ergreifenden
Maßnahmen ) die Weltwirtschaftskrisis , sie zerreißt das schon ge-
lockerte Band der internationalen Handelsbeziehungen immer mehr .

Einsichtige Beschauer der internationalen Wirtschaftsfragen sind
seit langem über die Gefahren des wandernden Goldes im klaren .
Als die Union in 15 Monaten , die im Oktober 1929 abschlössen,
nicht weniger als für 307 Millionen Dollars , also für etwa 1 .2 Mil -
liarden GM . Gold an sich gezogen hatte , das heißt allein 3 Prozent
des Goldvorrates der ganzen Welt , schrieb der Staatssekretär
R . P . L a m o n t in der amtlichen Darstellung der amerikanischen

Grissin m» Mallern ausgestiegen
Zum 5 Ahr-Tee in Tempelhof?

N e w y o r k, 3. Juli . Die amerikanischen Flieger E r i f -
! 1 " und Mattern sind am Dienstag um 23 .28 Uhr MEZ .'' Harbour Erace aus Neufundland zu dem geplanten

°ltrundslug aufgestiegen .

V
Die amerikanischen Flieger Griffin und Mattern .
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®e 8 ' nn ihres großen Rundfluges nicht gerade
! ch l e * »

begünstigt , da sie schon auf der ersten Etappe in sehr
sie ei

5 ®
.
ettcr und dichten Nebel gerieten , wodurch

" gliche Verspätung in Kauf nehmen mußten . Nach
3Um ^ deutlich schnellem Tanken sind dann Griffin und Mattern
^ ü ck r^ eanJ u8 aufgestiegen , haben allerdings immer noch einen
beiden 147 Minuten gegenüber der Flugzeit , die die
strecke benör

*
1
° " ® e ^tteforb ^ ' e 8er Post und Gaty für die erste

DOt einem 2ahr wurde der Weltrekord zu e .nem Rund -
« um die Well mit8Tagen14Stundenund51Minu -

t e n aufgestellt . Di « Flugroute ging über London — Berlin —
Moskau — Omsk — Nowosibirsk — Jakutstk — Ferbanc — Edmon¬
ton — Alberta und zurück nach Newyork . Denselben Weg werden
auch Mattern und Griffin zurückfliegen , um auf gleicher Strecke in
neuer Rekordzeit um die Welt zu rasen .

Die beiden Flieger haben zu ihrem Flug von Finanzleuten aus
Okmahona — City ein Lockhad- Vega - Flugzeug erhalten , das den
Namen „Fortschritt des Jahrhunderts " trägt . Sie wollen bereits
am Mittwoch vormittag zum 5 - Uhr -Tee auf dem Tempelhofer Feld
in Berlin zwischenlanden , um hier neue Wetermeldungen einzuholen
und alle Zoll - und Paßformalitäten in der deutschen Reichshauptstadt
zu erledigen - Sollte das Wetter über dem Ozean nicht allzu günstig
sein , soll noch eine Zwischenlandung entweder in Irland c& er in
London eingeschoben werden . Der Weiterflug nach Moskau soll nach
kurzem Aufenthalt in Berlin schnellstens erfolgen .

Die Reichslisle der Rechjen.
IN. Berlin , 6 . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die zwischen der Deutschnationalen Volkspartei und der
Deutschen Volkspartei beschlossene gemeinsame Reichsliste liegt jetzt
fertig vor . Die Deutsche Volkspartei will jedoch die Veröffentlichung
erst am Donnerstag abend vornehmen . Sie muß noch eine Sitzung
des Parteivorstandes abwarten , der das Schlußwort zu sprechen hat .
An der Liste selbst dürfte sich aber nichts mehr ändern . Auf ihr stehen
neben dem Parteiführer Dingeldey eine ganze Reihe verdienter
volksparteilicher Abgeordneter , die aber durchweg dem rechten Flü -
gel angehören . Der Abg . C r e m e r . der lange Jahre hindurch im
Reichstag saß und namentlich als Etotskritiker bekannt geworden ist,
hat wegen dieses Zusammengehens der Volkspartei den Rücken ge -
kehrt . In einer Berliner Abendzeitung veröffentlicht er den Ab-
schiedsbrief an den Generalsekretär der Deutschen Volkspartei . Lei
dieser Gelegenheit setzt er sich dafür ein , daß der in der politischen
Mitte jetzt freiaewordene Raum wieder ausgefüllt wird und zwar
durch eine geschlossene Partei des politischen und sozialen Ausaleichs
» nd Fortschritts . Uebriaens werden wohl auch Frank Klötzel und
Thiel , die beide auf dem linken Flügel der Volkspartei standen ,
der Partei den Rücken kehren .
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Zahlungsbilanz : „In unserem Lande angelangt , hat das Gold , nach-
dem es die Kreditfähigkeit und die Kaufkraft der Außenwelt ver -
ringert hat , anscheinend keinem nützlichen Zwecke gedient . Es hat
lediglich unseren bereits vorhandenen Bestand an „freiem " Gold
( das heißt nicht zur Notendeckung benötigten ) vermehrt .

" Diese
offenherzige Erklärung eines hohen amerikanischen Beamten ist an -
erkennenswert . Aber die Amerikaner haben sie kaum beachtet .
Fern davon , einem „nützlichen Zwecke" zu dienen , hatte der Gold -
ström , der nach den USA . geflossen war , zu einer erheblichen K r e -
ditinflation dortselbst geführt , deren Wirkung die ungeheuer -
lichste Uebererzeugung an Nahrungsmitteln , Rohstoffen und Indu¬
striewaren gewesen ist, die die Welt je erlebt hat , und unter deren
katastrophalen Auswirkungen sie seit 1929 zu leiden hat . Heute ist
es die Frage , wie Frankreich es verhindern wird , daß es selbst
wie die übrige Welt von den verhängnisvollen Wirkungen der ein -
fettigen Goldverteilung , für die es heute in erster Linie verantwort -
lich ist , verschont bleibe . Aber wie klar auch die wirtschaftlichen
Zusammenhänge liegen , der gleißende Reiz des Goldes scheint von
ihnen nicht betroffen zu werden . Weder die Krisis in Amerika ,
noch kleinere Erscheinungen wie etwa die Schweizer Hotelkrisis ,
haben bisher die „Danaer " - Eigenschaft des wandernden Goldes den
fanatischen Politikern der „Sieger " - Länder und der „Neutralen "

bewiesen . Sonst würden sie sich in ihrem eigenen Interesse beeilen ,
eine andere Politik einzuschlagen .

T. Paris , 6. Juli . sEig . Drahtbericht der Badischen Presse .)
Man kann ruhig sagen , daß seit dem Beginn der Lausanner V« r -
Handlungen kein Ereignis in Paris so viel Staub aufgewirbelt , und
so heftige Reaktion hervorgerufen hat , wie der deutsche Vorschlag .
Die offizielle deutsche Forderung nach Anerkennung der
militärischen Gleichberechtigung des Reiches und
nach Aufhebung des Kriegsschuld Paragraphen wird
von der französischen Öffentlichkeit , wie nicht anders zu erwarten
war , einstimmig und entschieden abgelehnt . Alle Pariser Zei -
tungen bezeichnen den deutschen Vorschlag als vollkommen unan -
vehmbar . Die Worte „ nein " und „unter keinen Umständen "

, sind
noch die mildeste und höflichste Form der Ablehnung . Ein großer
Teil der Pariser Presse begleitet dieses kategorische Nein mit hef-
tigen Vorwürfen und Ausfällen gegen die deutsche
Delegation . Besonders verstimmend scheint auf Frankreich der
Umstand gewirkt zu haben , daß das , was man in Paris allgemein
die politische Forderung Deutschlands nennt , mit einem Mehrange -
bot von 600 Millionen Goldmark verbunden ist. So schreibt das
linksbürgerliche „Oeuvre "

, es gäbe Dinge , die man vielleicht tun
könnte , um die Welt zu retten , die man aber gewiß nicht für
600 Millionen tue . Ein ähnlicher Einwand , der allerdings mehr
formaler als grundsätzlicher Natur ist, geht dahin , daß die Lausanner
Konferenz sich nur mit der Regelung

'
der Reparationsfrage zu be-

fassen habe , daß also die Frage der militärischen Gleichberechtigung
Deutschlands gar nicht in Lausanne , sondern nur in Genf aufgewor -
fen werden konnte . Schließlich wird von französischer Regierungs -
feite betont , die französische Delegation habe sich bereit erklärt , die
Reparationsschulden von 34 Milliarden auf 4 Milliarden herab¬
zusetzen und habe damit ein außerordentliches Zugeständnis gemacht .
Es sei aber vollkommen unverständlich und unannehmbar , daß
Deutschland für dieses Zugeständnis auch noch politische Kompen -
fationen verlange .

Das Seltsamste dabei ist aber , daß der größte Teil der franzö -
fischen Presse , trotz des grundlegenden und augenfälligen Gegen -
fatzes der deutschen und der französischen Anschauungen , nicht an ein
Scheitern der Lausanner Konferenz ,n > glauben scheint , sondern nach
wie <or auf eine Kompromißlösung wartet .

Kritik an der englischen Ballung .
8 . London , 6 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

Schwere Vorwürfe erhebt heute der gemeinsame Spezialberichterstat -
ter des „ M anchester Guardian " und der „Financial
New s " gegen die britische Delegation in Lausanne . Er habe aus
unbedingt zuverlässiger Quelle erfahren , daß der bekannte gemein -
fame Vorschlag derGläubigermächte , um dessen Modi -
fikation seit zehn Tagen in Lausanne gekämpft wird , gar keine all -
europäische -Lösung bedeute , sondern deutlich zwischen Repa -
rationen und interalliierten Kriegsschulden un -
t e r s ch e i d e . Neoille Ehamberlain selbst soll jetzt zugegeben haben ,
daß eine Lage eintreten könnte , in der Frankreich und Italien ihre
Schulden an England weiterzahlen müßten , trotzdem sie von Deutsch-
land keine Reparationen mehr erhalten . Außerdem stelle sich jetzt
heraus , daß in Ehamberlains Erklärung vom 16 . Juni , in der er
Englands Bereitschaft zur vollständigen Streichung der Reparativ -
nen aussprach , — „vorausgesetzt , daß alle Regierungen das gleiche
tun " — diese Bedingung auch Amerika umfasse . Die britische Dele -
gation habe also ihre ursprüngliche Marschroute aufgegeben und
sich Frankreich gebeugt , das stets nur für eine bedingte
Lösung in Lausanne gekämpft habe . Englands Bindung an Frank -
reich gehe jetzt so weit , daß die von Frankreich gewünschte gemein -
same Front gegen Washington in der Schuldenfrage tat -

daqunq . des mteenatimaien

Missionscates m 3iecmhut .

Zum erstenmal hat jetzt in diesem Jahr der internationale
Missionsrat au ! deutsehem Boden getagt , und zwar bei den
Herrnhuter Brüdern , die in diesem Jahre das 200jährige Jubi¬
läum ihrer Heidenmissionsarbeit begehen können . Zu der Zu¬
sammenkunft , deren Vollsitzung im großen Brüdersaal unser
Bild zeigt , waren Vertreter der evangelischen Kirche aus der
ganzen Welt erschienen , die aktuelle Fragen der evangelischen

Missionsarbeit besprachen .

Gibson bei Macdonald .
TU . Lausanne , 6 . Juli . Der Führer der amerikanischen Ab -

rüftungsabordnung . Gibson , traf in Begleitung des amerikani -
schen Finanzsachverständigen Norman Davis heute früh im Kraft -
wagen im Hotel „Beau Rivage " ein , wo er eine längere Unter -
redung mit Macdonald hatte . In den Besprechungen soll die
Stellungnahme der englischen Regierung zum Abrüstungsplan
Hoovers beraten worden sein . Der englische Außenminister
Simon , der heute nacht in Lausanne eingetroffen ist. wird in der
nächsten Woche in einer großen Rede einen neuen entglischen Vor -
schlag für die Weiterberatung des Hoovervorschlages vorlegen .

Der Kabinettschef des Pensionsministers
begeht Selbstmord.

TU . Paris , 5 . Juli . Der Kabinettschef des französischen Pen -
sionsministers , Marcel Lehmann , wurde am Montag nach-
mittag in seinem Büro im Pensionsministerium von dem Pensions -
minister Bertaud t o t aufgefunden . Der Kabinettschef hatte sich
durch eine Kugel in die Herzgegend getötet . Die Gründe zur Tat
scheinen in finanziellen Schwierigkeiten zu liegen . Am
Samstag vormittag hatte er dem Portier seines Hauses erklärt , daß
er seine Wohnung gekündigt habe , da die jährliche Miete von 8000
Franken für ihn untragbar sei.

TU . Jnsterburg , 6. Juli . Die Gegend von Groß - Schunkern
bei Jnsterburg ist in der letzten Zeit wiederholt von Räuber -
banden heimgesucht worden . So wurde in der Nacht zum Mittwoch
der Besitzer B a r s ch e i s auf dem Hof seines Gehöftes überfallen .
Aus dem Hinterhalt wurden aus Barscheis mehrere Schüsse ab -
gegeben , von denen drei in den Oberschenkel trafen . Trotz feiner
schweren Verletzung feuerte der Ueberfallene ebenfalls und es ent -
wickelte sich ein regelrechtes F e u e r g e f e ch t . Schließlich zogen
sich die Banditen zurück. Die Landjäger konnten der Verbrecher bis -
her nicht habhaft werden .

Vor längerer Zeit erhielt ein anderer Besitzer namens P e r k u h l
einen Brief , in dem er aufgefordert wurde , in einer der nächsten
Nächte 1000 bis 1500 Reichsmark bereitzuhalten , andernfalls er er -
schössen würde . Die benachrichtigte Landjägerei ließ das Gehöft da -
raufhin wochenlang überwachen . Als die Banditen sich einen Monat
lang nicht meldeten , hob man die Bewachung auf . Kaum war der
polizeiliche Schutz aber zurückgezogen , als die Näuber das Gehöft
uberfielen und bei Perkuhl in die Wohnung eindrangen . Mit
vorgehaltenem Revolver zwangen sie den Besitzer , ihnen , den ver -
langten Betrag auszuhändigen . Die Suche nach ihnen war auch
diefesmal ergebnislos .

Willi Sklarek zieht seine Revision zurück.
§§ Berlin , 6 - Juli . Der Sklarek - Prozeß hat eine überraschende

Wendung genommen . WilliSklarek hat nämlich erklären lassen,
daß er seine St rufe annehme und die Revision
zurückziehe . Dadurch ist das Urteil , das gegen Willi Sklarek auf
vier Jahre Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust lautete , gegen diesen
rechtskräftig geworden . Es ist aber noch unbestimmt , wann Willi
Skarek ins Zuchthaus überführt wird . Willi Sklarek ist schwer
zuckerkrank und befindet sich im Lazarett des Moabiter Unter -
fuchungsgefäirgnisses in Behandlung .

Gefängnisstrafen im BeamlenbanK-Prozeh.
8 Berlin , 6 . Juli . Die Dritte Große Strafkammer beim Land -

gericht I verurteilte den Direktor Alois Weber von der im
Jahre 1929 zusammengebrochenen Bank für deutsche Be -
amte e . G . m . b . H . wegen fortgesetzter genossenschaftlicher Untreue
und wegen Vergehens gegen § 147 des Genossenfchaftsgesetzes zuei

.nem Monat Gefängnis und 11000 RM .
Geldstrafe , ersatzweise weitere 110 Tage Gefängnis ; der KaufmannWaIter Treumann wurde wegen fortgesetzten Betruges zu
sieben Monaten Gefängnis , der Makler Egon von Buchwald
wegen fortgesetzten Betruges zu neun Monaten Gefängnis , der
Kunstmaler Professor Jack Kende wegen Beihilfe zum Betrug
ZU oier Monaten Gefängnis verurteilt . Der Mitangeklagte Ge -
schaftsfuhrer Paul Hoepfner wurde freigesprochen .

Weber , der Vorstandsmitglied der Bank für deutsche Beamte
w ar , wurde beschuldigt , in den Jahren 192S—29 fortgesetzte Vi -
lanzverschleierung und Verstoß gegen die Zweckeder Genossenschaft begangen zu haben . Den anderen Ange -
klagten wurde jeils fortgesetzter Betrug , teils Beihilfe zur Last ge-
legt . Die Bank für deutsche Beamte war im Oktober 1929 mit einem
Verlust von mehreren Millionen Mark zusammen -
gebrochen .

Maluschka beinahe gelyncht .
Wien , 6 . Juli . Der Eisenbahnattentäter Matusch k a und der

rauenmörder Laudenbach , die in die Strafanstalt Stein bei
rems überführt worden sind, wären bei ihrer Ankunft in Krems

beinahe gelyncht worden . Irgendwie war die Ankunft der beiden
Verbrecher durchgesickert. Es sammelte sich vor dem Bahnhof eine
vielhundertköpfige Menschenmenge an . Als die beiden
Verbrecher in Begleitung eines großen Gendarmerieaufgebots aus
dem Bahnhofsgebäude heraustraten , um in den Zellenwagen ge-
bracht zu werden , stieß die Menge Schmährufe aus und versuchte
die Beiden zu lynchen . Nur mit Mühe war es den Gendar¬
men möglich , die erregten Menschen von den beiden Verbrechern ab -
zuhalten . Während Matuschka seine Ruhe nicht verlor , und ruhig
zwischen seinen Wächtern zu dem Kraftwagen schritt , war Landen --
bach von einer schrecklichen Angst erfaßt . Bleich und schlotternd rannte
er zu dem Kraftwagen , wo er sich in die hinterste Ecke verkroch.

Kindenbnrg nach Nendeek
abgereist.

★ Verlin , 6 . Juli . Reichspräsident vom Hindenburg reiste
am Dienstag abend nach seinem Gute Neudeck in Ostpreußen ab.

Bertram und Klausmann
in Wyndham .

T .U . London , 6. Juli . Die beiden geretteten deutschen Australien «
flrsger Bertram und K l a u s m a n n sind in Wyndham ein -
getroffen . Während Bertram verhältnismäßig frisch ist, ist Klaus «
mann sehr leidend und mußte ins Krankenhaus gebracht wer -
den . Beide verlangen fortgesetzt nach Essen.

★
Weitere Meldungen aus Melbourne geben eine eigene Er -

Zählung Bertrams über seine Erlebnisse wieder , worin es
u . a . heißt : Nach der Ueberfliegung der Timor -See in einem hefti --
gen Sturm wurden wir am 15. Mai infolge Benzinmangels zur
Notlandung gezwungen . Wir glaubten , uns auf der Melville -
Insel zu befinden und wanderten zunächst fünf Tage lang umher ,
ohne jedoch Eingeborene oder Wild zu finden . Wir verloren langsam
unsere 'sämtlichen Kleider , während wir unseren Weg durch den Busch
schlugen und eine große Bucht durchschwammen . Während dieser Zeit
bestand unsere ganze Nahrung aus Gummiblättern . Später
kehrten wir wieder zu unserem Flugzeug zurück und machten uns
aus einem Schwimmer der Maschine ein Boot . Wir hatten weder
Nahrungsmittel noch Wasser , es gelang uns jedoch, einige Fische in
der Bucht z>u fangen . Wenn es regnete , tranken wir das Wasser , das
sich auf den Flügeln unserer Maschine angesammelt hatte , nachdem .
mir das Kühlwasser bereits ausgetrunken hatten .
Dann verließen wir das Flugzeug und trieben fünf Tage lang in
dem Schwimmer der Maschine , ohne Speise u« d Trank und bei
fürchterlicher Hitze , in der Bucht umher . Am 29 . Mai fuhr
ein Dampfer in etwa einer Seemeile Entfernung an uns vorbei ,
nachdem wir mit unermüdlichen Anstrengungen uns an diesen her --
anzurudern versucht und Signale abgegeben hatten .

Darauf ruderten wir Tag und Nacht , um ans Land zu gelangen .
Während wir uns in der Nähe von Kap Bernier befanden , glaubten
wir uns jedoch immer noch auf der Melville - Jn .fel zu befinden .
Plötzlich sahen wir ein großes Feuer landeinwärts , das sich bei
näherem Augenschein als ein Buschbrand herausstellte . Schließlich
fuhren wir mit unserem Schwimmer erneut davon , wir kamen je-
doch nicht weit und mußten bald landen . Wer Tage lang verbrach -
ten wir so , und nur täglich eine halbe Stunde sammelten wir
Schnecken für unsere Nahrung . Wir dachten an die Heimat und
beteten zu Gott . Am 14 . Juni flog ein Flugzeug über uns hinweg ,
das jedoch unsere zwei roten Signale nicht bemerkte . Am 22. Juni
wurden wir von Eingeborenen der Drysdale . - Mis ->
s i o n gesunden , die uns einen großen Fisch als Nahrung mitbrach --
ten . Eine andere Abteilung Eingeborener der Drysdale -Mission
brachte uns weitere Nahrung . Sie blieben bei uns und fingen
Känguruhs und Fische für uns . Wir waren unfähig zu
laufen , aber wir schöpften neue Hoffnung . Am 21 . Juni traf dann
eine Nachricht von dem Polizeiwachtmeister M a r s h a l l ein , und
am 28. Juni konnte ich ihn umarmen , wobei ich Tränen der Freude
weinte .

Der Schwimmer , den die beiden Flieger benutzten , wurde in
der Nähe der Maschine in beschädigtem Zustande aufgefunden .

Deutsche Kommunisten flüchten
aus Sowjetrußland .

TU . Warschau , 6 . Juli . An der polnisch - russischen Grenze im
Wilnaer Gebiet wurden von einem polnischen Grenzbeamten zwei
deutsche Flüchtlinge aus Sowjetrußland angehalten .
Es handelt sich um die Reichsdeutschen Johann U n g e r und Alfred
Lanepern , beide aus Bayern , die nach ihren Angaben aus dem
G .P .U .- Gefängnis in Minsk geflüchtet sind , wo sie seit etwa einem
halben Jahr gefangengehalten wurden . Sie gehörten als Mitglieder
der Kommunistischen Partei Deutschlands einer Abordnung an , die
sich im vergangenen Jahre zur Feier der Oktoberrevolution nach
Moskau begeben hatte . Auf dem Heimwege waren sie in Polozk ab -
gestiegen , um dort Bekannte aus der Zeit des Weltkrieges zu be-

suchen. Dort sind sie von G .P .U .-Agenten verhaftet und in das
Gefängnis nach Minsk überführt worden .

Gegen Gleichberechtigung.
Deutschland soll auch weiterhin „diskriminiert " bleiben.

sächlich hergestellt werde , sobald der Reparationsplan der Glau -
bigermächte angenommen sei .

Mit Deutschlands politischen Wünschen beschäftigt
sich heute ein Telegramm Sir Walther Laytons im „News Chro-
nick ". Layton ist bisher der einzige Engländer , der die deutsche
Zahlungsfähigkeit kennt : „So klein die bestrittene Rest-
summe auch sei," sagt er , „jede neue Zahlung gefährde
Deutschlands Deoisenlage aufs äußerste, wenn sie nicht
mit einer starken politischen Erleichterung und mit einer
Rückkehr des Vertrauens verbunden ist ." Es sei also rich -
tig , daß Deutschland eine etwas größere Summe bieten könne, wenn
gleichzeitig eine politische Entspannung eintrete , die die innerpoli -
tische Lage des Kabinetts stärke . Eine solche politische Stärkung
dürfe aber natürlich nicht einseitig sein , denn Herriot habe mit ähn -
lichen politischen Gefahren zu kämpfen.

vas Reichspräsidentenpalais wird umgebaut .

Der Reichspräsident wird von dort aus seine Amtsgeschäfte weiter -
führen .

Kommunistischer Ueberfall in Ludwigshasen .
TU . Ludwigshafen , 6 . Juli . Am Dienstag abend veranstalteten

die Nationalsozialisten einen Aufmarsch durch die Straßen der
Stadt . Dabei kam es im Stadtteil Nord zwischen Kommunisten und
Zugteilnehmern zu einer Schlägerei , bei der es mehrere Ver -
letzte gab . Die Nationalsozialisten rissen von Gartenzäunen
Latten ab und schlugen damit auf die Angreifer ein . An einer
anderen Stelle wurden die Zugteilnehmer von politischen Gegnern
mit Steinen beworfen .

Röuberbanden bei Jnsterburg.



WD
Oos ist die Salem -FbbriK

Mittwoch, den 6. Zuli 1932. Badische Presse / AbenL -Ausgave Nk. 310 . Seite 3.

Ein sachliches Keim / Don
Ernfl Leonard.

>' Das ist immer so : eines Tages begegnet man einem ehemaligen
Schulkameraden , den man seit der Schulzeit nicht mehr gesehen und
u » den man auch nie gedacht hat ». In der Schule hatte man iich
' " «in beachtet , denn entweder war er ein Rowdy und selber war
!"°n ein stilles Kind gewesen . Oder umgekehrt . Der Rowdy ist ein
belehrter oder ein sorgenvoller Kaufmann geworden und das stiiie

Kabarettkomikeri der Sohn reicher - Eltern lebt vom Schnor -
ren und der Stipendiat sitzt in zwanzig Aufsichtsräten . Zwei wild -
Nemde Menschen sitzen einander gegenüber und wundern sich , das;
u >les ganz anders gekommen ist, als man gedacht hat . Der geistvolle
^ efrain solcher Erfahrungen ist allemal die Feststellung , daß das
^eden so sei.

^Franz hatte ich zum letztenmal .gesehen , als ich vor nunmehr
Jahren das „Eonsilium abeundi " erhielt , das böse Zungen zu der

Behauptung veranlagte , ich sei aus der Schule geflogen und man
i^nne feine Kinder nicht mehr mit mir verkehren lassen . Was
!' ^ uz angeht , so bekenne ich , daß er sowieso nie hatte mit mir ver -
' ehren dürfen , weil ich immer auf der Straße Fußball spielte . Er
»der mußte noch als Untersekundanet jiJb

'en Nachmittag mit seiner
Qttigen Schwester neben der englischen Gouvernante spazieren gehen ,
" osur ich ihn gründlich verachtete /

Eines Tages boxte mich ein sportlich - aussehender Jüngling in
?er Untergrundbahn in die Rippen und sagte : „Na , Dicker, du lebst
lu auch noch !" Das war Franz . Wir gingen in ein Kaffeehaus
und wunderten uns eine halbe Stunde übereinander . Es stellte sich
heraus , daß Franz Gebrauchsgraphiker geworden war . Ich tröstete
' In : „Ich Hab ' auch kein Geld !" Aber Franz erzählte , das? es ihm
Mi nicht schlecht gehe , er habe Jndustrieaufträge . Außerdem sei er
verheiratet , seine Frau sei an einer kleinen Buchhandlung beteiligt ,
lle wohnten draußen in einer Siedlungswohnung , ganz modern ein -
Berichtet, sachlich, absolut sachlich , ich müsse unbedingt heute abend
"W ihm rausfahren , feine Frau würde sich riesig freuen .

Also fuhr ich mit Franz nach Hause in seine neusachliche Woh -

, ung . Ich muß zugeben , daß sie das Sachlichste war . was ich ge-
Nen hatte . Nur Weißmetall und Glas , Glas und Weißmetall .

Sitzflächen der Stühle und Sessel waren leine sitzflächen , son-
vern Gurte . Die Sessel unterschieden sich hierbei von den Stühlen
Dadurch , daß sie einen Gurt mehr hatten . Anfangs rutschte ich
-uimer zwischen die Gurte , aber mit der Zeit gewöhnte ich mich
^aran , den sachlichen Forderungen entsprechend zu sitzen . Gleich im

^ sten Zimmer fiel mir ein bildhübscher blonder Bub aus , der ge-
°ude an einem Weißmetallbarren einen vollendeten Handstand
fachte . Erst später sah ich . daß zwischen die Metallbalken des Bar -
^ ns eine Glasplatte eingeschraubt war . wodurch der Barren die

Funktion eines Eßtisches erhielt . Der Bub war Franzens Frau , die
™ Hause weite Matrosenhosen zu tragen pflegte . Sie hörte auf

Namen Mops , obwohl sie höchstens fünfzig Kilo wog .
An diesem Abend schloß ich mit Franz nach etwa zwanzigjähri -

»em Bekanntsein Freundschaft . Mops mußte Bruderschaft mit mir

sinken , wozu man eigens aus dem Keller ein « Flasche Johannis -

^?« saft holte . Mops und Franz forderten mich auf , nur ja recht
"lt wiederzukommen . Ich sollte mich zwischen ihren Metallstangen
und Glasplatten „wie zu Haufe " fühlen und meine unterernährte
Konstitution mit Mopsens Rohkost ordentlich aufmöbeln . Nach
ji ' Ich, es hatte Dickwurz mit roher Petersilie und getrockneten
^ pinatblättern gegeben , wurde geturnt . Schüchtern machte ich den
Vorschlag , die Gardinen zuzuziehen .
. . „Gardinen, " sagte Franz , „Gardinen ist gut . Glaubst du viel -

^ >chr . daß wir uns solche Staubsänger "hierher hängen . So macht
">an das !" Und er kurbelte eine in die Wand eingelassene Milch -
Aasscheibe vor das Fenster So lebten Franz und Mops . Sie aßen
von Glasplatten , schrieben « us Glasplatten , bewahrten ihre Bücher
Mischen Glasplatten . Ich mußte immerzu denken , wie schön es

£och war , wenn ich meiner Mutter Nägel in die Mahagoniplatte
"ez Salontisches einschlug oder wenn ich die Renaijsanceornamente

großen Büfett mir meiner Laubsäge „reicher gestaltete "
, wie

Man so sagt . Aber Franz und Mops hatten keine Kinder , und
u>enn sie Kinder gehabt hätten , so hätten die sich sicher zu helfen
» ^wußt , denn schließlich kann man Metallgestänge und Glasplatten
jtoiz gut zu elektrischen Experimenten verwenden . Im Schlaf -
»immer stand eine Höhensonne , die Betten waren mit Wachstuch
'oerzogen , aber Franz versicherte mir , nachts kämen Leinentücher

vorüber . Nur die Jnstrumentenfchränke vermißte ich. Sonst wäre
b ein ganz gemütlicher Operationssaal gewesen .

Die Wohnung hatte vier Zimmer . Als Franz mich zum ersten -
Ml durchführte , fragte ich an der Tür , wo es da hingehe . Das

ein leerer Raum , sagte Franz , und drückte aus die Türklinke ,
^ r leere Raum war zu . Ich dachte , vier Zimmer mit nichts drinn

genug . Wozu also ein fünftes ? Ich war oft Zeuge , wenn

^ ops und Franz durch ihre Sachlichkeit führten . Hin und wieder
ragte dann ein Neuling : wo ckehts dahin ? — In ein leeres , ver -

^ wjsenes Zimmer . '

Schließlich schöpfte ich Verdacht . Das mit dem leeren Zimmer
5j

' tel mit nicht . Vielleicht war darin eine Falschmiinzerwerkstatt ,
>ne Fabrik netter kleiner Höllenmaschinen , ein Lager für Diebes -

? ut . von dem ich vielleicht auch mal etwas ganz gut gebrauchen
onnte . Auf alle Fälle wünschte ich , hinter das Geheimnis des

bnfcfn Zimmers M kommen . Ich sagte eines Tages : „Kinder , ihr
nach e jn ^ xres Zimmer . Das könnt ihr mir vermieten .

cm - I«
bereit , die Möbel zu liefern und zahle die Miete im vor -

Us " Aber Franz meinte . Zusammenwohnen tue nie gut , das ver -
rbe die Freundschaft . Ich neckte ihn , er sei bloß eifersüchtig oder

^ traue meiner Zahlungsfähigkeit nicht . Aber er entgegnete , das

sei es nicht , weder das eine noch das andere . Er brauche das Zim -

mer zum Abstellen . Schließlich wurde ich gemein . Eines Tages
bekam ich einfach eine Ohnmacht , man mußte mich auf einen der

Operationstische legen , die als Betten dienten . Dort erholte ich

mich bald , denn Mops hatte mir ein großes Glas Kognak gebracht ,
echten französischen Kognak . Und geholt hatte sie ihn im geheimnis -

vollen Zimmer . Nachdem ich so weit war , beschloß ich . auch noch

mehr auszukundschaften . Darum stellte ich mich schlafend , ^ ch

schnarchte ganz laut . Auf den Zehenspitzen verließen Mops und

Franz das Schlafzimmer . Ich hörte ganz deutlich , wie sie in den

angeblich leeren Abstellraum schlichen. Mops hatte mir Schuhe und

Strümpfe ausgezogen und meine Sohlen mit Franzbranntwein ein -

gerieben , als ich ohnmächtig geworden war . Ich habe die Zähne

zusammenbeißen müssen , um nicht zu lachen , denn ich bin furchtbar
kitzlich . ,

Ich ließ ungefähr eine halbe Stunde verstreichen . Dann ging
ich barfuß und infolgedessen lautlos aus dem Schlafzimmer , tat , als

suche ich die beiden und könne sie nicht finden , hielt mich aber immer

in der Nähe der bewußten Türe auf .. Ich hörte ganz deutlich , wie

Franz sagte : „Eben kommt er . er hat sich erholt ." Im selben Augen -

blick ging die. Tür auf . Mops wollte sie schnell hinter sich zuziehen ,
aber es war zu spät . Sie war sehr verlegen und sagte nur : „Um

Gottes willen , du hast nichts gesehen !" Beschwörend hob sie die

Arme . . .
„Nein, " sagte ich. „ich habe nichts gesehen . Aber jetzt mußt du

mich wenigstens einmal richtig anschauen lassen , was ich nicht ge-

sehen haben soll.
"

Und dann betrat ich frech das „leere Zimmer "
. Und siehe da ,

das leere Zimmer erwies sich als ein ausgezeichnet eingerichtetes
Zimmer . Auf dem Fußboden lag ein wundervoller Smyrnateppich ,

und ein riesiger Barocksessel mit Gobelinbezug . Ein hübscher reich -

geschnitzter Barocktisch mit Einlegearbeit stand davor , alte Stiche

hingen an den Wänden . Ein riesiges Meuble ä deux corps stand

in der Ecke , die Türen des Oberteils waren geöffnet , und ich er -

blickte eine Batterie wundervollster Schnäpse und ' kleine Silber -

schalen mit Konfekt . Ueberall standen alte Porzellane . asiatische
Holzschnitzereien . Kurzum , es war ein reizend und sehr üppig ein -

gerichtetes Ziffer . Ich fetzte mich zunächst einmal hin und lachte

herzlich , aber ungezwungen : „Das ist also eure neue Sachlichkeit .

Die hättet ihr mir ruhig schon längst zeigen können ."

Franz sah mich ganz ernst an . „Du darfst das nicht mißver -

stehen . Sieh mal . von mir als modernem Künstler verlangen die

Leute etwas Besonderes . Das Können allein tut es nicht , Können

können andere auch . Man muß eine besondere Note haben . Als

wir hier einzogen , da haben wir uns so eingerichtet , wie du es ja

kennst . Aus Ueberzeugung , wirklich aus Ueberzeugung . Mops war

ganz begeistert von der neuen Sachlichkeit , sie hatte sich das schon
immer so gewünscht . Und dann kamen die Leute und waren auch

begeistert . Schließlich merkten wir , daß ein guter Teil meiner ge-

schäftlichen Erfolge auf diese Einrichtung zurückzuführen • war . Es

galt als interessant und apart , mit uns zu verkehren , an unseren
Marotten teilzuhaben . Kurz , wir hatten mit der neuen Sachlich -

keit einen unerhörten gesellschaftlichen und somit auch geschäftlichen
Erfolg . Aber ich fühlte mich nicht wohl , ich wollte gemütlich sitzen ,
wollte mir für mein Geld hübsche Dinge lausen , die mir Freude
machen , gute Schnäpse trinken , Delikatessen essen . Da machte mir

Mops den Vorschlag , ich sollte mir das Zimmer hier einrichten , es

brauche ja niemand etwas davon zu wissen . Wir haben uns sogar

hier (dabei öffnete er eine Art Wandschrank ) «ine kleine Extra -

küche eingebaut , alles elektrisch , wo wir uns Beefsteaks und Wiener

Schnitzel braten , hier steht der Kaviar — darf ich dir etwas an -

bieten ? — dahinten das sind Konserven . Hummer , Lachs , Mayon -

naise , alles eisgekühlt auf elektrischem Wege . Ein halbes Rebhuhn
von heute mittag ist noch da . Wenn du vielleicht Lust darauf hast ?
Da hinten steht auch der Sekt , den Rotwein haben wir wegen der

Temperatur in der kleinen Barockkommode . Du mußt das richtig

Am Fenster hingen reizend geblümte Kretonnevorhänge , zwei große I verstehen . Ich wollte nicht dauernd der Sklave meiner persönlichen

Klubsessel mit Ueberzügen aus dem gleichen Kretonne standen da I Note sein .
"

Eine Weltausstellung öes römischen Imperiums
Anläßlich der Jweitausendjahrfeiern für Augustus »

Von unserem römischen Vertreter ÄUkl

Rom, Anfang Juli.
In fünf Jahren vollenden sich zwei Jahrtausende , daß Kaiser

Augustus , der Begründer des römischen Imperiums , das Licht der
Welt erblickie . Neueren Forschungen zufolge wurde er am 23 . Sep¬
tember 691 römischer Zeitrechnung d . h. im Jahre 63 vor Christi ge-
boren , und die Astronomen haben auf Grund ähnlicher Berechnungen ,
wie sie seinerzeit bei den Bimillenarseiern für Vergil angestellt
wurden , festgestellt , daß die zweitausendjährige Wiederkehr des Au -

gustusjahres in die Zeit vom 23 . September 1937 bis zum 23 . Sep -
tember 1938 fällt . Rom rüstet sich schon heute , dieses Augustusjahr
in besonders großartiger Weise zu begehen . Der Faschismus , der in
seinen Abzeichen und Symbolen an die glorreiche Tradtion des Im -

perium Romanum anknüpft , empfindet es geradezu als eine Ehren »
Pflicht , den Gründer des Imperiums , den Pater Patriae , mit beson -

derem Glanz zu feiern . Um so mehr als man hier seinerzeit versäumt
hatte , einen anderen Großen der römischen Geschichte. Julius Cäsar ,
gebührend zu feiern , dessen zweitausendjähriger Geburtstag heute vor
etwa dreißig Jahren fällig war . Die hiesige Presse erklärt , der
Faschismus wolle wieder gut machen , was die früheren .Regierungen
versäumt hätten . ( Julius Cäsar hat eben Pech gehabt , daß der
Faschismus in Italien nicht dreißig Jahre früher ans Ruder kam) .

Im Mittelpunkt der römischen Augustusseiern wird eine beson-
ders großzügig gedachte Ausstellung des römischen Imperiums stehen
oder ..Mostra Augustea della Romanik "

. wie der offizielle Titel
lautet . Da man zur Vorbereitung dieser Ausstellung , an der eine

ganze Anzahl ausländischer Staaten mitwirken werden , erhebliche
Zeit benötigt , hat man bereits jetzt mit den Vorarbeiten begonnen .
Soeben wird hier der detaillierte Plan dieser Ausstellung veröffent -

licht , der von Prof . Giulio Quirins Giglioli , dem Direktor des
römischen Museums des Imperium Romanum am Foro Boario ,
entworfen und von Mussolini genehmigt wurde .

Danach zerfällt die Ausstellung in 28 Abteilungenb Sie be-

ginnt mit einer dokumentarischen Darstellung der Legende jRoms ,
von der Gründung der Urbs , und führt uns bis zur Blüte d4s Im -

perium Romanum . Sie will eine plastische Vorstellung von der Aus -

dshnung des römischen Weltreiches , wie von seinen staatlichen und
privaten Einrichtungen geben . Die Ausstellung sprengt den Rahmen
einer reinen Gedenkausstellung für Augustus . da man nicht nur ein «

Glorifikation des Augustus und seiner Familie geben , sondern darüber
hinaus die Jkonografien und Monumente des Imperiums von Augu -

stus bis Nero zeigen will . Alle Museen der Welt werden eingeladen ,
zu dieser Ausstellung die schönsten Exemplare von Abbildungen der
römischen Kaiser und Kaiserinnen nach Rom zu senden . Man will
einmal einen vollständigen Ueberblick über das imperiale Münzwesen
vermitteln -

Die Ausstellung wird ferner eine sehr interessante Darstellung
des römischen Heerwesens und der römischen Feldzllge an Hand der

archäologischen Funde , der Triumphbogen und der auf den Marmor -
friesen abgebildeten imperialen Uniformen und Abzeichen aufweisen .
Auch das römische Befestigungswesen , der germanische , britische , asia -

tische und afrikanische Limes soll in guten Reliefnachbildungen ge -

zeigt werden , ferner die damals benutzten Kriegsmaschinen , die im -

periale Marine und anderes . Außerdem will man einen Ueberblick
über die römische Verwaltung und Gesetzgebung , über das admini -

strative Leben in Rom und in der Provinz geben . Man wird einen
Einblick in das Getriebe der römischen Bürokratie und in das Archiv -

wesen tun und die ersten öffentlichen Listen und Zeitungen , die „acta
diurni "

( zu sehen bekommen . Auch über den religiösen Kultus im
imperialen Rom . über die Götterbilder , Mysterien und Zeremonien
werden wir manches Aufschlußreiche erfahren . Besonderem Jnter -
esse dürfte derjenige Teil der Ausstellung begegnen , der der Drr -
stellung des privaten Lebens im antiken Rom gewidmet ist. Hier
wird man zu sehen bekommen , wie sich die Römer im imperialen
Zeitalter kleideten , wie sie ihr Haus einrichteten und wie sie ihre
Feste feierten . Man wird sie im Theater , bei den Wettiämpsen im
Zirkus und in den Thermen beobachten und einen Blick an die
Stätten ihrer Arbeit tun . Wonruf es bei dieser Ausstellung in erster
Linie ankoinmt , das ist oben , eine lebendige , plastische Vorstellung
von dem Leben und den Einrichtungen im Imperium Romanum zu
vermitteln und das . was wir heute in Tausenden und Abertausenden
von Bruchstücken an den Stätten der Ausgrabungen , in den Museen
und in mehr oder weniger toten Archiven verstreut finden , einmal
in einer großartigen Synthese zusammenzufassen .

In einer besonderen Abteilung schließlich wird gezeigt werden ,
was der Faschismus zur Wiedererweckung römischen Geistes , zur För -

derung der Ausgrabungen in Italien , getan hat . die unter der
Regierung Mussolinis bekanntlich einen starken Impuls erhalten
haben . Man wird abwarten müssen , wie weit dieses Programm ,
dessen Erundzüge wir heute kennen , ausgeführt und vor allem , wie
es im einzelnen verwirklicht werden wird . Aber schon heute darf
man sagen , daß dieses Programm einer wahrhast großzügigen Kon -
zeption entspringt und daß diese Ausstellung , mit deren Vorberei -
tung man eben in diesen Tagen begonnen hat , nicht nur das Jnter -

esse eines kleinen Gelehrtenkreises sondern darüber hinaus das
Interesse der ganzen gebildeten Welt finden wird . Glückliches Jta -
lien , in dem man neben allen anderen Sorgen der Zeit noch Sinn
und Muße für eine derartiges Unternehmen hat , in dem eine Re -

gierung schon heute fünf Jahre vorausdisponieren kann .

Eine gute Idee . Meister (zum Lehrling ) : „Ich glaube , du
Schlingel , du trinkst immer erst einen Teil des Vieres , das du für
mich holst , und füllst mit Wasser nach !" — „Aber , Meister , sowas
werden Sie doch von einem ehrlichen Menschen nicht glauben ." —
(Für sich ) : „Fein , das könnt ' man mal probieren !"

(Kikeriki .)

forum gerade Salem
wurden Sie sagen , wenn hier
nicht ganz Besonderes geboten
würde. .
Sie wissen aber warum .
Denn es ist

die mildeSAUM 5 * 4
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Aus der LandeshauplMSl .
K a r l s r u h e . den 6 . Juli 1932.

Der neue Karlsruher Voranschlag.
Vierfach : Biirgersteuer . — Erhöhung der Grundsteuern und der

Gas - und Strompreise .
Wie schon mitgeteilt , konnte der Voranschlag für die Stadt

Karlsruhe bis jetzt nicht fertiggestellt werden , da die Gemeinden im
unklaren darüber waren , welche Beträge ihnen aus den Steuer -
erträgnissen des Reiches überwiesen werden . Nachdem diese Frage
einigermaßen geklärt ist , wird der Oberbürgermeister dem Stadtrat
in den nächsten Tagen den umgearbeiteten Voranschlag für 1932
vorlegen .

In diesem Voranschlag werden zunächst weitere Einspa -
rungen an den Ausgaben vorgenommen , die allerdings den
Nachteil haben , das; dadurch weitere erhebliche Mittel zur Ankurbe -
lung der Wirtschaft fehlen . Auf der anderen Seite find vorge -
sehen erhöhte Gebührensätze sowie Erhöhung der
Umlage und der B ü r g e r st e u e r . So soll bei der Grund -
steuer bei unbebauten Grundstücken der Landessatz von 90 Pfg . er¬
hoben werden , bei bebauten Grundstücken ein Mehr von 20 Pfg .
Weiter ist eine Erhöhung des Gaspreises vorgesehen , ein Zu -
schlag für elektrischen Strom und eine Erhöhung der
Bürgersteuer auf 490 v . H . Weiter wird vorgeschlagen die
Einführung einet Filialsteuer . Auf diese Weise soll
das Defizit von über 3 Millionen gedeckt werden .

Wird der Voranschlag vom Stadtrat abgelehnt , wird der Ober -
bürgermeister gezwungen sein , auf Grund der Notverordnung seine
Vorschläge zur Durchführung zu bringen , so daß es sich erübrigen
würde , den Bürgerausschuß den Voranschlag vorzulegen .

Professor v . Ernst Frey f *
Am Mittwoch , den 5. Juli , abends gegen K6 Uhr , wurde Pro¬

fessor D . Ernst Frey durch einen Herzschlag unerwartet schnell aus
diesem Leben abgerufen . Mit ihm geht eine Persönlichkeit von
uns , die eng mit der Geschichte der Stadt , des Staates und der
badischen evangelischen Landeskirche verknüpft war .

In Zwingenberg a . N . wurde er am 16 . November 1867 ge -
boren . Nach Vollendung der Schule widmete er sich dem Studium
der evangelischen Theologie in Tübingen und Heidelberg . Zeit -
lebens blieb er den Hochschulen verbunden durch die Burschenschaft ,
deren Vorsitzender er bis vor wenigen Wochen war . Die erste Amts -
tätigkeit als Vikar führte ihn landauf landab , nach Wieblingen ,
Badenweiler , Ueberlingen , Salem , Würm , Neckargemünd und Ober -
gimpern , wo er zwei Jahre als Pfarrer wirkte . Dann nahm er
zunächst Urlaub vom Pfarrdienst , um weitere Studien zu betreiben ,bis er schließlich ganz aus dieser Tätigkeit ausschied und in den
Lehrerberuf übertrat in einer Privathandelsschule . Was ihm schon
früher und nun erst recht ein Lieblingsgebiet seines Arbeitens war ,
die Stenographie , führte ihn später zu neuer Tätigkeit . Er wurde
Landtagsstenograph . Gerade auf dem Gebiete der Stenographie
wird sein Name stets ehrend genannt bleiben als Mitbegründer der
deutschen Einheitskurzschrift .

Während des Krieges trat er als 45-Jähriger freiwillig wieder
ins Heer ein , dem er als Einjähriger einst voll Freude und Liebe
gedient hatte . Als Offizierstellvertreter schied er aus dem Dienst der
Ausbildung der Truppen , um zunächst als Oberlehrer am Seminar ,
dann als Religionslehrer und Professor der Jugend aufs neue zu
dienen .

Neben dieser beruflichen Tätigkeit ging eine vielseitige Lffent -
liche Betätigung einher . Als Mitglied der nationallibsralen Par¬
tei , deren jungliberalen Flügel er führte , später als Mitglied oer
demokratischen Partei wurde er in verschiedene Aemter berufen . So
war er jahrelang Stadtverordneter und bis zuletzt im Beirat der
städtischen Schulen . Nie galt sein Streben einer Partei als solcher,
sondern dem Vaterland , das dahinter stand . So suchte er noch zu-
letzt in dieser schweren vaterländischen Notzeit mit einigen Gesin -
nungsfreunden neue Wege für den Ausbau , und hat sie in einer
Denkschrift ausgearbeitet .

Diese vielseitige Tätigkeit machte ihn zu einem besonders wert -
vollen Mitglied der kirchlichen Körperschaften unserer Stadt und
des Landes ! Im Kirchengemeinderat , im Bezirkskirchenrat , in der
Landessynode und in der Kirchenregierung , deren stellvertretendes
Mitglied er lange war . wurde sein Rat geschätzt als eines der besten
Kenner in Verfässungsfragen . Als Hauptschöpfer der neuen badischen
Kirchenverfassung wurde er von der theologischen Fakultät in Hei -
delberg geehrt durch die Verleihung ihrer höchsten Würde , als
Doktor der Theologie h . c.

Gerade um dieser vielseitigen Arbeit willen reißt sein früher
Tod weithin schmerzliche Lücken Vier Wochen nach seiner Zuruhe -
setzung ist er nun in die ewige Ruhe eingegangen , in die ihm der
eine der Söhne als Opfer des Krieges vorangegangen ist. Der
schwer betroffenen Familie wendet sich die allgemeine , herzliche Teil -
nähme zu . Der Name des Heimgegangenen wird weiterleben als
der eines Menschen von reinem , lauterem Wollen , unbedingter
Wahrhaftigkeit und Ehrlichkeit , Treue und Liebe zu Volk , Vater -
land und Kirche .

« -

X Hvgenberg spricht in Karlsruhe . Am 21. Juli d . I . spricht
Geheimrat Dr . Hilgenberg in der Festhalle über die Ziele der
Deutschnationalen Volkspartei im Wahlkampf .

Politische Rowdies bei der Arbeit . Der Polizeibericht meldet :
Ein led . S .A .- Mann erstattete die Anzeige , daß er in der Nacht
zum Montag auf dem Heimweg von einer Versammlung der
N .S .DAP . in Mühlburg , Ecke Ettlinger - und Luisenstraße , von
einer Gruppe von politischen Gegnern , ohne daß er
diesen irgend einen Anlaß gegeben habe , überfallen und zu
Boden geschlagen worden sei. Der lleberfallene trug meh -
rere Wunden am Kopfe davon .

^ Festgenommen wurde ein led . Schuhmacher wegen Verdacht
des Fahrvaddiebstahls .

§ Fahrraddiebstähle : Gestohlen wurden 6 Fahrräder , die Batte -
rien von zwei am Mellatz aufgestellten Motorrädern ; aufgefunden
wurde ein Fahrrad .

Zur Anzeige gelangten 16 Personen wegen Nichtbeachtung der
Verkehr ^ vor !chriften , 14 Personen wegen Ruhestörung und groben
Unfugs , 2 Personen wegen Hausfriedensbruch , eine Wirtin uyd
2 Gäste wegen Nichteinhalten der Polizeistunde und ein verheirateter
Monteur wegen erschwerter Körperverletzung .

Karlsruher Bäder -Statistik im Juni .
Zunahme der Besucher der Dampfbäder und Kurbäder .

Die Statistik über den Besuch der städtischen Bäder
im Monat Juni gibt dieses Mal ein sehr interessantes Bild .
Der Juni 1931 war bekanntlich der schönste Sommermonat des ver -
gangenen Jahres , sodaß die Besucherzahlen in diesem Jahre in den
Freischwimmbädern wesentlich hinter dem Besuch des Jahres 1931
zurückbleiben . Rappenwört hatte im Juni 1931 58 603 Besucher
zu verzeichnen , während im gleichen Monat in diesem Jahre nur
32 990 Personen in Rappenwört waren . Ganz besonders stark ist
der Rückgang der Besucherzahl im Sonnenbad am Rhein -
Hafen . Im Juni 1931 waren 9195 Personen im Rheinhafenbad
gegen 2386 Personen in diesem Jahr . Dieser starke Rückgang ist auf
die unverständliche Maßnahme des Karlsruher Stadtrates zurück-
zuführen , das Rheinhafenbad in diesem Jahr zum ersten Mal an
bestimmten Tagen getrennt den Geschlechtern frei zu halten . Aus
den verschiedensten Gründen ließ sich diese Maßnahme des Karls -
ruher Stadtrates nicht aufrecht erhalten , sodaß in den kommenden
Sommermonaten wieder mit einem stärkeren Besuch des Rheinhafen -
bades zu rechnen ist.

Sehr gut war im Monat Juni der Besuch der Hallen -
s ch w i m m b ä d e r , der mit einer Differenz von etwa 1000 Per -
sonen nur knapp hinter der Besucherzahl vom Juni 1931 zurück-
steht . Im vergangenen Jahre besuchten 25 453 Personen die Hallen¬
schwimmbäder gegen 24 592 in diesem Jahr . Auch der Wannen -
b ä d e r b e s u ch hat sich mit 9570 Personen gegen 9715 im Juni
1931 sehr gut gehalten .

Die Dampfbäder und Kurbäder verzeichnen in diesem
Jahre sogar eine höhere Frequenz . So besuchten im Juni 1931
446 Personen die Dampfbäder , während im Juni dieses Jahres 525
Personen Gebrauch von den Dampfbädern machten . Die Kurbäder

wurden im Juni dieses Jahres von 765 Personen aufgesucht gegen
672 im vergangenen Jahre . Brausebäder wurden im letzten
Jahre nur im Beiertheimer Bad verabfolgt . Da das Beiertheimer
Bad jedoch am 1 . Oktober 1931 aus wirtschaftlichen Gründen ge-
schlössen wurde , verzeichnet die Statistik für den Juni 1932 keine
Brausebäder , während im gleichen Zeitraum 1931 noch 868^Personen
davon Gebrauch machten . Die Hallenbäder hatten im Juni 1931
eine Gesamtbesucherzahl von 38 661 Besuchern aufzuweisen gegen
36 623 Personen im Juni 1932.

Besuch der städtischen Bäder im Monat Juni 19 £2.
A . Hallenbäder .

1931 1932
Schwimmbäder 25 453 24 592
Wannenbäder 9 715 9 570
Kohlensäurebäder 438 269
Schaumbäder . . . « 75 23
Kneippgüsse 192 158
Fangobäder 224 175
Dampfbäder 446 525
Elektrische Lichtbäder 578 546
Kurbäder 672 765
Brausebäder 868 —

Besucher .

Besucher .

38 661
B . Freibäder .

Rheinstrandbad Rappenwört
58 603

Sonnenbad am Rheinhafen
9195

36 623

32 990

2 386

Wasserversorgung der Stadl Karlsruhe .
Mit dem Einsetzen der heißen Tage tritt die Frage auf . ob die

Wasserwerke der Stadt wohl imstande sein werden , d?n gesteigerten
Bedarf an Wasser zu decken .

Diese Frage ist zu bejahen .
Noch bis zum ersten Drittel des Jahres 1930 wurde die Stadtnur durch das bisherige Wasserwerk im Durlacher Wald mit Wasserversorgt . Ende August 1930 konnte auch das im Mörscher Wald er -stellte neue Werk zur Wasserlieferung herangezogen werden .Das alte Werk im Durlacher Wald umfaßt ein Ge-

lände von 65 0V0 Quadratmeter . Größe , auf dem außer den zuge-
hörigen Büro - und Wohngebäuden das Maschinenhaus mit Wasser -
türm , das Kesselhaus sowie 14 untereinander verbindende Brunnen
für die Wasserfassung erstellt sind.

Das Wasserwerksgelände im Mörscher . Wald
umfaßt eine Grundfläche von 120 000 Quadratmeter . Für die Wasser -
fafsung sind bis jetzt ein Sammelbrunnen und fünf Schachtbrunnen
ausgebaut . Die Brunnen sind . unter sich mit dem Sammelbrunnen
verbunden . Das gewonnene Wasser ist wie beim alten Werk , chemisch
und biologisch reines Grundwasser , das ohne jegliche Vorbehand -
lung in das städtische Leitungsnetz befördert werden kann . Mit dem
Städtrohrnetz ist das Werk durch einen Rohrstrang aus Schleuder -
betonrohren von 7410 Meter Gesamtlänge verbunden . Dieser Rohr -
sträng führt vom Werk aus zunächst in nördlicher Richtung der Stadt
u , -kreuzt bei der Bahnstation Forchheim die Bahnlinie Karlsruhe —" ur Mersheim — Rastatt , verläuft von dort in nördlicher Richtung

durch das Lehrgut der Landwirtschaftskammer bis zur Verbindungs -
straße Erünwinkel -Bulach Dort biegt die Leitung rechtwinklig nach
Westen bis zur Kreuzung Pfalz - Eckenerstraße , geht durch die Eckener-
straße um an ihrer Kreuzung mit der Zeppelinstraße an das Stadt -
vornetz anzuschließen .

Der in den Jahren 1889/93 auf einem künstlich aufgeschütteten
36 Meter hohen Hügel im Stadtgarten (Lauterberg ) errichtete
Hochbehälter hat einen Inhalt von 3200 Kubikmeter . Bei der da «
maligen Jahresabgabe von 4 Millionen Kubikmeter und einer
Tagesabgabe von höchstens 11000 Kubikmeter bildete der Behälter »
inhalt eine ausreichende Reserve . Heute kann der Behälter indessen
nur noch als Ausgleichsbehälter angesehen werden , da die Ge -
samtwasserförderung oder Abgabe heute sich auf über
10 014 474 Kubikmeter beläuft . Am 3l . März 1931 waren in Karls -
ruhe 10107 Grundstücke an die Wasserversorgung angeschlossen.
Oeffentliche Brunnen waren 81 , öffentliche Springbrunnen 22 ange¬
schlossen . Die Zahl der Hydranten beläuft sich auf 1923 . davon
waren 1736 Unterflurhydranten , 187 Oberflurhydranten .

Bei dieser Gelegenheit darf noch angeführt werden , daß die
Wasseranalyse von der Lebensmittelprüfstation der Technischen Hoch¬
schule mit dem Karlsruher Leitungswasser durchgeführt wurde , er -
geben hat , daß es sich bei dem Karlsruher Leitungswasser um ein
biologisch und chemisch einwandfreies Trink -
wasser von gutem Geschmack , g

"uter Beschaffenheitund Bekömmlichkeit handelt .
' —r

Ein Karlsruher Aulo verbrannt.
Dienstag abend gegen 8 Uhr geriet vermutlich infolge eines

plötzlich eingetretenen Motordefektes eine sechssitzige Limousine einer
Karlsruher Autovermietung etwa eine halbe Stunde vor Rastatt
im Walde unweit Iffezheim in Brand . Das Auto war mit
5 Personen aus Karlsruhe besetzt , die sich auf der Rück-
fahrt von einer Beerdigungsfeier in Rheinbischofsheim befanden .
Drei der Anfassen gelang es , als plötzlich Stichflammen aus dem
Kühler schössen , noch während der abgestoppten Fahrt aus dem Auto
zu springen , wobei sie sich beim Fall unbedeutende Verstauchungen
zuzogen . Da der Wagenführer geistesgegenwärtig bremste , war es
möglich , den Wagen schließlich noch so zeitig zum Stehen zu bringen ,
daß sich auch die übrigen Insassen retten konnten . Die Versuche ,
den Brand zu löschen, mißlangen , zumal der Venzinbehälter nach
wenigen Minuten in Flammen stand , so öaß die Limousine
bis auf das Eisengerippe zerstört wurde . Dem Besitzer
des Wagens , der gegen Brand nicht versichert ist, entstand ein
Schaden von mehreren tausend Mark .

Aus dem Karlsruher Gerichtssaal.
Wegen gewerbsmäßiger Abtreibung und versuchter Erpressungverurteilte das Schwurgericht die bisher unbestrafte 29- jährige H .,us -

angestellte Anna D . aus Dietlingen zu einem Jahr , sechs Monaten
Gefängnis . Die Angeklagte hatte in einer Reihe von Fällen von1930 bis Ende 1931 in Pforzheim bei Frauen und Mädchen , denen
sie |,ch anbot , strafbare Eingriffe vorgenommen , die in einzelnenFallen zu Erkrankungen führten . Eines ihrer Opfer hatte sie durchein anonymes Schreiben , in welchem sie mit Anzeige durch die
Staatsanwaltschaft drohte , zu erpressen versucht .W ^ cn Sittlichkeitsverbrechen v - rurteilte das Schöffengericht den50 Jahre alten «erheirateten Fabrikarbeiter Franz R . aus Ettlingenzu neun Monaten Gefängnis .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
«„ - Todesfall « : 4 . Juli : ErnA 3rt c ni. Ebern . . Dr . Prof . a . D . «4 Jahre alt -» Xircb H u t t i u g er gelchiüen , Bauarbeiter , M Jahre alt - Elisabethank, £ «v . Ledwinka , Efr . r>. Johann Blank , Aollafsist . . W Äahre : Ruth.. ä v ." x . ~ MW/mm .youfliini. . . kauIt ." vturh
fe ! ata ™ S « .; » b .

Neuregelung der Kurzarbeilerunlerstühung.
Herabsetzung der Sätze um 8 bis g v. H. ?

In den letzten Tagen haben , wie eine Meldung aus Berlin
besagt , im Reichsarbeitsministerium Beratungen über die Neu -
regelung der Kurzarbeiterunterstützung stattge -
funden . Nach der Herabsetzung der Sätze der Arbeitslosenversicherung
war eine Anpassung der Unterstützungssätze für die Kurzarbeiter
notwendig geworden . Die Beratungen sind bereits abgeschlossen
und die Verordnung ist vom Reichsarbeitsministerium verabschiedet .
Sie dürfte am Mittwoch veröffentlicht werden . Wie die neue
Unter st ützungstabelle im Einzelnen aussieht , kann noch
nicht gesagt werden . Es steht jedoch fest, daß es sich bei der Neu -
berechnung der Unterstützungssätze um ein völlig neues
Unterstützungssystem handelt , bei dem eine erhebliche Ein -
sparung zugunsten des Reichssäckels eintritt . Weiter verlautet , daß
die unteren Gruppen nur eine geringe Verkürzung erfahren werden .
Im allgemeinen ist die Kürzung der Kurzarbeiterunterstützung nicht
so groß , wie das bei der Arbeitslosenversicherung der Fall ist. Die
Senkung der Sätze wird voraussichtlich im Höchstfalle 8 bis 9 v . H.
betragen .

"
Voranzeigen der Veranstalter . }

) ( Munzkckcs Konservatorium . Auf die Handnseicr , welche da ?
Mnnzsche Konservatorium Donnerstag , den 7. I n Ii , abends tf
Uhr , im Eintrachtsaal veranstaltet , möchten wir noch einmal aufmerksammachen . Das interessante Programm enthält anker Instrumental - undChorwerken mit Orchester auch ein Streichguartett und sucht damit vo »
Handns Schaffen in seiner Vielseitigkeit einen Ausschnitt , u »eben .x Karlsruher Mäuucrturnvcrcii, . Aus den am Samstag , den !>•
Juli , abends 8J0 lllir , im „Haus des M . T . V . " stattfindenden F a -
in i l i e n - A b e u d (Schivarzwaldab -end ) wird nochmals besonders hin -
gewiesen Bortrag init Lichtbildern . Gesangs - und Tonkunst werden den
Abend abwechslungsreich gestalten .

( : ) Naturtheater Leräumbera Durlach . Am Sonntag , den 10. Juli
findet die Erstaufführung des lustigen Schwankes „ Ledige Ehe -
m ä n n e r " statt . Der Schwank hat durch seine schmissige Art . besonders
aber durch seine urkomischen Verwechselungsszenen überall einen außer «
ordentlich gronen Heiterkeitsersolg gebracht . Er wir dauch aus dem
Lerchenbera seine Anziehungskraft nicht verfehlen , und dem Karlsruher
und Durlacher Publikum einige frohe vergnügte Stunden bereiten .

Film schau.
Der Kloria -Palast rerlängert das mit so auherordeutlichem Befall vo »

Jung und Alt auwenonimene Lustspiel : „Knall und Fall " mit Pat
und Patachou . den beiden urkomischen und unzertrennlichen in der Haupt -
rolle . Außerdem sehe» Sie ein reichhckltiges Beiprogramm «uifc die neueste
Tonwochenschau .

Goldschmiedemeister

Werkstätte für
Juwelier-, Gold- und
Silberwaren

R&r/sruheZß Telefon 7705 R& >
'serstr. 1?l Cugzn ßoetv - Tjöfzfe

Lotterie - Einnahmen

Ziuerq - Dr.Meyer-
Hebelsir .il Telef . 'i828 Waldslr. 38 .S?

Ziehung 4. Klasse am 13 . und w. Juli 1932

t
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„Kellas, , Magdeburg — „Neplun".
Das Programm der Begegnung am Donnerstag Abend .

. Zu der am Donnerstag , abends 8 .15 Uhr , im Vierordtbad
stattfindenden schwimmsportlichen Begegnung der beiden Meister -
vereine „Hellas " Aiagdeburg und „Neptun " Karls -
^ uhe ist nunmehr auch das endgültige Programm festgelegt . Es
Gesteht aus 6 mal 100 Meter Kraulstassel , 4 mal 200 Meter Brust -
lta ffel , 6 mal 100 Meter Lagenstaffel , 10 mal 50 Meter Kraulstaffel
Un*> einem Wasserball spiel des Deutschen Meisters „Hellas "
Legen den Vadischen Meister „Neptun '

Bei dem am Äo nnerstag abend , 8 .15 Uhr , im Vierordtbad
stattfindenden großen Schwimmclubkampf zwischen dem deutschen
Mister „H e ll as " - M agd eb u r g und dem badischen Meister

e p t u n" werden auf „Hellas " - Seite u . a . die bekannten Sprinter
Arendt, Jabusch, Depner , Gebert , Eruh und Günther , die Rücken -
chwimmer Schumburg , Atitternacht und Kümmert und die Brust --
Mwimmer Ramme und Rückewoldt teilnehmen . „Neptun " stützt
l.'ch auf seine bewährten Aktiven Wunsch, Rausch, Diehl , Falk , Bier -
Walter, Alexander und Ritzhaupt , während die Wasserball - Mann -
straft der Einheimischen in der Aufstellung antritt , in Der sie die
®a« iichc Wasserball - Meisterschaft an fich gebracht hat .
. . In einem Rahmenkampf stehen sich vor dem Hauptwasserball -
Mel „Hellas "—„Neptun " die 1 . Mannschast des KTV . 46 und die
r . Mannschaft „Neptuns " gegenüber . Der Eingang zu den Wett -
kämpfen befindet sich in der Ettlingerstrage (siehe auch Anzeige ) .

Äandball-Blitzlurnier in Neuthard bei Bruchsal .
5- Am Sonntag , den 3 . Juli , veranstaltete der Turnverein
^ euthard bei Bruchsal bei schönstem Wetter auf seinem durch
^ wöchentlichen Freiwilligen Arbeitsdienst tadellos hergerichteten
^taldsportplatz im Kammerforst ein Handball - Blitzturnier ,
? omit gleichzeitig die Einweihung des Platzes verbunden wurde .

dem Blitzturnier beteiligten sich folgende Turnvereine : St . Leon,
Gilsdorf , Liedolsheim und Spöck. Alle Vereine wurden in eine

Masse eingeteilt . Hierzu sei gleichzeitig bemerkt, daß der Turn -
^ lein St . Leon in der Ausstiegs --Klasse spielt ,
v Das Endergebnis des Handball -Blitzturniers war folgen --

1 . Turnverein St . Leon , 6 Punkte ; 2. Turnverein Spöck, 3
Mnkte ; 3 . Turnverein Karlsdorf , 2 Punkte ; 4 . Turnverein Licdols -
H 2 Punkte .
, Gleichzeitig wurde ein Propagandaspiel des badischen Hand--
^ Meisters (Turnerbund Durlach ) gegen eine Auswahlmannschaft

vier Vereine durchgeführt , das mit dem Endresultat von 19 :4
den badischen Handbaltmeister endigte . Stand bei Halbzeit 8 :4 .

Halb .
*

^ ? >e Zahl der deutschen Olympia - Teilnehmer ist auf 83 ange -
da es nun durch Stiftungen Privater auch dem Turner -

Hürdenläufer, dem neulw Deutschen Meister W e g e n e r - Schöne-
ermöglicht worden ist , die Reise nach Los Angeles mitzumachen.

„ v
®' c Bad - Emser -Regatta am 9. und 10. Juli hat mit 122 Booten

funb
^ Ruderern aus 33 Vereinen eine glänzende Besetzung ge-

Ä-

p Schweizer Fußballmeister wurde im Entscheidungsspiel in Bern
°u >anne Sports durch einen 5 :2 Sieg über hen Fußballclub Zürich.

Jubiläumswelikämpfe des Tbd. Bruchsal.
Anläßlich des 25jährigen Bestehens des Tbd . Bruchsal hielt der -

selbe volkstümliche Wettkämpse , offen für DT .- und DSB . - Vereine
ab . Bei vorzüglicher Organisation wurden die zahlreichen Wett -
bewerbe rasch abgewickelt und zum Teil recht gute Ergebnisse cr-
zielt . Besonders hervorgehoben zu werden . verdienen die Leistungen
von Lampert - Ettlingen im Kugelstoßen mit 14,10 Meter und
im Diskuswerfen mit 43,82 Meter , sowie der Stabhochsprung von
Meckesheimer (Pol . Karlsruhe ) von 3,40 Metern . Nachstehend
die Ergebnisse : „ ..

10 « Meter offen : 1 . Strauß . Pol . Karlsruhe , 11 .2 ; 2 . Bart Otto ,
Tbd . Bruchsal . 11 .3 ; Braun , Tv . Wiesloch . 11,3 ; 4. Baumstieger ,
Pol . Karlsruhe , 11,5 Sek.

1V0 Meter Unterstufe : 1. Horn , Pol . Karlsruhe , 11,7 ; 2 . Bo >cr,
Tbd . Durlach . 11,8 ; 3 . Thome , Pol . Karlsruhe . 12 ; 4 . Friedet , Tbd.
Bruchsal . 12,1 Sek.

2U0 Meter ossen : 1 . Eichin , Tv . 46 Mannheim . 23,8 ; 2. Harle ,
Tv . 46 Heidelberg , 24 ; 3 . Strauß . Pol . Karlsrühe , 24,1 ; 4 . Weigl ,
Tv . Bruchsal .

400 Meter offen : 1 . Eottschick .Tbd . Bruchsal . 53,6 ; 2. Kuhn ,
KFV . , 53,6 ; 3 . Römer , Heidelberg . 46, 53,8 Sek.

800 Meter ossen : 1 . Maier , Tbd . Durlach , 2,05,6 ; 2 . Tv . 46
Mannheim 2,05,8 ; 3 . Kirner .Pol .Sp .V . Karlsruhe . 2,07,8 ; 4 . Ung -
lenk, Tv . 46 Mannheim . ..

800 Meter Unterstufe : 1 . Schmidt . Tbd . Durlach . 2,11,2 ; 2 . Scha-
fer . Tbd . Bruchsal . 2,13,4 ; 3 . Kaiser , KTV . 46 . 2,13,4 ; 4 . Vollmer ,
Tbd . Beiertheim , 2,19,2. .

1500 Meter Unterstufe : 1 . Eaßner . VfR . Mannheim . 4,25,6 ;
2 . Geiß . Tv . 46 Heidelberg . 4,38 .4 ; 3. Vräunling . 4,44,4 ; 4 . Beis -
mann . Tbd . Bruchsal , 4,44,6 Min .

1500 Meter ossen : 1 . Dämmert . Tbd . Bruchsal . 4,17,8 ; 2. Freund
Tv . 46 Heidelberg , 4,25,2 ; 3. Zimmermann . Kronau . 4.29,8 ; 4 . Voll -
mer , Tbd . Beiertheim , 4,35,2 Min .

3000 Metex Unterstufe : 1 . Werner . Tbd . Germania Neuluß -
heim , 9,55 ; 2. Vollmer , Tbd . Beiertheim , 9,55,8 ; 3 . Fries , KTV . 46,
10,01,4 ; 4 Stief , Tbd . Germania Neulußheim , 10,16,4 Min .

5000 Meter ossen : 1 . Lauser . Tv . 46 Heidelberg . 16 .24.2 ;
2. Reichert . Tv . Kronau . 16 .54 .8 ; 3. Eaßner . VfR . Mannheim .
17,08,4 ; 4 . Butzer , Tv . Linkenheim . ^

4 mal 100Meter - Stassel : 1 . KFV . 47.4 ; 2 . Tv . 46 Bruchsal
48 Sekunden . _ .

4 mal 100 Meter - Staffel offen : 1 . Tv . 46 Heidelberg 46 Sek . ;
2 . Pol . Karlsruhe 46,4 ; 3 . Tv . 46 Bruchsal 46,7 Sek .

5 mal 1 Runde Staffel : Tv . 46 Mannheim , 2 :59.2 ; 2 . Tv . 46

Heidelberg 2 :59 .6 ; 3 . Karlsruher Fußballverein ; 4 . Tbd . Bruchsal ,
3 mal 1000 Meter Staffel . Unterstuse : 1 . Tv . 46 Heidelberg

8 :55 ; 2 . KTV . 46 9 :06 .2 ; 3. Tbd . Germania Neulußheim 9 :23.2 Mm .
Kugelstogen Unterstuse , bestarmig : Meckesheimer , Pol . Karls -

ruhe , 11 .65 ; 2. Lichtenberger , Tv . Gochsheim , 11 .17 ; 3. Huber,
K . T . V . 46 10.98 ; 4. Eisenmann , 10 .86 Meter .

Kugelstoßen , beidarmig , Unterstuse : 1 . Meckesheimer , Pol .
Karlsruhe , 20.62 ; 2 . Eisenmann . 19 .28 ; 3 . Walter , To . Heidels¬
heim . 18 .89 ; 4 . Wößner , 16 .02 Meter .

Kugelstoßen , ossen, bestarmig : 1 . Lampert - Ettlingen 14 .10 ; 2 .
Merkle - K . T . V . 46 12.74 ; 3. Greulich , Tv . 46 Mannheim , 12.444 ;
4. Gogröff , Tbd . Bruchsal , 12. 10 Meter .

Kugelstoßen beidarmig , ossen : 1 . Merkle , K . T . V . 46, 24.05 ;
2. Lampert - Ettlingen , 23.62 ; 3 . Greulich , Tv . 46 Mannheim , 23.59 ,
4 . Gogröff , Tbd . Bruchsal, , 21 .37 Meter .

Speerwerfen offen : 1. Reißer , Pol . Karlsruhe , 49.55 ; 2 . Eisen¬
mann . 49 .14 ; 3 . Höllstern . K . T . V . 46 45 .51 ; 4 . Gramlich - KFV .
44.57 Meter . _ .

Diskuswerfen , ossen : 1 . Lampert - Ettlingen , 43.82 ; 2. Meckes-

heimer , Pol . Karlsruhe , 36 .96 ; 3 . Greuilch , Tv . 46 Mannheim ,
36.86 ; 4 . Gogröff , Tbd . Bruchsal , 36.30 Meter .

Schleuderball offen : 1 . Lampert , Ettlingen 51 .95 Meter . 2 . Gog¬
röff , Tbd . Bruchsal 51 .84 Meter . 3 . Greulich . Tv . 46 Mannheim 40 .27
Meter . 4 . Stecher , To . 46 Bruchsal 48.67 Meter .

Schleuderball Unterstuse : 1 . Lichtenberger , Tv . Gochsheim 50 .33
Meter . 2 . Meckesheimer . Pol . Karlsruhe 48 .46 Meter . 3 . Eisenmann
46 .73 Meter . 4 . Fleck , Tbd . Germania Neulußheim 46.22 Meter .

Hochsprung, ossen : 1 . Hottinger , Tbd . Beiertheim 1 .65 Meter . 2.
Reishauer . KFV . 1 .65 Meter . 3 . Hund . Tv . 45 Bruchsal 1 .65 Meter .
4 . Gatzweiler , Tbd . Pforzheim -Weißenstein 1 .65 Meter . 5 . Ĥuck, Tbd.
Bruchsal 1 -65 Meter . Sämtliche durch Stechen entschieden?

Stabhochsprung ossen : 1 . Meckesheimer , Pol . Karlsruhe 3.40 Me -
ter . 2 . Rößler , Tv . 46 Heidelberg 3 .30 Meter . 3 . Reiff , Tv . 46 Bruch-
sal 3 .20 Meter . 4 . Eisenmann 2 .80 Meter .

Dreikamps offen : 1 . Meckesheimer , Pol . Karlsruhe 278.5 Punkte .
2 . Koppen , Tv - 46 Mannheim 268 Punkte . 3 . Gatzweiler , Tbd . Psorz -
heim -Weitzenstein 229 Punkte .

Steinstoßen offen bestarmig : 1 . Lampert . Ettlingen 8 .20 Meter .
2 . Greulich , Tv . 46 Mannheim . 3 . Gogrösf , Tbd . Bruchsal . 4 . Fischer,
Tbd . Beiertheim .

Steinstoßen beidarmig ossen : 1 . Greulich . Tv . 46 Mannheim , 2.
Lampert , Ettlingen , 3 . Gogrösf , Bruchsal . 4 . Fischer, Tbd . Beiertheim .

Der Schluhtag in Wimbledon.
Bines leichter S -oaer im Einzel über Bunny Austin . — Borotra -

Brugnon siegen im Herren - Doppel .
Der Abschluß der All - England -Tennismeisterschasten in Wimble -

bledon , die ja auch als inoffizielle Weltmeisterschaften auf
Grasplätzen bezeichnet werden , war natürlich wieder ein großes Er-
eignis . Bei gutem Tenniswetter waren die riesigen Zuschaueran»
lagen um den Eentre -Court völlig ausverkauft , als am Samstag -
nachmittag die Entscheidungskämpfe im Herren - Einzel und in
den Doppelspielen ausgetragen wurden . Auch das englische
Königspaar nahm wieder in seiner Ehrenloge Platz . Die
don , die ja auch als inoffizielle Weltmeisterschaften auf
das Finale im Herren - Einzel konzentriert , wo der englische Liebling
„Bunny " A u st i n im Kampf gegen den jungen Amerika -Meister
Ellsworth V i n e s stand.

Nachdem bereits am Freitag nachmittag das Damen - Einzel mit
dem Siege von Helen Wills - Moody über ihre Landsmännin Helen
Jacobs abgeschlossen worden war , fiel am Samstag nachmittag die
erste Entscheidung im Herren -Doppel . Hier wurde das franzosische
Tennis für seine Mißerfolge im Herren -Einzel wenigstens etwas
entschädigt , denn die alten „Musketiere " Borotra/Brugnon konnten
das Finale gegen die englische Kombination Hughes/Perry nach
einem spannenden Fünfsatzkampf mit 6 :0, 4 :6, 3 :6 , 7 :5, 7 :5 ge-
Winnen.

Unter größte Anteilnahme des Publikums wurde dann in den
Abendstunden das Finale im Herren - Einzel zwischen Englands Hoff-
nung „Bunny " Austin und dem US .A . - Meister Ellsworth Vines
ausgetragen . Der schmächtige Austin konnte gegen den mit großen
körperlichen Vorteilen ausgestatteten jungen Amerikaner nur im
ersten Satz einigermaßen Widerstand leisten . Dann hatte er aber
gegen den unheimlichen Aufschlag und die Schnelligkeit des Amen -
kaners nichts mehr auszurichten . Im dritten und letzten Satz konnte
der Engländer nicht mal mehr ein Spiel machen und so siegte Wnes
noch leichter als man erwartet hatte mit 6 :4 , 6 :2 , 6 :0 . — Mit
Vines haben die Amerikaner zum ersten Male seit einigen Jahren
wieder berechtigte Hoffnungen , sich auch den Davispokal zurück-
zuholen .

*
Die Italiener lassen im Davispokalspiel gegen Japan trotz des

neuen Beschlusses, den die Davispokal - Kommission faßte , den ehe -
maligen Berufsspieler P a l m i e r i antreten .

I letzt auch Arnaieur - ArDenen
Atelier BAUER , Moltkestr . 83

Offene Stellen
111 suchen per sofort «tut tüchtige « , eiuaes .

Ißt
Vertreter

nicre erstklassigen und vreiswert

Autoöle
H? be Vergütung . Ausführt . Angebote

^ !^ Nr . « 1U77 an Sie Badische Presse .

„ Snitte otsne Wim
«bIJ ®ö» ar6cttcn vertraut , findet Stcfrfwf «

bei K'ttmilienanschlutz . Bareinlage
W .?, ."1 M erforderlich , eiferten unter Nr .

an die Radische Presse .

loperateur Mädchen gesucht
2tn„ , pachteten Platz
Cftpl. ic Woche gesucht
< V >en unter S '. KOSSa
< ^ ° Badischc Presse .

. Tüchtiger
Vertreter

WK für einen gut .
' flftr öer L«bcnsmit -

Anaeb . uut .
Sfitcrrt >2 n,t die Bad .

Sit . Hauptpost .

BoiontStln
sofort * ? e l66iiro ver
» eifi! , «' fNÄt . Bei Be -
la„ / 'Un » ist Abens -
Wüt , S,' f i' « cn . An -

Itlttpr •Will '«»N Vi . U ' °r « ( IIIS ?
Presse

^
''" Lehrmädchen

Friseurge -
UtiiCr Offerten
bie V $ «• an
< _2 £ Wtoc _jßieffc .

» - r\ ». Bcn>(tnStcä

JtawetItliW »
Scssä ;
^ " d »Uferten mit
••S iiw. ' *1 ' an
«« ?t . toi ' *wn Mann "." —11 SrtKcfUtrafic - 2

(am liebsten v . Lande ) ,
das im Servieren be-
wandert ist und Haus¬
arbeit mitübernimmt .
Au erfrag , u . Ci6i »2a

in der Bad . Puffe .

E «1
Abiturient

sucht Stellung aus
Büro , gibt auch Nach -
hiisestunden . Angebote
unter Nr . ® 16087a an
die Badische Presse .

Ehrlicher , znverläsiig .
i! l, a n s s e u r

lAutumech . ) . der auch
iegl .. sonst . Arb . mit -
übern . .

'
Inn «

sucht so f. Ttel
geg . Kost und

Log . l -i ^ eugu . vorh .
banden Angeb . unt .
i ' M 4004 an d . Bad .
kresfe . Fil . Hauptpost .

Za . . acb . Dame sucht
Kochlehrstelle

» ir weiteren Ansbil -
düng in nur nutem
öotel . Zuschriften unt .
» .W . 01101) Öonstoin .
ooktlaaernd . (1«062)
Allein,teli . . uuabbäug .
>? ra >« sucht bei eimelii .
t?err » Srelluna alv

An »cb . unter Z
>n d . Badischc Presse

Zomer Mum
Mechanikermeister ,

sucht sich an einer
anSbausäbigeu Auto -
Reparatur - Werkstätte
mit 10 VA) Jl zu be¬
teilige « . Bedingung :
1 Probejahr praktische
Mitarbeit . Angebote
unter Nr . Ell >044a au
die Badischc Presse .
Mjähr . einfaches Frl .

sucht Stelle als

Haustochter
In guten Haushalt ,
Taschengeld erwünscht ,
Arzthaus beborzuqt .
Gute Zeugnisse borlid .
Offerten uut .
an die Badische Presse .
Staatl . geprüfte

Kinderschwcster ,
24 I . alt , sucht Stella ,
auf fof . oder später bei
bescheidenen Ansvrüch .
Ueberuimmt auch jede
Hausarbeit . Geht auch
in Großbetrieb . Ange
böte unter S .M .40>Äi
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Tüchtiges
Alleinmädchen
in Küche und Hau ?
oerfekt , sucht Stelle in
gutem Hause . Angeb .
unter Rlktvla an die
Badisch « Presse .
Tüchtiges , fleißiges

n Lande sucht Stella .
Angeb . unter HT 4S>3I
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .
Sol . Fräulein
im aan,en Haushalt
perfekt , in Kranken -
pflege n . Handarbeit
gut bewandert , mit d .
besten langjähr . Zeug -
nisten u . Empfehlung .,
sucht v sofort od spat ,
pass. Wirkungskreis .
Angebote it . DtKlOZa
an dir Bad . Presse .

Ehrl . , fleik, . linder
liebes Mädchen . 22 55. ,
elternlos , facht -Stelle
a. fok . od iö . Juli alsStütze
in Hess. Haushalt . «Hute
Kenntnisse im Nähen .
Beste Zeugnisse vorh .
Ana . n . 5 . W . 4083 a.
Bad . Pr . j>tl . Hauutv .

Sportler ! Tiroler Nußöl
Marko Tiroler Adler , hat sich 1000 fach
tür den Freiluftsport bewährt , es ist
wasserfrei , bräunt herrlich , in einschlä¬
gigen Geschäften , sonst zollfrei durch
Otto Klement, emer . Apotheker

Innsbruck .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Vertausche
5/25 PS . N . S .
Sportzweisiiier mit 3
Notsitzen gegen 6 Sitz .
Pnlltnann , Limousine .

Ludwig Spitzer jr .,
Mosbach Baden .

(16U63 )

lofettiti )
SOO—600 ccm , « ff .
gesucht . Angel » uuter

Motorrad
600 com , in gutem
Zustande . versteuert
und zugelassen , sehr
günstig in verlausen .
Daselbst wird
Pcrsou . - Autoanhäuaer
gesuck -t . (ftGß 'ki )

Artur Lacroir ,
Friedrickstal «Baden ) .

.hauvtstraste 132.

ötmrsr . A . K . M .
Satteltank . Mob . ISA ),
billig ! zu verlausen .
Mühlburg , Nu ' tsNr . SO

<NH2S13 )

Chrysler
Limousine 16/80 PS .,
Baujahr 1929, fahrbe¬
reit , zu 80O NMk . , u
verkaufen . <11286)
Franz Mischer & ttie .,

Konlursverwalinng ,
Steinsirafte M .

Leichter
Schncli -Lticserwagen

fahrbereit , umstäudeh .
billig zu verkaufen .
Geranienftr . 16 . (11170)

Notorrääer
B . M . W . . 750 com , R . 62. mit eleftr . Licht .

Horn und Tachometer !
B . M . A .. 500 <̂>-n>. R . S2, mit eleftr . Licht ,

Horn und Tachometer :
Stock . :MX) ccm , Modell 32. nenivertig . nur

Proi >e gefahren , el . Licht . Horn . Tacho -
meter u . Sozius , t . A . billig zu verlaufen .

E . W . Göhler ,
Waldsirafie Nr . 40« — Telephon Nr . 1519.

Brennabor - .
Limousine

4—^ Sitzer . 10/4S PS . ,
z Zylinder , m . Nelson -
rolbeu und all . Zubeh .,
gut erhalten , fahrb «-
reit und versteuert , für

RMk . 475 .—
zu verkaufen . (160W)

W . Weis ?.
Kraftfahrzeuge ,

Mmdeler -Nme » 10/50 VS .
offener Tonrenwagen . in fehr gniem , fahr -
bereiten Zustand , 6fach bereift , preiswert zu
verkaufen . Evtl . Probefahrt nach Ueberein -
fünft . Angebote unter Nr . Flülvöa an die
Badischc Presse erbeten .

Gelegenbeitskanf !

SlAiMd -

IRetstrso
500 com , Sport -Luxus -
Modell , mit Schnell -
auschlnf !. Seiieuwag . ,
ueuwertig . — Kleine
Maschine nehme ich in
Zahlung . (16067)
Heinrich ^ ortenbacher ,

Baden - Oos .

Elasticreifen
fabrikneu , Ig it . IIa ,
bis 40% Rabatt . Gebr .
Reifen staunend billig .

A . Baschnagei ,
Gummilager , Karls -

ruhe , Gottesauerftr . 6.

ruf . Sie an . wenn Sie

[ VOULl - UI

i VA ^ d : i
durch das unichibare
Moriicadar -Bcrsahre »

Vernichtet haben wollen .
D . 93. G . ll .

Anton Springer
Hauptbetrieb :

Ettlingerstratze S1 .
Laden :

Erbprinzenstr . 10.

Mäidchen
20 I . alt . sucht Stella ,
zu Kindern . i, !t# üo <W.
kcnntn . vorhanden . An¬
gebote unter H7W7 an
die Badische Presse .

En °rgtfch^ „ „ «ge

S Jrcieheriii
»er Zt - Angebot , uu -
^ rrt,/n postlagernd

(16061a )
JN -lichcg

Mädchen .
i'n

'i ncVudit
' : ,')arS? - olcl ! H1'* ' Ilebernahnie gröfierer . strebsamer Ver -

*-°efittcrftr z» , cme fuf S « Isrithe und auswärts . Offerten" r . 1. St . Innter 3 2 »z an die Vadifche Preffe .

!a ( Iiormeister

107o RABATT

J

u

w

E

L

Achtung ! Hausfrauen !
Ueber die Reise - und Ferien - Monate
Juli und August gewähre ich

10 % RABATT
(5°/0 in bar u . 5°/0 in Rabattmarken )

Billigste Preise !
Schnellste Lieferung !

Abholung und Zustellung kostenlos . Telefon 1335 .

Stiiuhliesolil - Großbetrieb
am Mühlburg . Tor (neben K . D . W . ).

I

u

w

E

L

10 °/o RABATT

Wenn Lis

in die Ferien gehen . . .
werden Sie Ihre Zeitung sehr vermissen . Das ist aber leicht zu
vermeiden , wenn Sie uns

vor hrer Abreise
Ihre Ferienadresse angeben . Wir werden Ihnen dann die
Badische Presse jeden Tag pünktlich nach jedem Ort des In - und

B. M . W .-Lim.
4 Sitzer itnb 3 Sitzer
Tixi , auch reparaiur -
bedürftig , kauft sofort
gegen Kasse. (160 >0)
fif. Sern, . Ottenburg ,
Ctcnftr . 42, Tel . 2114.

Motorrad
steuerfrei , od . bis 350
ccm , zu kauf , gesucht .

Offerten unt . U7266
an die B -ad . Presse .

AM S 30
i Pers . . erftfl . . prima
Sauser , Spötter . 750 . //
Raffe

' Off u « 7326
,iit die Bad . Preise .

Automobile
kaufen it . verkaufen Sic
schnell u günstig durch
eine kleine Anzeige in
der . .Badiichcn

Nuikarbeiton '°" °
7ngÄ ? .tä7tn

°; er
^ '" '

Druckerei S . Thiergarten lBadiicke Preffe ) .

Cabriolet
D. K . W . , 600 ccm,
'tweifitzer , 2 Notsitze ,
wenig gc,ahrcn , preis -
wert zu verlaitscii .

Offerten unt . C11502
an die Nad . Presse .

3/15PS . BMW
Limousine , Mod . 1931,
mit Schwingachsc , erst
12 000 km gelaufen ,
aus Privatbank in
verkaufen , Offerten
unter Nr . DI1SV4 an
die Badifche Prcfl « .

Auslandes nachsenden .

Lei längerem Aufenthalt
am gleichen Orte empfehlen wir die Bestellung beim Postamt
oder Briefträger Ihres Ferienortes .

Vor der Rückreise
bitten wir um kurze Nachricht , mit welchem Tage die Nacb -
sendung eingestellt werden soll . Die Badischc " - se erhalten
Sie dann sofort wieder in Ihre Wohnung .

Unsere Post -Abonnenten
bitten wir , die Nachsendung der Zeitung 4 bis 5 Tage vor
Antritt der Reise beim Postamt ihres Wohnortes zu beantragen

<Bitte abtrennen und einsenden

An die Badische Presse
Bezugsabteilung

Schicken Sie die Badische Presse

in der Zeit vom

Karlsruhe i . B,

bis .

an meine Re.iseadresse :
Name

Hotel oder Pension _

Ort . Straße

Heimatadresse :

Ort . Straße _
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SüdwestdeutscheJndustrie -und Wirtschafts-Zeitung l
Sehr fester Rentenmarkt / Aktien behauptet .

Verlin , G. Juli . ( Funtspruch .) Die Börse eröffnete
weiter f e st , doch waren die Besserungen nicht mehr erheblich und
gingen ini Durchschnitt kaum über 1 Prozent hinaus . Rur einzelne
Werte wie Akkumulatoren ( plus 4 ) , RWE . ( plus 2ü ) , Deutsche
Atlanten ( plus 3) und Aschaffenburger Zellstoff ( plus 4V4) , waren
noch nennenswert höher . Die Erwartungen , daß das Publikum
weiter als Käufer erscheinen würde , wurden nicht ganz erfüllt , da
nach den letzttägigen Steigerungen Realisationen erfolgten .
Auch die Spekulation nahm Elattstellungen vor , nachdem die er -
wartete Einigung in Lausanne noch nicht erfolgt ist . Trotzdem wird
die außenpolitische Entwickelung weiter mit Optimismus be -
trachtet . Eine sehr feste Veranlagung zeigte wieder
die R e n t e n m a r k, an dem größere Anlagekäuse zu beachten
waren . Neubesitzanleihen zogen um 55 Pfg . aus 5Vt Prozent an .
Auch Altbsitz waren erneut höher . Variabel «: Industrieobligationen
wurden 1 — 2 Prozent höher bezahlt . Hoesch 64 "'s nach 62 .

Am Montiiimktienmarkt war die Haltung anfangs liiieinheitlich .
Sväter schwächte sich die Tendenz von diesem Marktgebiet ausgebend
allgemein etwas ab . Hlirpener verloren 2 . Per . Stahl gingen
auf 12 ^- ( 18>. Pbbni, - ans l .rV< ( 10 ) zurück , » aliwerte gehalten . Nur
Zal ^detfnrtb lVi schwächer . Karben konnten nochmals H4 gewinnen . Der
t^ lektromarkt war überwiegend bis 1 Prozent besestigt . Nur Berliner
» rast u Licht und Schlickert waren angeboten . Chade gingen um 1 Pro -
zent zurück . Weiter seit lagen dagegen TchissabrtSwerte . Qavag 13 %
(12 !4 ) , Llond 13% ( lS ' i ) . Anslandsrenten lagen fest . .'> vrozer . tige Meri -
kaner vlns % , 18rr Rumänen vlns -plnS . Auch ungarische u » d türkische
Renten waren befestigt .

Im Verlauf trafen gewisse Ermüdungserscheinungen anf .^ a icdoch , u de» Kafsaknrscn wieder Nachfrage vorlag , konnte sich das
KnrSnivea » bald wieder an die Anfangskurfe angleichen .
Nur Montanwerie waren nnekbolt . Weiter fest lagen dagegen
Renten Neubesitz erreichten einen Kurs von 5.6 Prozent . Auch Alt¬
besitz zogen bis ans 43 1/, an . Reichsschnldbuchfos .dernnaen wurden bis
IV; fiöftcr bewertet . Goldvfandbriefe gewannen 2—3 Punkte . Honcters
notierten «» nach 67 , Liauidationsvfandvriefe waren wenig verändert .
Nnr Deutsche plus 2 . Landsch . Pfandbriefe gewannen etwa 1. Krupp -
und Ulöckner - Qbl . ebensoviel . ? andcra » lciben waren wenia verändert ,
nur Rraunschweiger und Thüringer sester . Kommunalanleihen zogen
weiter an .

Privatdiskonte waren zu unverändertem Taiz von 4% Pro¬
zent gefragt . ,Die Börse schloß bei ruhigem Geschäft freundlich .
Besondere Bernndernngen traten nicht mehr ein . Neubesitz konnten ihren
Söchstkurs behaupten , während Alibesitz % niedriger schlössen. Tie
Aktien der Berliner Kraft n Licht , die heute zum offiziellen Börfenhandcl
zugelassen worden sind , wurden gegen Schluk 1-}1 niedriger als gestern
nmaesetzt . N a ch b ö r î l i ch hörte man Farben 92% , AEG . 25 % , Sie¬
mens 1231i , Reichsbank 130, Sarvener 50.

R e i ch S f ch u l d b u ch f o r d e r u n g e n notierten wie folgt : l »33er
P0.62—92.37. 1940er 58.57 —60 .62 , I »47er 53 %—55.12 , 1948er 58.12 —55.87.

Frankfurter Börse.
Frankfurt , ß . Juli . «Eigenbericht . »

blieb f e ft . doch wurden die hohen Frnhknrse im amtlichen Verkehr nicht
mehr ganz erreicht . Der Börse fehlt die größere Gefolgschaft des Publi -

Die Grundtendenz der Börse
den Vi

.JHBI . . .„ öftt - . . .MW . . .kums . iodak bei ausbleibenden arökeren Käufen am Aktien - und Renten -
markte die Spekulation , die in den letzten Tagen stark gestiegenen Aktien
»n Realisationen und Gewinnmitnahmen benutzten . Zwar sind die
deutschen Werte an den Auslaudsbörsen in Erwartung eines tragbaren
Ausganges in Laufanne nach wie vor kehr fest , doch zeigen die üblichen
Auslandsmärkte ebenfalls gewisse ErniiidiingSerscheinniigen und Reali -
satiunsbedürfnisse . Die Unsicherheit der Börse wurde verstärkt durch
Widerstände der Franzosen in Lausanne gegenüber den deutschen Vor -
schlägen . Bekanntlich erwartet man sür heute entscheidende Sitzungen .

Der anhaltend starke Rückgang am Monkanmarkt , besonders der
Ztahlvereinsiverte . erhöhten die Abgabeneigung der Spekulation . Gelsen -
kirchen waren erneut Ttahlverein Vi Prozent schwächer angeboten . Die
allgemeine llnzufriedenheit über das Flick -Gelienkirchen - Geschüft drückt
sich hier im » ursrückgang aus . Von Chemiewerten eröffneten Farben -
induftrie mit 93 . also noch etwas über Bortagsböhe , sielen icdoch im
Verlauf ans 92k > Prozent zurück . Tcheideanstalt verloren Rütaers 54.
Ziemlich ruhig und nur wenig verändert lagen Zellstosfwerte , bei denen

X Waldhos ' . verloren , Ebenso Kuustseideakticu . freundlicher erösfneten

noch Schiffahrtswerte , von denen Hapag % . Nordllond ' i höher bewertetwurden . Am Elettroinarkte überwog die »Iiirsabschwächnng . nur Gef -
mrel um Ä , Licht n . Ärast um Vi Prozent höher , dagegen AEG . Vi.

.HF . ' Klemens % Prozent schwächer . Sehr gut gehalten warenuoit Moutauiverten nocki Rheinbrann anf den ankerst günstigen undkriienfeiten Abschlu « . Auch Buderus 1 Prozent höher gesucht . Kaliaktienverloren durch Realisationen eine »ileinigleit . so Aschersleben Vi. We¬lteregeln Salzdetfurth 1% . Von Einzelnktie » waren Aliiininium Neil -haiiieu aus stärker erhöhter Basis gesucht . vvlzmann V4 Prozent niedriger .Der R e u t e ir in arki zeigte » nsänglich »och eine stärkere KnrSbe -
scstigling . Vor allem waren Goidvsandbriese teilioeise bis zu 1 Prozent
HHer aeuauiit . Auch Altbesitz eröffneten % . Neuvesibanleihen 0.55 sreuud -
ucher . Schiibdbiichfor -dcrungen zunächst noch % Prozent höher .

>nu Verlame der Börse nannte mg » iowohl i^-oidpfandbrieke wie auchdie übrige » Renten etwa ans Vortagshöhe . iodast der anfängliche Kurs -
gewinn last wieder ausgeglichen war . Im späteren Verlaus blieb die Vörieohne svnidcrbeivcgnngcn . Die Anfangskurfe waren knapp behauptet .
Mannheimer Börse .

bankpfandbriefe 70. 4t»%4te dito 79, Farbe » Bonds 86 . Mannheimer Ver¬
sicherung 131- .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin . 6. Juli . IFunksvruch . l Tagesgcld ersorderte 5% Pro¬zent . London -Kabel war mit 3 .54 ?i> zu hören .

Berliner Devisennotierungen vorn 6 . Juli 1932 .

Bucn .Air .
Canada
Istanbul
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de A.
Uruguay
Amsterd.
Athen
Br . -?lntw .
Bukarest
Budapest
Dan,ig
Heisings.

5 . Juli
Geld Brief
0938
3 .686
2 .018
1 .179
IS .32
14 .93
4 .209
0 . 325
1 .778

0 .942
3 .694
2 .022
1 .181
15 .36
14 .97
4 .217
0 .327
1 .78 ?

170 .33 170 .67
2 .747 2 .753
58 .54
2 .518

58 .66
2 .524

82 .22
6 .344

82 .38
6 .356

6 . Juli
Geld Brief
0 .938
3 .696
2 .018
1 .179
15 .39
15 .00
4 .209
0 .325
1 .778

170 23 170 .57
2 .747 2 .753
58 .56
2 .518

0 .942
3 .704
2 .022
1 .181
15 .43
15 .04
4 .217
0 .327
1 .782

58 .68
2 .524

82 .27
6 .344

82 .43
6 .356

5 . Juli
Geld Brief

.Valien 21 .50
3ugof (att>. 6 .693

4201
81 .37
13 .64
73 .61
16 .54

.VMHUM
Kowno
Kopenhag.
Lissabon
Celo
Pari »
Prag
Island
Riga
Schweiz
Tosia
Spanien
Sto ^liolm
Renal
Wien

21 .54
6 707
42 .09
81 .53
13 .66
73 .82
16 .58

12 .465 12 .485
67 . 18 67 .3?
79 .72
82 .12
3 .057
34 .67
76 .62

109 .49 109 .71
51 .95 52 .0t

79 .8 .82 .28
3 .063
34 .73
76 .7

"

6 . Juli
Geld Brief

21 .49
6 693
42 .01
81 .57
13 .64
73 .88

21 .53
6 .707
42 .09
81 .73
13 .66
74 .02

16 535 16 .575
12 .465 12 .485

67 .43 67 .57
79 .72
82 .07
3 .047
34 .47
76 .87

79 .88
82 .23
3 .063
34 .52
77 .03

109 .49 10971
51 .95 52 .05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Label
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
cslo

5. 7.
3 .549
90 .29
25 .51

8 .78 %
69 .45
43 . 10
18 .36
20 .28

6 . 7.
3 .6605

90 .65
25 .57

8 . 31 »l<
69 .70
43 .75
18 .36

20 .275

Kabel Newyork :
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

5 . 7.
5 12

2 .475
8 .92

4 .213

6 . 7.
5 .12 "»

2 .47654
8 .922
4 .213

Tägl . Geld
Privatdiskont
Neichsbankdiskont !

5W
4 "ii "/o

5»;s- Wo
4V/o

Züricher Devisennotierungen vom 6 . Juli 1932 .

Pari «
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wim

5. 7 .
20 .14 -/.
18 .16

512 .12
71 .30
26 .17
42 .20

207 .00
121 .25

6 . 7 .
20 . 14
18 .26

512 .75
71 .32 '/s
26 .1^
41 .70

207 .00
121 .50

5 . 7. 6 . 7.
Stockh . 93 .50 93 .60
Oslo 89 .75 89 .90
Kopenh. 99 .25 99 .20
Sofia 3 .72 3 .72
Prag 15 .17 15 .18
Marsch. 57 .45 57 .45
Budap . . —

Belgrad
Athen
Konstant
Bukarest
Heisings
Pr .Disl
Buenos
Japan
dss .DiS«

5. 7. 6. 7.
8 .50 8 .50
3 .25 3 .30
2 .45 2 .45
3 .05 3 .05
7 .70 7 .70

ll 1/« »4 il 1/«a4
1 .15 1 .15
1 .45 1 .43
2 2

Täglich Geld 1 Prozent . Monatsgeld — z Monatsgeld 1% Prozent .Baumwolle .
^ Bremen , ß . Juli . Baumwolle . Schl » s,kurs American Middl . Univ .Standard 28 . >nm loeo per engl . Pfund fi.iM Tollarcents .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 6. Jnli . iFuuklvruch . I Amtliche Produktennotiernnae ^

liür Getreide und Oelsaaten je lOOli Kilo , sonst je 100 Kilo ad Station )j,;
Weizen : Märk . 75—76 MB. 234—236 (285—237 Br . ) . Juli 244—246 . 1'
(246 ). September 228— 228 .50 (225.50—228 ) , Oktober 22!)—229 .50 (226 bi»
227) , Tezemder 231.50 » . (» eld (230 ), prompt matter . Lieferung befestigt '-
Roggen ; Märk . 72 —73 Kg . 187—189 Geld ( 186—188) , Juli 187 (—) , Sep¬
tember 179 ( 181 —180.50 ) , Oktober 180 ( 181.75—181.50 Br .>, Dezember lW
(— >, stetig : Gerste : Kutter - und Industriegerste 162—172 (162— 172 )'
ruhig : Hafer : Märk . 157 —161 (157—161 ) , Juli 1R6—166.50 (—) , Sep¬
tember 148 (— ), Oktober 150 II Br . (— ) , Tczember — (—>. stetig : Wki-
zeumebl 30 .25 —34 (30.25— 34 ) , ruhig : Noggeiimehl 25.60—27.40 (2S.ß«1bis ' 27.40) , ruhig : Weizeukleie 10 .25—10.60 (10 .10—10.50), behauptet !
Roggenklele 10— 10 .50 ( Kl—Ki'.50 ) , behauptet .
Allff l̂uer Butter - und Kiisrbörse .

Kempten . 6. Jnli . (Eigener Drahtbericht . ) Molkereibntter 2. Qu »^
lität «6 (86 ). t . Qualität 98 (98 ), Tendenz ruhig . Rahmeinkauf 98 (Wj,bei 43 Ketteinbeite » ohne Buttermilchrückgabe . Allväuer Weichkäse in »
20 Prozent Fettgehalt , grüue Ware 22—25 >2l —24 ) , Marktlage gute Nack)-
frage . Allgäuer Emmentaler mit 45 Prozent Kettgehalt : 1 . Sorte 80—Sin
(80—86 ) , 2 Sorte 70—75 (70—75) , 3 . Sorte 62 —66 (62—66) , Marktlagc
normal . Die Preise sind (5rzeugerverkgufc !vreise ab l ' ofnl oder ab Sintiu '1
des Erzeugers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Weinversteigerung .
Bad Dürkheim . 5 . Juli . Im Genossenschaftssaal ivurde am DienStaS

durch das Weingut Bart — Bad Dürkheim . 2 400 Liter 1931er iveiü '
gekelterter schwarzer Riesling , 12 400 Liter 1930er und 9000 Liter
Weimveine , ferner 12 200 Liter Rotweine von 1931. alles in verbesserte »«
Zustand versteigert . Der Besuch mar gut . Die Gebote wurden dagegc ^nur zögernd abgegeben und der Wein fand nicht immer den Zuschlag
Versteigerer . Begehrt waren Rotweine , deren Bestand an der Mittel -
Haardt sich stark verringert bat und die deshalb sehr gefragt waren . Be-
zahlt wurden :

IWller verbessert : 330— 330. — 1930er Weis,weine verbessert : 400
400 — 400 — 400 — 40(1 — 400 — 390 zur . — 390 — 390 zur . — 390 Jl« '
— 400. — 1931er Weisiweinc verbessert : 400 zur . — 410 — 400 zur .
460 — 410 zur . — 450 — 470 zur . — 610 — 610. — 1931 er Rotweine per «
bessert : 320 — 320 — 320 — 320 —330 — 350.
/ iiiekor .

Magdeburg . 6. Juli
für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb l (I
Tagen 32.20 RM . Jnli 32 .45— 32.50—32 .55 RM . Tendenz ruhig .
Hanfinarkt .

Italien : Da ? Geschäft blieb auch weiterhin bei unveränderteil
Preisen sehr ruhig . Werge sind etwas stärker gesucht und knapp . I u *
g o s l a w i e n : Dem leisten Wochenmarkt wurden etwa 40 tont - Bauern¬
haus zugeführt , von denen der grötzte Teil zu Preisen bis zu 6.25 Dina °
verkauft wurde . Die Qualitäten der Krühjahrsröste machen einen be «
friedigenden Eindruck .
Metalle .

Berlin . 6 . Jnli . (ffttnffptuifi .) Metallnotierungen für !e 100
Elektrolvtkupser 48 (48.50) , Originalhiittenaluininium . 98 bis 99 Proze » «
in Blöcken 160. desgl . in Walz - oder Drahibarren , 99 Prozent 164 , Re » >*,
Nickel, 98 bis 99 Prozent 350 , Autimon -Regulus 34—36 (36—39) , 3-e ' 11
,
' ilber (1 Kg . sein ) 37—40 .25 (37—40.25) RM . .Berlin . 6 . Jnli . ( isuiiklvrilch . » Meiallnotieruiige « . Kupfer : Juli 38 ^II . W .75 bez .. 38 .50 G 39 B . Au « . Z8 .75 G . 39 .50 B . Sept . 39 G . 30.75Oft . 30,26 G . 40.25 B . Nov . 39 . 75 G . 40.50 B . Dez . 40.75 bez. . 40 50 («"
41 B . Jan . 41 G . 41 .75 B . Febr . 41 .50 G . 42.25 ffl . Mär « 42 G . 43 B .
April 42 .50 G . 43.50 B . Mai 43 (« . 44 .50 B . Juni 43.50 G . 45 B . Ten de».»Ilnregelniäfna : Blei : Juli 14 G . 15 5̂0 B Aug . 14 .25 G . 15 .50 B . Sept .
14 .50 G . l !>.50 B . Okt . 14,75 G . 16 B . N» v . 15 G . 16,50 B . Dez . 15 .25 K-
17 B . Jan . 15 .50 G . 18 B . Febr . 16 G . 18.510 B . März 16,25 G . 18.50 ? •
April 16 .50 G . 10 B . Mai 16,75 G . 19 B . JuniF ? G . lg « . Tendenz fti > .
.'i i n k: Juli 18 G . 18.Sk) B . Aua . 18.25 G . 19 B . Sept . 18,75 G . 19,25Okt . 18 .75 G . 20 B . Z! »v . 19 G . 20,50 B . Dm . 19 .50 G . 21 B Jan . 10 .50
21 .50 B . Febr . 20 G . 21 .75 B . Mär , 20 25 G . 22 B . ZlPvjl und Mai 20.50 ^
22,50 « . Inni 21 G . 23 B . Tendenz lustlos .

Verlin . 5. Juli .
Baut OHO ist die des AuMchtSrates der !rül >er«n A k *

arantiebank A .-G . , auf den 8 . Jnli a » beraumt toot '
elaukfeneii i^ eichä-ftsjahr erzielte Rein ^
lillionen RM . lieber djc Dividende »»

z e p t- u n d G . .. .
den . Der im ersten am 30. Juni a
gewinn bezisfert sich aus runid 20
höhe werden vor ««r Entscheidung
gemacht .

|SM .
Msfaihr erzielte Steil '4
1e>ber die Dividenden »

des A» iiicht! rates Angaben tt«"*

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Heicb und Staaten
5 . 7 . 6 . "

42 .25 43 .10
4 55 5 .2

» » besitz
Weuficfit )
(i Werib . 23
6 „ d. 10(1« 80 79 .5
6 ,, t —ä $ — —
6(7)Mti (t)M9 60 .37 61 .25
B Reich « 27 53 .25 56
5 „ SdiatiK 75 +
Aounganl . 62 .25 6 ? 5" " - 73 12 73 .5

V4 94
82 83
56 .5 56 5
60 60

Ii qsreuft. 28
6ya (TVJ) 2Ä
(i (7) Echan
6 Baden 27
6 Baq . 27

vom 6 . Juli 1932 .
5 . 7. 6 . 7 .

D.Sisenb .B . -
7Rei->isb .Vz 73 .75 73 .75
H°»ag 12 .3713 .12
Hxmb.Hochb 44 45
Hamb. -Süd - 36 .5
Hanfa 19 .5 20
Rord .Ll »»d 128714
Züd .Eiscnb. — —

Bankaktien
« dea 23 .25 23 .25

Ii Sachsen 27 53 .25 53 .25
7 Tl,nr . 26
fi Reichsp. I + —
6 . . II 87 .5 87 .
Echutzgcb . 2 / 2 .95

li Rh .M .G . 64 64 .5
fi (7) Stnl )lw4l .9 42 .5
6 Zurlerlred . — —
fi Farbenb . 85 .25 86 .5

Ausländsanleihen
6 Mex. abg. — 5
4 Mex. adg. ' - —
t ^ cst .Zt . 11 .25
4 „ Gold 9 .25
4 Lft .jtronei
4Vs „ Siib .
4 lütt . « a .
4 .. Bagd . I
4 .. II
4 „ Zoll
Türlenlose

Ung. 13
4 ',i Ung. 14
4 . . iitoio
5 , , krön .
5Sof iaStnDt 4
Anatol .I2Sei
„ lu . lljct 15 .87
.. lu .IIIet 15 .87

ö Tehnanr . — —
M .. -

Verkehrswerte
« © .Scrlcltt 29 .5 29 .5
Mg .üokald. 57 59
Baltimore — 8
Canada 23 —

11
9 .3

LI L05
335 —
- 3 .5- 337

5 .6
6 .5
5 .5

5 .6
6 .2

5 . 75
0 .25
4 . 10

15 .9
15 -9

« ad. Baal
iöniil Ei .W. 38
Brandau ! 69
Barm . Blv . 50
Bayr . Hy » . 44
„ Vereinsb . 80

Beri . Hdig. 88
Commerzbk. 16
TanzigPri ». —
Danaibk. 18 .5
Dt. Asiat.
TD -Banl 30
DtCenIrBod 44
Koiddi^tonl —
Dt .Hup.Bt . 40
„ Uebersee

Dresdner
Lux.Inter .
Mein .Hypo.
Mitt . Boden Z2
LI«. Credit —
ReichSbanl 131
Ri>. Hypoth. 43 .5
RhWBod
Zächs .BdCl . 45
Süd .Boden ^
WestdBod 41
Wien. BI». 3

27 .5
18 .5

1 .25

86 .5
40
70
50
44 .75
80
88
16
18 5
140
30
45
60
39
27 .5
18 .5

1 .37

+
129 - .
43 .75
58
50
45
43

3 -25

5 . 7 . 6.
15 -5

28
223 .5
13 -25

58
52

Bergm . 61 . 15 .5
Bl .Gub .Hnt —
.. Holz 10

„ KarlSrInd 27
„ .« iiidl -
„ Masch . 13 .5
„.Neurode 29
Bertli .Mess . 8 .75 9
Bet.Monier 26 .5 28
Bösp .Walz 13 -25 11 .5
BranRürnb — 98
« ubiag 129 130 .5
BrschniegAG

I .Indus,ei 57
BremBesigli 52
Brem .Wolle 105 >/<
BrownBo ». 16 .5 18 .5
Buderus 26 .75 2/ .37
Busch opt. 16
Byl -Guiden — 21
Cliarl .Wafl . 59 .12 59 .87
Charl .Hlltte i - +
J .G .Chemie 124 1245,8

50% bez. 119 "
CH.Buckau —

Grünau 43 .5
Heyden 31 .5
Geisenl.
Alberl
Tchnfter

Chitlingw .
Chade
Cone.Berg

Chemie —
„ Spinnere —

ContGummi 83 .5 84 .7o
.. Linoieum 28 .25 28 37

Daimler 12 .5 125
Dt.Atl.Tel . 78 80

119 .5

42?5
32 .87

28 29 .5
22 .75 22 . 75
29 .75 29 .25
182 180
36

Industrieaktien
Sccumulot . - -
•Jilu . 36 35 .75
«I.E .« . 24 .25 25 .75
Alsen -Aem . 60 67
AmmendPa 44 .75 46
« „ ».Sohle 47 .75 46 .75
« lchassBrön — 50

Aellftoll 16 .75 20
« ugsb .NM . 20 21 . 25
33ndimüacn — —
Basalt 11 11
BMW . 35 35 .5
Bemberg 33 .37 33
Berger lfd . 121 .5 124

„ Babeoil
„ Baumw .
,. ContGa »
.. Erdöl

Aule
.. Kabel -
„ Linoleum 30 .5
.. Post
„ Schacht
.. Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonstein
„ Eisenh.

Dortm . « II.
Unionbr .

8 .62 8825
9 .37 b 'i . /o

1775 1775
33 .75

27
52
23
23

53
23 .7!
24 .

13 .25 12 .75
119 '/« 120 .5
156 ä;» 158

5 . ' 6 . 7

17 .5

16
, 43 .25

DsdChromo —
, Gardine 19
Lpz .Tchnel ) —

Düren Met. —
DiissHöfel -

Masch . _
D,itl >.Wdm. 15 .5Dyii.Robel 43
« geft .Sal , 30 .25
Eilend .Katt . — —
Eintr . BrI . 129 -/» 129 .5
Eif .Sprott . ^ —
Eisend.Berl . 73 .5 —
Eleltr .Dresd 102 '/< -
El .Lieser. 63 .5 65
ElSchlesien 50 51
El . Lich,Kr. 73 74
EngelhBräu 71 -25 72
Enz .Union ~ —
Erdmannsd . 15 .5 16
Erlang .Brg . 60 60 .25
EschweilBg. 173
Fahid .Lift 7 .25 8 .5
Gallenstein 42 4j£,8 ?
Sotadil
I .G .^ arden 92 92 .87
iscltmiihle 48 .25 50 .5
FeltcnGuill . 40 .3 / 41
FordMotor 39

^
—

30 .25 29 .5
GeilingCo .
Gellender»
Genfchow
Germ .Cem
Geresh .Gla
Gesfllrel
Nildemeisler
RirmesCo .
Giadb .Wolle
GlasSchalle
Glanz . Zuck.
GiückaniBr.
Goedhardt
Goldschmidt
Giirl .Wagg.
Gritzner
GrohbWebsl
Großmann
Grün Bi » .
Grulchwitz
Guanow .
öaberm .G.
Hailelhal
öageda
ValleMasch.
Hamb.El .
Hammersen
Harpener

>edwigsh .

23 .5

59 .5

23 .5
30
59 .75

7 .75 7 .75

55 55

17 .63 17 .87
15 .20 j.5 .3
16 -25 19 .5+ +
151 153 '/.
40 .25 41
12 .62 -
35 39
26 28
48 .5 45

- 40 .25
84 .75 85 .2ü

53
31 .5

50 .5

HcidenanPa 16 16 .5

5 . 7. 6 . 7 .
7 .5

20 .5
21 .25

14
34
38

26 .87

36
39 .5

29 .5 33

130
96 .5

130
96 .5

eincCo. 20 .5
Hcmm .Zem. —
Hilpert _
HiildrAuffer 35
Hirsch Klips . —
Hirschbg .Led —
Harsch 28
Hossm .St . _
Hohenlohe
.Holzmann
Hotelbetr.
HutaBresl . 20 .25 21 .5E .Hutschenr.
Lorenz
HiittcKayscr
^ lse Berg
00 . Genuß
Ind .Plauen Z5
Jülichgu -ler -
^ unghan » 11
KahlaPorz . ^
KaliChemie —

AschersU
iilöitner
C.H.jinorr
Uöhlm.StrI . 74 .75 74
» olbSchüle —
KollmIonrd —
Köln.GaS
Körting
SötitzLeder
Kronprinz
KunzTreibk.
KiipperSb.

19 .5
159 '/.

51

95 .5
24
154

1 .5
48 .5

9 .5

11
8 .5

95
24 .5
154

125
48

5 .5
32 .25
30
23 .25
16 .5

Kqsshiule « — 38 .75
Lahmeqei 78 79
Laurahütte —
Leipz .Rieb . 38 39
Leopoidgr. 18 18
Lindes Ei » 73 74 .75
LIndströni ^ "
LlngSchuh 20 —
Lingnrrw . — -
Magd .Berg 17 .25 —
Magirus - —
Mannesm . 41 .37 41
Mansseld 13 13
MarieCons . — —
MarttKühlh 50 75 51 .75
Maschb .Unt. ^4 .87 24 .62
önitan -W. 47 .5 47
Max.Hütte — —
Mcch .Liudrn 4 5

„ Sarau — —

5 . 7.
Mech .Zitta » —
Merl .Wolle —
Melallges. 24 .5
Meq.Kauslm 9 .75
Mez A. .G.
Miag
Mimos»
Minimax
Mittelftahl
MonteeatinI
Mülh .Berg
MüllerGnm . —
Natr .Zells,. —
'terfnrnicrlc —
« L- n,Kohle 129 .5
« ord.Eis

, Trilot +
l/ordsee-H. 20
»kordwKrast 100
RürnbHerl . —
OBayUeberl —
Iberbedars
cblots
oto .Gennß
17renftein
PhönixBg .

Braunl . ^
Pintsch —
PlauenGard 23 .62

Tüll -
Voliiplion Z4
PoppeWirth 22 .5
Preußengr . —
Radeb.Exp.
RaSguin
!liathgebcrW
RauchWalt.
Reicheibriu
Reichel

'
,Met .

Reineiler
lilieinleldcn
RH.BrannI .

Eleltra
Metall
Möbel
Spiegel

Stahl
R .W.E.
R .W.Kall
RHStahl
liichlerDa».
liieb.MonI .
» iedelHaen
lioddergrube ^
Rosenthal 31 .5
RosiyZucker 22

ö . 7.

26
9

19?25
163

47

53

126 .5
37

4-
20

6
32 .25
jO .75
23 .5
15 .75

24

35 .25

127 129

125
9 .5

4512
96
174
68
44

5
33
49 .25
55

59 .5
24

129 ' ;,

45
~

1741,1
71

34
49 .5
56 -75

18 .25
60 .5
23

30
22 .5

liückforth
Rütgcr»
Sachfenw.

Thür .PN
Webstuhl

Zachtleben
Salzdetfurth
- angerhaus
Zarotii
Sanerbre »
Schering
Schieß-Defrl

chlegelbr.
Schlesische
. Berg .Zinl
, B .Beuth .
. El . B
, Portl .

ZchneiderH.
Schönebeck
Schölt H.
Schub.Salz .
Schultert el.
Schultheiß
.̂ . Schulz Ir.
Schwabenbr
Seid .Raum .

5 . 7. 8 .
28 28
32 .5 32 .87
36 .25 38

17 .5 17 .75

170 -,. 168 .5

54 54 .5
- 2 .87
+ +

43 45 .S
78 25 78 .87
29 29
19 20 .25

125 ' :. 126 "<
62 .12 61 .87
54 .5 55 .5

5 . 7. 6 . 7.
27 30 .25

- 30
123 .5 124 .5

- 43

Siegers » .
SiemensGl .
SicmHalsle
Sinnet « .®.
Stadtb .Hiitt» —
Staßs .Chem. - 38
StoitSEa . 30 30
StöhrKamg . 32 -75 32 .75
Stalb .AinI 20 19 .5
Ttollwerck 20 .5 22
Süd .Jmmab

Zucker 103
SvenSla 7 -5
Tack.Conrad —
Tafelglas t
Ihöel Cel 54
Thür .Blelw . —

Eleltra —
GasLpz . 81

lieh Köln 58 .5
TranSradio 128 .5 129
TripIiSParz - ~
TritonW . 5 .5 6 -5
TnchAachen 55 —
TüllMöha - -
Union chem. 42 »»
Barzin -Pap . — —

8
104V«

56

81 .5
57 .25

5 . 7. 6 . 7
IVerSpiellart — —
Bcr .Bautze» 14 .75 15
„ Böhlerft . _ —
„chem.Chart . — —

Dt .Rickel 64 64
„ flanschen ^ -J-
„ Glanzstass — —
„ Golhania — —
„ Laus .GlaS — 14 .5

Märl .Tuch -
„ MelHaller — -

Schimisch . — —
„ SchBernei 9 3
„ Smqrna — ~
.. Stahl 13 .37 12 .2b
„ Zypen - ' -
„ Thür .Met . - -
Billoriaw . — 23
Bogel Tel . 16 16
BogllMasch — —
„ Vorzug — —
„ Spitzen — —
.. Tüll - -
BoigtHässn — —
Wagner Co. 30 30
Wanderer 26 26
WassGelsenl 99 .5 98
Waykk ^ rc » 3 .25 —

5 . 7. 6- "
wegelinHIi » - -
Weiiderath — —
Westeregeln 103 105
Wefts .Drah » - -
.. Kupfer 18 ~~

Wickül .K. + +
WißnerMet . 42 —
Zeih .JIon — —
Zeitz .Mal « . 30 30
Zellst .Vcr . 2 .62 3 ,. Waldhol 26 25 .5

V ersicher uneen
« . -MünchFe 725 747
« ach.Rückv. 103 104
AllStuttBerl 140 5 139 .
dt ». Sieben 140 .5 140 .5
Lpz .^ encr _ —
Magd . _ tfS

Leben _ __
MannftBers . — —
Thnr .A. 550 -

Kolonialwerte '

Dt. Oftasr. 20 19 .5
Neuguinea - —
LtaviMin « — 10 .5 .
Schanlung 35 35 -75

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr
Anleihen

5 . 7 . . 6 . 7.
« llbefitz 42 .2 42 ' /s*
« eubesih 4 .7 5 .6

Verkehrswerte
« G f. fflerl. -
« ll. Lolal - 5?
; ReichsbBz 73 .25 / 3 .75
Hapag - 13,37
Hamb-Süd 36 .5
Hai'sa.D - -
« vr» ll°»d 13 .5 —

tavi - —
Banken

öl el SB - —
f. Brau — —

licichb abg. — 130
Industrieaktien

lila 36 35' »»
« EG - 25 .25
« MW 34 .25 35 .25

« . Juli
6 . 7.

Lemberg
BergerTies
BerlMasch
Brl -Bril
Buderus
Cha -Wasser
Chade
Ct .Gummi
Daimi .Benz
Dt. ÄlTel
„ ConlGaS
.. Erdöl
.. Linol
,. Eilenh

Eintracht
» l Lieler

Licht -Kr
Cngelhardl
!̂ G Farben
?jeldmühle
^ eltenGuill
GelfenlBg
GeSlürel -L

121 123

- 27 .5
59

_ I
- 8475

12 .62 13
- 80 .25

88 .62 88 .75
6 » .87 69

12 .5 12 .87
129 * 130 ' .

91 .75 92 .75
- 50 .7s
- 41 "

29 75 30 . 37
59 .5 59 .5

Goldschm
Hamb El
Harpener
Hoefch
Hoizmana
Halelbrtricb
Ilfc Berg
„ Genuß

^ nugiian »
Kali .Chem
.. « schersl
Klöckner
Lahmeqer
Laurahütte
Mannesm
Mansseld
Muag
MaxiHülte
Mclallgcf.
Monlccat
cdrrlols '
Lrenllri »

5 . 7. S. l .
17 75 -

- 85 .5
52 .5 * 50
26 .75 -
35

- 130 .5

95 .75
24 24 .25

- 79

41 ' /. » 41 .5
13 -/«« -

2 r
- 26 '

32
~

37 32787
23 .12

Phönix
Polyphon
Rh Braunl
,. Eleltro

»iheinstatil
RWE
Rütger »
Salzdets
SchiBerg.Z
.. Eleltra

Schub.Salze
Schultert
Schultheiß
Ziem .Halst ,
SlöhrKgar »
SlolbZinl
Svensla
ThürGaS
LeonhTietz
BerSlahl
BogelTel
Wefleregeln
Zell-Waldha

5 . 7 . e . "

35)
'

32 ^ 2 32/5

78
~

80 .75
1263 . * 126 -
61 -,. « 62,25

— 55 0
123 6 * 123' »
32 .25 -

13 12 -5

103 .5 105 '»
- 25 -5

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
6. 7.

DI. Werts . 80
6Reichsa» l. 54 .25
Bad . Staat 56 .5
B'. j Hcss.BllSsl.
Sil,besitz 42 -1.
Rcubcsitz 5 1!.
Schutzgcb . lt 2 .85
4 Bagd . I 3 .45
4 . II 3 .45
Zolllürle »
■>Mex. tun . 3 ".
J „ äust. 5 •/.
3 „ Silber 2 .75
4 Irrigation 3

Stadt -Anleihen
6 Beri . 24
6 Darm ». 26 38 .5
7 Dresd . 26
J S-raiUf. 26 — ,

6 . 7.
6 Hcidclb. 26 41
8 Ludwigs !, . 26 41
8 Mainz 20
» Mannh . 26 45
6 Mauuh . 27
8 Pforzh . 26
8 Pirmaf . 26 36

Sachwertanleihen
(ohne Zins ) .

8 B . -Bad . 26 40
(> .. Hol , 24 6 .5
ZBadenw. -KahlcZZ ^
'> Plandbr . Gold 1 .56
6 Großl .Mhm . 23 12 .5
j Hesi.Volls .Rogg. 6
0 Mhm .S, .Kohl.2Z ~
> Pfäl, . H»p. 2-1 ^
.'> Rhein . Hup. 24 —
5 iveftroerfb. —

Badcnw .Kohle2Z —
?B »d.Kom.Gald26 49

0 . 7
Pfandbriefe

Pfälzische Hqpo,helr »baul
8 Reihe 2- 9
8 „ 13
8 „ (6- 17
8 „ 21- 22
7 „ Gold 11
6 „ in
tü Liquid . l>.
W> „ nt .

Rhein . Hqpolhelenbanl
8 Reihe 5^ S
8 , >8- 25-
8 , 26 - 30
8 „ 31
8 35
8 Gold St. R . 4
7 Gold 31. 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4% Liquid , -

72
71 .5
71 .5
71 .5
71 .5

79?3

69
69 .25
69
69
69
57
69

I ,

vom
6 . Juli

6 . 7.
äSJflrtt . Hypothelciibanl

8 Serie I u. II
Württ . Creditverein

8 Reihe 1 74
8 . 3 73
iVi Anatoller 15 .75
3 Salou .Monaslir 1 .7
3 Tchuaiiteper 2 .7b

Bankaktien
5 . « 7

« dea 22 .75 22 .75
Bad .Baal 86 75 8b 75
Brandt . 67 68
BaiiBodenlr — —
„ Hhpo. - 44

Berl .Hdlsg . 89 88 .5
Danalbl . 18 .5 18 .25
DD .Banl 305 30 .25
Dresdner 185 18 .25
granllurte « 35 Z7

ft . 7. ft. 7 .
„ Hypoth. 45 45 .5

Lux. Baul 1 .10 1 .10
Lest .Kredit 0 .10 010
Psälz .Hhpo. 40
Reichst »»! 131 .5 129
Rheln .Hhpa. 45 s/i 45 -5
Süd .Badeu 45 45
Wiener Blv . 3 5 3 .5
Wlb.Nolen 86 .5 87 .5

Transportanstaltcn
Relchsb.Bz. 73 .5 73 .75
Hapag
Heidelb.St .
Lloyd
Baltimare

12 .25 131,»
5

13 14 .25

lndustrieaktien
160 163LöwenbrSn

Brauerei
.. Psarzh .
.. Dchwartz
„ Eichb .W.
„ Wulle
Adl .Gcdr .

40
42 .5

40
42 .5
41

« .E .G.
Bad .Masch.
Bay .Spiegel
Bergm .El .
Brem . -Bes.
Brown -Bo» .
Eem. -Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
„ GoldSilb .
„ Linoleum
„ Verlag
Dqlcrh .Wid.
El .Lichilrast
„ Lieferung .
Emag
E»z.»Unian
Etzl .Masch.
Ettl .Spinn .
tfadet &Sdrt.

Farben
Aeinm.Iett .
Stlt .&GuiU.
Frls . Haj

5 . 7. 6 . 7 .
25 25 .5
90 90
20 20

50 50

37 .75 38
12 .75 -
68 .75 70
135 -i. 134 3n
30 .5 34
71 71

73 74
63 .25 -

12 12_
26 .5 27
92 92 .87

26 26

5 . 7 . 6 .
'

Gciling
Gcsfürrl
Goldschmidt
Gritzner
Grün Bllf .
Hafcnmühle
HaidSReu
Hammersen
Hanfw -Füss .
HefserMasch .
Hilp .Armat .
HirschKnps.
Hochtief
Halzmann
.̂ nag
IunghanS
KleinSchanz
Knorr E .H.
KolbSchüle
Konf.Braun
Kraußlot .
Lahmaqer
Lechwerle

59 .62
18
17

42
13 .25

25 .37
100

59
18
16 .5
153
42
13 .25

25
100

50 .75 50 .5
- 36 .25
- 40
- 10 .75
- 35

24

72

24
79

5 . 7. 6. 7.
Maiutraftw .
Metallgef.
Mez « .G.
Miag
Moenus

Masch .
Mol .Darmst.
Reckarwerle
Left.Eifcnb .
Pfälz .Nähm .
Reiniger G.
RheinElelt .
„ Stamm
RöderGebr .
Rütgersw .
Schlinl
SchneUFranl
SchrStempel
SriiUllert
Schuh Bern .
Seil Wolfs
SiemHalsle
Zinaieo
Züd .Aucker
Slrahftalk

51
26

20

bl

66
68

51
26 .5

19 .50

13

62 .75

66
70

33 .5 33 .25

51 51
61 .9 61 .5

9 .5 9
- 17

123 .5 124 .5

102 -
49 .5 51

Thür . Lies .
Tril .Besigh.
Bcr .Dt . i7el

Faß
„ Gumml
Boigt Häfs.
Balthom
WaqftFreqt .
Wolfs. W.
Würtl . El .
ZellflSlschass .

Memel
Waidhof

5 . 7. 6 . 7.
55 55

67 64

7
~
75 775

25 25
- 8

212 3 .25

55
15 .25 19 .5
22 22
26 .25 -

Montanaktien
Buderus 26 .5 —
Efchweiier 171 25
Gelsentirch. 30 .5 29 .25
Harpener - 50
Alle Berg — —
KaliAlchersl 95 .75 96 .75

Salzdetf . 171 167
„ Wefteregel» + 105 'Ji

5 . 7 . 6 ' 7'

24 .75 24 -
41 .75 40 8 /

- 14
+ C.

176 "4
48 .87 48 .5
73 .b

Klöckner
Mannesm ,
ManSfeld
Phönix
Rh .BraunI .
»lheinftahl
Rieb .Mont . / 3 .a ,
Salz Heilbr. 150 l »?
TclluS —
Laurah . — "- 5
Set . Stahl - 12 '
Versicherun gsakti ' 0

Allianz 140 ^
Rtonloiia —

, 3»0rr - ^Mannheim . — .
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Des Gärtners Tagewerk im Juli .
, Die immer noch steigende Wärme und die Fülle des Lichtes
Ken die Pflanzenwelt zu reichster Entfaltung kommen . In den
.^ testen Farben des ganzen Jahres prangen im Garten und in
^ heimatlichen Flur in großer Mannigfaltigkeit die, Blumen .
?^lfach hat das Wachstum seinen Höhepunkt erreicht ; die Wiesen
JJ® ihres Blumenschmuckes durch die Heumahd beraubt , und die
^ gilbten Kornfelder warten gesenkten Hauptes auf die Schnitter .
Nerall hat die Frühlingsfrische des Laubes einem düsteren Grün
jfM gemacht , und unter dem sengenden Sonnenbrand zeigt sich
. 'lenthalben ein Zustand der Erschlaffung und Ruhe in

, Ct Pflanzenwelt . Erst am Ende der Hundstage regt sich
k»es Leben mit dem Beginn eines zweiten kräftigen Triebes . Die

S°8elmelt verstummt mehr und mehr, und nur noch vereinzelt läßt
* Nachtigall ihr Lied ertönen .

*

r . ,3m (Barten winkt bereits eine reiche Ernte an Eemllse und
At als köstlicher Lohn für unsere Mühe und Arbeit . Die Küche

.̂ d reichlich mit frischem Gemüse und Salat versorgt , mehr oft
18 sofort bewältigt werden kann. Aber die sorgsame Hausfrau

sich zu helfen. Sie macht den Ueberfluß, vornehmlich des
°ftes zum Vorrat für den langen Winter ein.

i Außer der Tinte erfordert der Garten reichliche Pflege , die
Mptsächlich in der Förderung des Wachstumes der Ge -

« pflanzen besteht . Hacke und Gießkanne dürsen nicht zur

Ne kommen . Allwöchentlich sollten sämtliche Beete einmal ober-
Irlich gehackt werden . Ganz besonders ist dies nach einem Regen
k1 bindigem Boden unbedingt der Fall . Die Kruste, die den Bo-

^ bald abschließt , muß durch leichtes Häckeln zerstört werden, da-
? Luft, Wärme und Feuchtigkeit, diese wichtigen Lebensbedingun -

den Pflanzen vollauf zur Verfügung stehen . Nur dadurch wird
vne schnelle Entwicklung der Kulturen erzielt . Nebenher muß man

Pflanzen reichlich Wasser, das ihnen die Nahrung aus dem
. - " ei , vermittelt , zuführen. Alle 3 bis 4 Tage ist deshalb durch -
Engend zu gießen. Damit das Wasser nicht zu rasch verdunstet,
^ °eckt man die benetzten Stellen mit Erde , besser noch mit ver-

^etein Mist oder angefeuchtetem Torfmull .
+

„ Auch im Obstgarten sind die fruchtbeladenen Bäume , vor-
eMli <l) das Zwerg - und Spalierobst reichlich zu gießen und gleich-

jL
'«8 mit flüssigem Dünger zu versehen. Ueberzählige Früchte

I
etben ausgedünnt . Das Fallobst sollte regelmäßig aufgelesen und,

> ?eit es nicht verwendet wird , vernichtet werden. Reich mit
Achten behangene Bäume erhalten kräftige Stützen, um Astbrüchen
" tzubeugen .

> . Die Erdbeerernte neigt sich ihrem Ende zu. Alsbald
man die Beete in Ordnung bringen , die alten Blätter und

ankxn , so weit sie nicht der Nachzucht dienen , entfernen . Nicht zu
l Hessen ist das Auflockern des Bodens zwischen den Pflanzen , wo -
J . die Wurzeln möglichst zu schonen sind . Gleichzeitig werden sie
. verrottetem Mist gedüngt , damit sich die Fruchtknospen kräftig
Wickeln . Dasselbe gilt auch für die Beerensträucher, deren
'" Uchte nun bald der Reife entgegen gehen .
r . Beim Form - und Spalierobst wird das Entspitzen der

°Uentriebe fortgesetzt und ihre Leittriebe werden angeheftet . Auch
> den Rebspalieren entfernt man alle überflüssigen Triebe , lose
A sind aufzubinden und zum Schluß mit Schwefel zu be-
|l«uben.
i Auf die Schädlinge muß man ständig ein wachsame - Auge
Men . Die Blutläuse , die in kleinen Kolonien am alten Holze

sind leicht zu vernichten. Haben sie erst die junge Triebe be-

stL > !° ist ihre Bekämpfung schon schwieriger . Bereits tritt die
pi ' e Generation grüner Raupen der Stachelbeerblattwespe aus,
i^ en Anwesenheit an den zerfressenen Blättern der Stachelbeer-

leicht zu erkennen ist . Sie sind mit Kalkstaub, Thomasmehl
^ Holzasche zu vernichten.

0. Eegen Ende des Monats kann mit den Veredelungsarbeiten be-
«?nnen werden." "ge Zeit .

Bei großer Trockenheit verschiebt man sie besser

Im Gemüsegarten ist nach wie vor die Hacke fleißig zu
&?v en > besonders nach einem Gewitterregen , der gewöhnlich die
. Eindecke verkrusten läßt . Auf den Wegen ist ständig das Un-

ook
* zu unterdrücken, damit dessen Samen nicht auf die Beete aus -

"freut wird .
W Das durch die Ernte der Frühkartoffeln freigewordene Land

man alsbald von neuem. Beim Umsetzen zeigt sich dann
I* erst, wie trocken das Erdreich überhaupt ist.

- liH ,ine gründliche

Bewässerung und gleichzeitige Düngung mit verrottetem , nicht
frischem Mist oder mit künstlichem Dünger für die Kohlsorten und
Spinat ist erforderlich.

Ausgesät werden : Buschbohnen (2 . Aussaat ) , Spinat , Win -
terrettiche , Schwarzwurzel, Endivien und frühe Kohlraben , möglichst
auch noch Karotten und Möhren .

An Pflanzungen kommen in Betracht : Blumenkohl (zweite
Pflanzung ) , Frühwirsing , Rosenkohl, Winterkohl , Erdkohlraben ,
Sellerie , Lauch ( Poree ) . Alle Neupflanzungen sind recht feucht zu
halten . In Trockenperioden sollte man zur Erhaltung der Feuchtig-
keit in der Erde , die Beete mit kurzem Mist, Torfmull oder Kom-
posterde abdecken.

Sobald die jungen Kohlgemüse und Bohnen herausgewachsen
sind , werden sie angehäufelt und erhalten öfters Dunggüsse . Die
Tomatenpflanzen sieht man alle 8 Tag« durch und entfernt dabei
die Seitentriebe . Die Früchte werden zur schnelleren Reife von
Blättern hioßgelegt. Die Pflanzen selbst müssen öfters aufgebun-
den , und reichlich gegossen werden. Allwöchentlich erhalten sie flüs-
sigen Dünger .

Die verschiedenen Gewürzkräuter , wie Majoran , Thymian u . a.
werden kurz vor der Blüte geschnitten und im Schatten (nicht in
der Sonne !) getrocknet . Man bewahrt sie in luftigen Säckchen in
einem trockenen Räume auf.

An den Kohlpflanzen treten die gefrässigen Raupen des Kohl-
Weißlings in der zweiten Generation auf . Der Schmetterlingt legt
seine gelben Eierhäufchen auf die Unterseite der Blätter . Wenn
man sich der geringen Mühe unterzieht , die Eier zu zerdrücken , dann
beugt man dem Raupenfraß wirksam vor.

+
Der Blumengarten erfreut durch seinen Blütenreichtum ,

der auf dem Höhepunkt angelangt ist. Nun gilt es , dafür zu sor-
gen , daß die Schönheit des Gartens durch nicht gestört wird . Ab -
geblühte Triebe sind daher zu beseitigen, zumal der Samenansatz
den Pflanzen viel Kräfte und Nahrung entzieht . Hochwachsende
Stauden werden leicht aufgebunden , damit sie nicht lagern und an-
dere Pflanzen bedrängen . Die verblühten Stauden und die später
blühenden müssen zu ihrer Kräftigung hinreichende Feuchtigkeit er -
halten . Nach der Blüte können die Stauden geteilt und verpflanzt
werden. Stecklinge von Rosen kann man jetzt schneiden , und be-
sonders wertvolle Nelken durch Absenker vermehren . Die nächst-
jährigen Frühlingsblüher , Stiefmütterchen , Vergißmeinnicht , Gänse¬
blümchen , Silenen u. a . sind in diesem Monat zu säen . Die Säm¬
linge müssen dann auf besondere Anzuchtbeete verpflanzt werden,
damit sie zu kräftigen Pflanzen heranwachsen. B. C.

Was jeder Gartenfreund wissen sollte.
Fruchtbeladenen Obstbäumen muß die Ausbildung

der Früchte erleichtert werden. Es werden dem Baume dabei zu
große Mengen Nährstoffe entzogen, was ihn unbedingt für die
nächstjährige Ernte schwächt. Zunächst nimmt man dem Baume , be-
sonders dem Zwergobst alle überzähligen Früchte, wie verkrüppelte
und in der Entwicklung zurückgebliebene , und wurmstichige nach und
nach weg, damit es keine Saftftockung gibt . Dann ist der Boden
rings um die Baumscheibe, so weit die Wurzeln reichen , aufzugraben,
und je nach Größe 3—4 Kannen Wasser mit flüssigem Dünger (Al-
berts Spezial -Obstbaumdünger , 10 Gramm auf 10 Liter Wasser ) ver¬
mischt, zu geben. Darauf wird der Graben wieder zugezogen . Die
Wirkung zeigt sich bald durch eine vollkommene und gleichmäßige
Ausbildung der Früchte. Es ist auch zu bedenken , daß ein srucht-
beladener Baum dreimal so viel Wasser verbraucht als ein Baum
ohne Früchte.

•*

Bei Tomaten wird häufig der Fehler gemacht, daß zu frühe
und außerdem zu viele Blätter entfernt werden. Das ist töricht , da
die Blätter die Pflanze und vor allem die Früchte ernähren helfen.
Man belasse daher in der ersten Zeit alle Blätter , auch die Geize .
Dies sind die aus den Blattachsen entstehenden Trieb«, die man
erst entfernen sollte , wenn sie etwa 10—15 Zentimeter lang geworden
sind . Dann unterdrückt man sie regelmäßig alle drei bis vier Tage.
Bei ausgewachsenen Früchten werden die sie beschattenden Blätter
beseitigt , um eine schnelle Reife zu erzielen. Anfangs September
sind a-uch alle Blüten wegzuschneiden , damit sie keine neuen Frucht-
ansähe mehr bilden , die doch nicht ausreifen würden.

*

Nach der Ernte der Spargel beginnt ihre eigentliche
Pflege . Zunächst bleibt der überirdische Teil der Pflanze noch un-
berührt , denn er hilft die Knospenanlage am Wurzelstocke , aus der
sich die nächstjährigen Pfeifen entwickeln , ernähren . Erst später , wenn
das Krautwerk vollständig abgestorben ist, wird es über der Erde
abgeschnitten und verbrannt . Bald nach der Ernte ist eine aus -
reichende Düngung notwendig , von ihr hängt der nächstjährige Ertrag
wesentlich ab. Zunächst grabe man zu beiden Seiten des Ballens
reichliche Mengen Stallmist , Komposterde oder mit Jauche getränkten
Torfmull unter . Da der Spargel eine besonders kalibedürftige Pflanze
ist, erhält er noch Kali , außerdem Thomasmehl und schwefelsaures
Ammoniak, und zwar je 40 Gramm auf einen Quadratmeter . Zu
große Stickstosfgaben im Frühjahr sind zu vermeiden. Dann ist auch
das Jauchen zu unterlassen , lleberhaupt muß jede einseitige Stick-
stoffdüngung unterbleiben , da stark gedüngte Spargel meist schnell
nach der Ernte verderben, so daß eine Sterilisation nicht möglich ist.

Beerenweine — ein guter Kaustrunk .
Um einen schmackhaften und haltbaren Beerenwein herzustellen,

ist es unbedingt nötig , die nachfolgenden Anweisungen zu befolgen,
die auf Grund wissenschaftlicher Versuche für die einzelnen Beeren-
weine aufgebaut sind uhd sich in der Praxis gut bewährt haben.
Wir folgen dabei den Anleitungen , die Garteninspektor E . Junge
in Geisenheim in seinem empfehlenswerten „Obsteinkochbüchlein ",
Verlag Rud . Bechtold u . So . , Wiesbaden , besonders für die Her-
stellung der Beerenweine in kleineren Mengen gibt .

In der Praxis der Beerenweinbereitung sollte man sich darauf
beschränken , nur Weine von den verschiedenen Johannis - und
Stachelbeersorten herzustellen, da nur von ihnen mit Sicherheit gute,
bekömmliche Getränke zu erwarten sind .

Man verwende nur vollständig Vollreife Beeren und vermeide
peinlich bereits übergegangene Früchte, da in solchen erfahrungs -
gemäß die Hauptursache später eintretender Krankheiten zu suchen
ist. Eine rasche Verarbeitung der Beeren namentlich bei großer
Hitze ist daher von besonderer Wichtigkeit, da die Früchte leicht in
Gärung übergehen.

Vor dem Auspressen empfiehlt es sich, die Beeren mit den
Stielen zur Erzielung einer möglichst großen Saftausbeute auf einer
kleinen Handquetschmaschine , z. B . der bekannten „Tuti Frutti " vor-
zunehmen. Die zerquetschte Masse muß sofort ausgepreßt werden,
wozu man sich besonderer Beerenpressen bedienen kann. In Er -
mangelung solcher benützt man auch sogen . Geleebeutel zur Saft -
gewinnung . Je nach Jahrgang , Beerensorte und der Auspressung
ist die Menge des Saftes sehr verschieden . Im Durchschnitt beträgt
sie etwa 30 Liter Saft von SO Kilogramm Beeren .

Behandlung der Erdbeeren na» der Ernle .
l t (l .D'e Erdbeerbeete müssen alsbald nach der Ernte in Ordnung^ge-

®ert)en> Zunächst schneidet man alle Ranken ab . Auch die alten
»erd ' die bei heißem , trockenem Wetter besonders viel Wasser

» find zu entfernen . Es brauchen nur 6—8 der jüngsten
öefunl er flehen zu bleiben . Sie werden dann gut ernährt und
^ ilb? erhalten . Das ist ein wichtiges Mittel , um die Erdbeeren in
'Wr ' .^ "ckenen Boden gut durch den Sommer zu bringen . Zu

öiii* weiteren Entwickelung versäume man es nicht , den Boden
Wt **en Stauden zu lockern , wobei natürlich die Wurzeln ge>

tottet tteiben müssen . Zugleich düngt man die Pflanzen mit ver-
' eni Mist und belegt den bei älteren Exemplaren gehobenen

solchem Dünger , um ihn vor Austrocknung zu schützen ,
roird die Anlage von Blütenknospen für das nächste Jahr

l°ntlich gefördert .
'tan • .kräftige Setzpflanzen von Erdbeeren zu gewinnen , wähle
keit g^ lähriae Mutterpflanzen , die sich auch durch ihre Fruchtbar -
w ^ gezeichnet haben . Diese werden allabendlich mit abgestande-
stuif stallet bespritzt . Die feuchte Luft regt die Bildung der Ranken
8ute f

n - die zudem rasch Wurzel schlagen . Auf diese Weise werden
»us »

"n0e Pflanzen bis Anfang August angezogen, die man dann
" gut gedüngtes Beet verpflanzt .

^ oran erkenn! man die Reife der Pfirsiche.
teil ?Ä/. .die Vollreifen Früchte des Pfirsichbaumes haben den bekann-

buchen Wohlgeschmack und zeigen einen angenehmen feinen
^ ihen c\!f^ e gilt auch von den Aprikosen . Darum niuß man diese
von ii,,P 't ' orten für den eigenen Bedarf , wenn man sich der Güte
^ erfreuen will , in ihrer Vollreife pflücken . Nur wenn
Ü!*ti nnrru « versandt werden sollen , sind sie drei bis vier Tage vor
Aejfe .^ ständigen Reife zu ernten . Was zunächst den Zeitpunkt der
xfirsi» ! Allgemeinen anbelangt , so reifen die frühen amerikanischen
SlWfi i bereits im Juli , dagegen die mittelfrühen franzö-
Mirsis,? ^ erst im Auguft oder September . Aus ' Kernen gezogene
, °r bringen meist recht spätreife Früchte. Zunächst ist bei
!*'% rinl 8 der Reife auf die Farbe der Früchte zu achten . Ihre

graugrüne Farbe weicht mit zunehmender Reife freund-
Tönen , die auf der Sonnenseite von rötlichen oder

purpurfarbenen Flecken unterbrochen werden . Weitere untrügliche
Zeichen für die Reife sind darin zu sehen , daß der Baum einzeln reife
Früchte von selbst abstößt, und die hängenbleibenden einem leichten
Druck mit den Fingern nachgeben , also ihr hartes , festes Fleisch weich
geworden ist. Nun haben die Pfirsiche die Eigentümlichkeit wie die
Aprikosen, daß sie nicht auf einmal reifen , sondern dies je nach der
Witterung auf 8—14 Tage ausdehnen . Uebrigens ist das eine beson -
dere Annehmlichkeit für den Verbraucher , da er sich immerhin einige
Tage am Genüsse dieser an sich nicht lange haltbaren Früchte erfreuen
kann.

Aussaalen im Kochsommer.
Auch im Hochsommer gibt es noch mancherlei zu säen . Dabei

haben wir aber nicht immer Glück. In trockener Zeit geht der
Samen nur hie und da auf . Natürlich liegt es am Samen selbst,
wie sofort abfällig geurteilt wird . Das ist jedoch meist nicht der
Fall . Man bedenke , daß der Keimungsprozeß nur unter dem Ein -
fluß von Wärme und Feuchtigkeit vor sich gehen kann. Nun
fehlt es aber im Hochsommer fast immer an letzterer. Und darin
liegt auch hauptsächlich die Ursache , daß der Samen nicht aufgeht.
Nur zu häufig ist das Erdreich um diese Zeit durch den wochen-
langen Sonnenbrand spatentief ausgetrocknet. Wir müssen ihm da-
her vor allen Dingen die notwendige Feuchtigkeit geben . Zunächst
wird das Land tief umgegraben , damit die untere , noch etwas
feuchte Erde nach oben kommt . Sehr empfehlenswert ist es . sie mit
gut angefeuchtetem Torfmull zu durchsetzen. Die Aussaat erfolgt wie
im Frühjahr am vorteilhaftesten in Rillen . Von besonderer Wich-
tigkeit für die Keimung der Samen ist der Umstand, daß er gut
gebettet , also fest in der Erde liegt . Das wird durch Ueberspritzen
mit einer feinen Brause namentlich bei feinem Samen , der nie tief
in die Erde kommen darf , erreicht. Zugleich wird der Samen vor
Trockenheit, besonders im kritischsten Augenblick , in dem der über -
aus zarte Keimling dem Samenkorn entschlüpft, geschützt. Ferner ist
es ratsam , in sehr trockener Zeit das ganze Beet mit einer daumen-
starken Torfschicht zu bedecken, die vorher reichlich mit Wasser durch -
feuchtet wurde . Bei großer Hitze muß jedoch auch diese Schicht
wenigstens bis zum Aufgehen des Samens ständig feucht gehalten
werden . Wer in geschilderter Weise seine Aussaaten behandelt , dem
wird es gelingen , die Samen auch in heißer , trockener Luft restlos
zum Keimen zu bringen .

Ein großer Fehler wird durch zu hohe Wasserzusätze zu dem
Safte gemacht , wodurch die Gärung bedeutend verlangsamt und die
Widerstandsfähigkeit des Weines gegen Krankheiten/ftark herib -
gemindert wird . Auch der Geschmack und Geruch des Weines leidet
stark darunter . Man regele daher den Wasserzusatz folgender An-
leitung entsprechend .

Auch der Zuckerzusatz ist genau ausprobiert . Der Zucker wird
durch die Hefe bei der Gärung in Alkohol und Kohlensäure umge-
wandelt . Durch den Alkohol gewinnt der Wein an Haltbarkeit und
Wohlgeschmack, weil er einen Teil der Säure verdecken hilft . Der
Zuckerzusatz ist , je nachdem man Tischwein oder Likör bereiten will ,
in seiner Menge zu bemessen . Liköre erhalten zunächst nur so viel
Zucker, als sie zu ihrer Durchgärung benötigen und werden später
nachgesüßt . Für die Wahl der Größe des Gefäßes ist zu berücksich -
tigen , daß 1 Kilogramm Zucker einer Raumvermehrung von 0,6 Liter
entspricht.

Im übrigen beachte man die folgenden Anleitungen , die sich
in der Praxis sehr gut bewährt haben

Rote Johannisbeeren , a) Tischwein : 1 Liter Saft
und 1 Liter Wasser , bei sehr sauren Mosten höchstens 1 und 2 Liter
Wasser. Auf 1 Liter der Mischung je nach der Schwere des ge-
wünschten Weines ISO—180 Gramm Zucker.

b) Likörweine : 1 Liter Saft und VA Liter Wasser. Bei
sehr hohem Säuregehalt höchstens 1 :1 % bis 1 :2. Auf 1 Liter der
Mischung vor der Gärung 330 Gramm Zucker zusetzen. Nach be-
endeter Gärung müssen die Weine in der Regel nachgesüßt werden,
wozu je nach Geschmack auf 10 Liter 200 - 000 Gramm Zucker und
noch mehr erforderlich sind.

Weihe Johannisbeeren , a) Tifchwein : 1 Liter
Saft und VA Liter Wasser . Bei sehr sauren Mosten höchstens 1 :2.
Auf 1 Liter der Mischung 160—180 Gramm Zucker.

b) Likörweine : 1 Liter Saft und 1 Liter Wasser, bei sehr
sauren Mosten höchstens 1—154 Liter Wasser. Zuckerzusatz wie bei
Likörweinen aus roten Johannisbeeren .

Die Stachelbeeren sind nur zur Herstellung von Likör -
weinen geeignet. Keine Beeren neigen so zum Mäuseln wie die
Stachelbeeren . Daher ist gerade bei den aus diesem Obste herge-
stellten Weinen ein zu starker Wasserzusatz zu vermeiden. Es genügt
daher 1 Liter Wasser auf 1 Liter Saft vollständig zur Verdünnung
der Säure , sogar bei einem Zusatz von nur Liter Wasser würde
man vorzügliche Weine erhalten . Stachelbeerweine müssen aber zur
Abstumpfung ihres krautartigen Geschmackes sehr süß hergestellt
werden und sind erst nach janger Lagerung ansprechend . 1 Liter
Saft auf 1 Liter Wasser ? auf 1 Liter der Mischung 330 Gramm
Zucker . Nach der Gärung ist wie bei den Johannisbeerweinen nach-
zusüßen .

Als Gefäß benutzt man am besten einen Glasballon . Vor seinem
Gebrauch ist er gründlich 2—3 mal mit warmem Wasser zu reinigen
und mit kaltem Wasser , das man einen Tag darin stehen läßt , nach -
zuspülen. Mangelhaft gereinigte Gefäße sind oft die Ursache ver-
dorbener Weine . Keineswegs dürfen die Gefäße kurz vor dem Ein -
füllen geschwefelt werden.

Den Ballon füllt man nicht bis obenhin , sonst schäumt er wäh-
rend der Gärung über . Es muß ein leerer Raum etwa handbreit
über der Flüssigkeit bleiben . Von großer Wichtigkeit ist es , daß
der Most rasch und vollständig gärt . Darum ist ihm Neinhefe als¬
bald zuzusetzen. Dadurch entstehen angenehme und bukettreiche
Weine . Die Gärung geht am besten bei einer Wärme von 20 Grad
Celsius vor sich. Be, großer Hitze ist der Keller der geeignete Raum
dazu . Die Oeffnung des Ballons wird mit einem Gärspund ver-

schlössen, der aus einer zweifach gebogenen Glasröhre besteht , und
in jeder Drogerie erhältlich ist . Er läßt wohl die Kohlensäure ent -
weichen , aber keine Luft zuströmen.

Der erste Abstich erfolgt für leichtere Tischweine am besten Ende
November, für schwere Tischweine im Dezember oder Anfang Ja -
nuar und für Likörweine im Februar . Der zweite Abstich wird
Ende April oder Ansang Mai vor Eintritt großer Hitze vorgenom-
men . Erst nach zweijä^ aer Lagerung wird der Wein endlich auf
Flaschen abgefüllt . Dann ist er vollständig ausgebaut und gärt nicht
mehr nach .

^ Franz Haniel & CieJ . IHM Kaiserstraße 231
Fernruf 4854 - 56
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Die Geschichte einestapferen ntöddiertf
VON BftÜNNHIlDE HOFMANN

„^Zohin gehen wir ? fragte Pvette , die aufmerksam vom einender beiden zum anderen gesehen hat . Sie gehen langsam die Straßehinunter .
„Ich gehe zur Entenkoje"

, sagt Volker. „Da wohne ich ."
„Wo ist das ?"
Volker weigt mit dem Arm . „Da draußen !"
Sie stehen am Ende der Straße . Vor ihnen liegt die glatteweiße Ebene : verschneite Wiesen, die in der Sonne flimmern .

„Gehen wir vielleicht ein Stückchen mit ?" wendet sich Ivette an
Nelly . „Es ist ja so schönes Wetter !"

Unterwegs berichtet Ivette in ihrer Muttersprache über den
Schiffbruch und will genau alle Einzelheiten der Rettung wissen .Volker hört aufmerksam zu . gibt aber nur recht einsilbige Antworten .Seine dichten Brauen sind zusammengezogen. Zuweilen wirft er
einen Blick über Ivette hinweg nach vorn , wo Eornelie auf dem
schmalen , ausgetretenen Pfad vorangeht , der auf das ferne dunkle
Gebüsch hinführt . Sie hat sich mit keinem Wort an der Unterhal -
tung beteiligt . Man muß hier hintereinander gehen , und Volker
geht als letzter .

Seit einigen Minuten schweigen alle. Ivettes Augen werden
allmählich von dem blitzenden Weiß ringsumher geblendet. Sie
bleibt stehen . „Werden Sie uns nicht noch einmal besuchen, Herr
Volker? Ich bleibe noch ein paar Tage hier . Ich möchte mich dochvon Ihnen verabschieden, ehe ich reise.

"
Nelly ist ihren Vorsprung zurückgekommen und steht nebenden beiden ; Volker sieht sie fragend an . „Ja komm doch , bitte , Verend !"

Vater wird sich freuen .
"

Pvette kann natürlich nicht verstehen, was diese einfache Auf-forderung zu überbrücken hat . Aber sie sieht Nellys schmales Gesichtbis in den Hals tief erröten .
„Ich komme morgen"

, sagt Berend . „Nach der Schule.
" Er

sieht keine dabei an . sondern folgt mit den verengten Pupillen seinerauffallend klaren Augen dem Zickzackkurs eines wilden Kaninchens,das in der Ferne über das Schneefeld hoppelt.
*

Jan van Assen steht vor dem niedrigen Fenster in de Eroots
Wohnstube und sieht hinaus . Er ist schon am Vormittag gekommen ,von zielstrebiger Unruhe getrieben . De Groot hat ihm gesagt, daßFräulein Easton ein Telegramm erhalten habe ; die Mädchen seien# ' ' 'zur Post gegangen, um Geld zu holen,
dauert , bis die beiden zurückkommen ; aber er wartet .

en findet , daß es lange
De Groot

mugte fort , um das Ueberholen des Rettungsbootes zu überwachen.Assen bleibt allein im Hause . Da es Mittagszeit «st, muß Nellywohl bald zurückkehren und Pvette mit ihr.
Endlich kommen sie . Assen erkennt die kleine , zierliche Gestaltneben der hohen , schlanken von weitem. Sie haben einen ganzverschiedenen Gang : Cornelie geht mit langen , schmalen Schritten ,den Körper rank aufgerichtet ; Pvette trippelt kürzer , dreht sich ge-

schmeidig in den Hüsten. Sie spricht , lacht . Eine Weile sieht Assen
sich daran fest . Dann tritt er vom Fenster zurück. Die Mädchenkommen ins Haus .

„Ah — Senhorita !" Assen verbeugt sich leicht , greift gewandt
zu, um Pvette aus dem Mantel zu helfen.Sie ist allein ins Zimmer gekommen , ehrlich überrascht, einen
Herrn in Uniform vorzufinden der sie auf portugiesisch anspricht.
„Senhor — ? " Sie lächelt ihn fragend an , nimmt seine Erscheinungdabei blitzartig in sich auf, legt den Kopf ein wenig zur Seite .

„Mein Name ist Assen . Ein erster Spaziergang ? Ich gratulierezu Ihrer Genesung! Gute Nachricht aus Hamburg ?"
„Danke ! O ja ; gute Nachricht . . . Danke sehr !" Pvette

steht vor dem kleinen Mahagonispiegel zwischen den Fenstern , derein paar Stockflecke hat . Sie hat ein Kämmchen aus dem Haar
gezogen und streicht es glatt zurück. Die Bogen der schmalen
schwarzen Brauen wölben sich erstaunt in die Stirn , in die das
dunkle Haar mitten spitz hineinwächst. Sie sieht dabei im Spiegel
Assens Gesicht, das ihr zugewandt ist.

Wer ist dieser Mann , der fließend Portugiesisch spricht ? Eine
interessante Neuerscheinung in diesem Kaff jedenfalls ! Sein Haar
ist so spiegelnd schwarz wie ihr eigenes. In seinen tiefliegendendunklen Augen und um den Mund mit der vollen Unterlippe spieltein eigentümliches Lächeln , halb anmaßend , halb einschmeichelnd .

Pvette verzieht etwas spöttisch , aber keineswegs abweisend
ihren sehr bestimmt geschwungenen Mund , steckt den Kamm hintersOhr und dreht sich lim . Aus der Küche klirren Töpfe, mit denen
Nelly am Herd hantiert .

„Sie werden uns nun bald verlassen, fürchte ich ? " fragt Assen.Dabei laufen seine Blicke eilig , aber verstohlen über ihre weiße
Bluse, den kurzen Rock hinunter bis zu den feinen Fesseln und den
hochhackigen Wildlederschuhen, die das Seewasser in der Farbe be-
schädigen , aber nicht in ihrer eleganten Form verderben tonnte .

Pvette tut . als merke sie das nicht , schiebt nur die Bluse inder Taille zurecht . „Sie fürchten?" wirst sie dabei leicht hin . „Ichbleibe noch ein paar Tage .
"

Assen und Pvette stehen sich auf einige Entfernung schweigendgegenüber, als Nelly hereinkommt und das Tischtuch auflegt .
„Kann ich dir helfen?" Assen greift nach den peinlich sauber

geputzten Bestecken, die Nelly mit hereingebracht hat .Das Mädchen antwortet nicht , aber das Ungewohnte dieserDienstfertigst veranlaßt sie gefühlsmäßig , die Berührung der
helfenden Hände geflissentlich zu vermeiden. Feinster Instinkt sagtihr : Theater — der anderen vorgespielt ! Mit gesenkter Stirn , inder eine kaum merkliche steile Falte steht , geht sie wieder hinaus .Pvette habt das runde , aber energisch geformte Kinn . „FräuleinNelly tut alle Arbeit allein ? " fragt sie .

„Unsere Frauen hier sind das gewöhnt", nickt Assen.

Pvette setzt sich in einen der strohgeflochtenen, hochlehnige"
Sessel . Sie macht ein nachdenkliches Gesicht und schüttelt leise de»
Kopf. „Das wäre nichts für mich. Das ganze Leben hier schein'
so eintönig . Die Menschen sind hart , schwerfällig — zum Fürchte ^
Auf die Dauer könnte ich das nicht ertragen .

" Sie hat ein Knie
über das andere gelegt und bewegt unruhig den Fuß im ©den1
hin und her.

Assen sieht diesem Spiel zu . Dann sagt er : „Nein , das wä^
nichts für eine Frau wie Sie . Sie haben es ja auch nicht nötige
Er zieht das Zigarettenetui heraus . „Sie rauchen, Senhorita -
Bitte !"

Dankendes Ausleuchten des beweglichen Gesichtchens . Er reicht
ihr Feuer . „Und Sie ?" fragt Pvette . „Sie leben hier ?"

Assen reckt sich plötzlich hoch .
-

„Nein — selten !" leugnet el.
„Ich habe anderes vor .

"

„Wieso? " fragt Pvette . „Was ?" Halb vorgeneigt , betrachte
sie ihn gespannt von der Seite , denn er sieht starr zum Fenster
hinaus ; nur die langen Flüael seiner scharf gebogenen romanische »
Nase vibrieren . „Was also?"

Assen wendet sich mit lebhafter Bewegung um. Seine glim'
menden Augen sangen ihren unruhig zitternden Blick ein . so daß
sie unwillkürlich ständhalten muß. „Ich bin seit einigen Jahren
Steuermann beim Holländischen Lloyd und nur im Urlaub aus
Osterloog ; auch jetzt , wo ich mein letztes Examen machte . So war
es bisher . Keine sehr aufregende Laufbahn , keine überwältigende
Chance, nicht wahr ? Aber in diesen Tagen hat sich das .geändeli.
Ich habe etwas anderes vor . Was , bleibt mein Geheimnis . Aber
Ihnen würde ich es sagen , wenn Sie wollen .

"
Pvette hat ihre eigne Frage keineswegs so ernst genommen «

Aber sie ist nun doch neugierig geworden und sofort bereit , auf alles
einzugehen. Es geht etwas von dem gespannten Wesen des Mannes

tiefliegenden Äugen Assens aufglüht und schon wieder erlischt . Er
stößt den Rauch seiner Zigarette durch die Nase, geht im Zimmer
auf und ab.

„Ja — sagen Sie es mir !" spricht Pvette leise hinter ihm her-
„Was ist es ?"

„Nicht hier . . . Nicht jetzt . . ." Er steht , scheinbar horchend,
nicht erkennbar , ob nach draußen oder in sich hinein . „Unterschätzen
Sie nicht — !" deutet er kurz an . „Es handelt sich um Großes-
Um viel .

"
„Geld?" wirft Pvette hin . „Oder —?"
Assen ist zum Fenster zurückgegangen, antwortet nicht . Er sieht

de Groot kommen .
Pvette , die sein Schweigen nicht zu deuten weiß, sagt hinter

seinem Rücken : „Entschuldigen Sie ! Aber alle großen Dinge hänge»
doch mit Geld zusammen . . . Habe ich durch meine Bemerkung
Ihr Vertrauen verscherzt ?" Schade, daß er ein Dummkopf ist ! S '8
hatte anderes gewittert .

(Fortsetzung folgt .)

f i)äl
(So

Statt besonderer Anzeige .
Nach kurzer , schwerer Krankheit entsahlief ge¬

stern abend im 59. Lebensjahr , mein lieber Mann
und ffuter Vater

Herr Max Thiede
Musikdirektor u. Komponist

Karlsruhe , den 6 . Juli 1932.
KlauprechtstraBe 6 II . [•

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Thiede , geb . Süpfle
und Tochter Emma .

Trauerfeier : Freitag , den 8 . Juli , % 12 Uhr im
Krematorium .

Todes -Anzeige .
Nach längerem Leiden verschied unerwartet

heute mittag Vi 1 Uhr meine liebe Frau , unsere
treu -besorgte Mutter , Schwiegermutter , Schwester ,Schwägerin und Tante

Frau Anna Lorenz
geb . Dilli

im mhezu 54. Lebensjahre .
Karlsruhe , den 5. Juli 1932.

In tiefer Trauer :

Anton Lorenz , Friseurmeister
Eugen Lorenz und Frau

Hildegard , geb . Häfner.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Juli ,

Vi 8 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .
Das Seelenamt für die Verstorbene findet am

Freitag morgen 6 Uhr in der St . Bonifatiuskirche
statt . [*

Trauerhaus : Körnerstraße 24.

Todes -Anzeige .
Allen Freunden und Bekann¬

ten die traurige Nachricht , daß
unser lieber

Franz senaun
Hafenarbeiter

nach kurzem , schweren Leiden
verschieden ist . [11533

Karlsruhe - Miihlburg ,den 5. Juli 1932.
In tiefer Trauer :

Seine Freunde .
Beerdigung findet am Donners¬

tag . den 7. Juli , nachm . 2 Uhr ,vom Hauptfriedhof aus statt .

Verschiedenes

Aufpolieren
Neubeizen

Reparaturen » . Möbel ,
Ptanos , Rolladen etc.
dillige Preise . «
Werlstätte . Btirgerstr . 1
Ganzmann . *

Rasierapparat
mit 2» Edelstahm 1 .50,
m . vers . Kugelgr . 2 M,
Type Gillette . Vers. 2 .50
M . Friesia -Vers ., Frei -
bürg i . iBr . . Pofts . III«.

KM . Limousine
von Selbstfahrer

flu 17. Juli
ZU mieten gesucht .
Teleson 3003 . »
® c5# lr - 20 Mann , sucht

Auto

Gelegenheit !

I
abgelagertes , erstkl . Fabrikat

25er zu 12 Pffg.
20er zu 10 Pfg .
15er zu 8 Pffg.

nur solange Vorrat
ferner Nr . 88 der 8 Pfg . - Schlager

Volkswille der 10 Pfg . - Schlager

Zigarrenhaus Ziretta
Kafserstraße 60 .

immoDilien

In Rebort , Renchtal ,
beste Lage , massives

neues

Wohnhaus
mit Ockonomie und
Brennrecht , IS Ar
Platz , sowie ca . 60
Ar Reben und Obstge -
wachs nebst Bürger -
nutzen , günstig zu ver -
lausen . Anfragen unt .
Nr . E1K1V4 « an die
Badische Presse .

Kolon rafiDaren-
gesdiäft

mit Haus in kalb . Ort
für kl . Familie geeign . ,
sofort zu verlaufen .
Preis 6200 M , Anzah -
luna 2500 M . Ang . unt .
S7250 an Bad . Presse .

Etagenhaus
Nähe Bahnhof , 1x3 u .
3x4 Zimmer , Küchen
u . Bad , erbaut 1925,Vrima Rentabilität , so¬
fort zu verkauf . Preis
13 000 M , Anzahlung
B—10000 M . Angebote
unter 8337237 an die
Badische Presse .

Wir machen auftraasgemäk daraus auf -
merksam , das; das bekannte

„Hotel Vetter"
in Schwennmgen'N.

mit Garage und allen Znbehörden am
Dienstag , den 2«. Juli 1982.nachmittags 2 Uhr ,

aus dem Amtszimmer des Herrn Bezirk ? -notarö Glas , in Schwenningen verkanstwird .
Das Anwesen wnrde im Jahre ISN zweck-

mavig erbaut : es ist zentral . 5 Minutenvom Bahnhof entfernt gelegen und befindet

Sofort Geld !
Kaufe zu höchsten Preisen ied . Quant . Plati « .~

»bn - u . Alt -Gold . Gebisse . Mr .. Kett ., Ringe ,werblich , jetzt Kaiserstrah « 195. l Tr . (5987

Photo -Atelier
35 I . best ., vorz . Lage
Franks .,9B . , (Kaiserstr .)
sterbesallhalb . abzugeb .
(billige Miete ) . Offert .
F . M . 8069 an ALA ,
Frankfurt . (ASSKK )

HauSvcrkanf .
Rentables

Etagenhaus
in best . Zustand , Bad ,W .E ., gute Lage , spott -
billig zu 29 000 Mark
sof. zu Verl . Steuerw .
62 000 M , Nur Selbst -
käuferansr . u .
a . B . Pr . F . Hauptpost

AlMraMsen
inittl . Größe , in be-
stem Zustand gesucht .

Angebote unt . M7 « A
>an die Bad . Presse .

Villa
in schönster Lage Nähe
Hauptbahnbos , 5 nebst
Zubehör , bei 12 (XX) b .
lö OOO Anzahlung zn
verkaufen . Angebote
unter Nr . MNSKt an
die Badische Presse .

Karten od . Miele
mit Bäumen in näch-
ster Umgebung von
Karlsruhe zu kaufen
od . zu pachten gesucht .
Offenen unter L7S10
an die Badische Presse .

Italien

ßVfh auszuleihen
bis 500 Mark

b. genüg . Sich - rh , sof
Privat -DarlelxiiSkattc
Hvffmann , Stuttgart ,
Geschitstöstellc Karl »,

ruhe , Markgraseustr . 47

mavig erbaut : es ist zentral . 5 Minutenvom Bahnhof entfernt gelegen ur
sich in gutem baulichem Znstande .Kanfsliebhabern . die iiber Ml 80 000 .—,vorsorglich auch Pachtliebhabern , die überMl 10 000 — mindestens verfügen und bei
Anfragen ihre Verhältnisse kurz schildern , er -teilt gerne Auskunft (18085)
Bärenbrauerei a . -g . Schwenningen a . n.

Mehrere
WIRTSCHAFTEN

günstig gelegen , auf
1 . Oktober , eventuell
früher , an kautions¬
fähige Wirtsleute
zu verpachten .
Metzger erhalten
Vorzug .

Offerten unter „ Brauerei "
J 11484 an die Bad . Presse .

Angeb te f . gg u ieo ,Klm . m . genauer Wa - !
genbeschreibg . n . Nr .Ö11486 an Bad . Presse .

2Familien-Wohnhaus
in schöner Lage der Albsiedluna , mit zwei!i .'Iimmcrwobnnngen . a . l . Oktober zn verin .

.. % , ^ verlausen Näheres durch Ba ' igesch.Nr . ! Jul . « chaser . Welvienstr . 8. Teleson ?!»»(!.
(1136(1)

15600 HOT.
>u 8 % Zins auf I .
pno . v. Priv . auszu¬
leihen . Angeb . imtcr
&72U an d -m Sr .

3 — 5000 RM .
werden auf 1. Hypothek
von Selbstgebcr sofort
gesucht , Angebote un -
ter » 16045« an die
Badische Presse .

zur Ablösung der 1 .
Hypothek auf Zwei -
samilienhaus gesucht.
Angebote unt . £ 11260

an die Bad . Presse .

Gesuch» werden

5—6000 Rmk.
auf 1. Hnpothrke nur
von Selbstgebcr . (Ver -
mittl . ausgeschlossen ) .Es kann eine Sichert »,
bis zu 17 000 Rm . ge¬
leistet werden . Angeb .
u . H .F .4W9 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Nautgesuche

Erb . Sond . -Angebol
f. ie 1 Schlaf , und
Herr - Zim . sow Küche
liegen sofortige « asse.
Angel ' , unter tr 7255
an d . Badische Presse .

Gut erhaltenes
Marken-Klavier

von Privat z» kf. aes .Angebote un «. D7S41
tut d . Badische Presse .

Klavier
zu kaufen gesucht.

Angebote n . 316108a
an die Bad . Press «.

Gebr ., jedoch gut
erb . Damen - ,>abrrad
(Markenrads zu kauf ,gel . Ana . u . S .B . Iii«?
a . Bd . Pr . fttt . Hauvtv .

Kriegs -
Bücher

Conrths -Mahler . Jack
London usw . , « If . ges.Preisangebote unter
B 800 a . 6 . Bad . Presse

Zu verkaufen

Moderne , elegante

uionnHUchB
(8 -teilig )

mit kompl . Innen¬
einrichtung

175 .-
Nur durch Ab¬
schluß mit piner
großen Fabrik ist
es uns möglich ,
Ihnen ein derart
günstiges Angebot
zu unterbreiten . —
Das geräumige
Büfett ist ausge¬
stattet mit 1 Kaf¬
feemühle , 1 Por¬
zellangarnitur , 1
Gla «flaschengar -

nitur , 1 Eieruhr ,
1 Löffelgarnitur ,
1 Merktafel , 1
Kühlraum , 1 Ii rot -
und 1 Besteckka -
stem . Hierzu ge¬
hört 1 Putzschrank
1 Tisch , 2 Stühle ,2 Hocker , 1 Hand¬
tuchhalter , Wir
können nicht glau¬
ben . d? ß Sie noch
preiswerter kau¬
fen können . Selbst¬
verständlich neh¬
men wir Ihre alte
Küche in Zahlung .
Den Rest können
Sie in Raten zah¬
len . Auf was wol¬
len Sie also noch
warten ? (11305)

Möbelhaus
Marx Kahn

Waldstraße 22
(neben Colosseum )

SWlZiMIM
echt eiche. Wir brin
gen heute ein ganz
avart . SchlaMmmer
für das Brautpaar ,
und zwar besteht das
Zimmer ans : 1 drei -
tlir . Kleiderschrank . 3
volle Türen , Mittel¬
türe kaukasisch Nuh -
bo>um , Innenlviegel .
Die Einteilung ist :
'i fiit Wäsche . V- für
Kleider . Tic Kanten
sind schön abgerundet .
2 Nachttische in . wlaS
vlatte , 1 Waschkom
mode mit echtem ital .
Marmor n . Sviegel -
anfsab . low . 2 Stühle
in . Polster . Der Prei
dieses eleganten un
modern . Zimmers ist

RM . 345 .-
Für Brautleute eine
aünstige Gelegenheit ,
ihr Geld gut an, » leg .

Mödel -Wlili
Piltlner G . m . b. H.

Karlsruhe ,

Rondellplah .

Wohnzimmer
1 Vertiko , 1 eich. Tisch ,
kaum gebr ., 4 Stühle ,
z. sehr bill . Preis von
so RMk . zn verkauf . *

Karl Kanzler,
Waldstrafte 8.

GaSbadeeinrichtung ,
gut erhalten , zu ver -
raufen . Herrenftr . 38,
parterre . (MHW8 )

SnifmcrmiCTcit
fallen aus

Ks

nach bissen» milchige»
Somerstoff -ÄaS

Schneiden Sie niemals ein Hühnerauge
Es ist gefährlich. Um sie schmerz- und g ef
fahrlos los zu werden , fügen Sie Saltr ^Rodell dem Wasser zu , bis es wie Milw
aussieht . Wenn Sie Ihre Füße in diese »
milchige Bad stecken , werden die Hühne^
äugen weich , so dah Sie sie mit Wurzel"
und allem vollkommen schmerzlos heraus
nehmen können . Durch Ueberanstrengung
entstandene Schwellungen verschwinden ,
und Sie können einen Schuh tragen , del
eine volle Nummer kleiner ist . Sie kön^
nen den ganzen Tag laufen und die ganze
Nacht bequem durchtanzen. Saltrat Nodc»
ist zu einem minimalen Preis in allen
einschlägigen Geschäften erhältlich . Deut-
sches Erzeugnis . ( A7731)
Auslieferung »!, f. Baden : H . Humincl «
Stuttgart . Olgastrahe kg , Tel . 27 0SS .

Kaltes Büfett
Willig zu v^ k. Hellfeld ,« rbprinzenssr . 2« . *

Radio - Loewe
wie neu , billig
Kreuzstrafte 22 2 . St .

Gut erhaltener
Küchen Ich rank

billig zu verkaufen .
Kriegs ?« . 151, 1. St .

(FH23N8 )

Slufarb .. Neuanfertig .
v. :{.80X (shaiselong .
it . Diwans bes . billw .
(jig . Werkst . Ang . n .
t>7207 an d . Nd . Pr .

Schnellwaagen
aller Svsteme repariert
und verkaust billigst
Alb .KSHler Belsortft . 15

(FH2IS3 )
Ideal -

ransci
gebraucht , sehr gut ,
mit Kasten KS R .-Mk.

Osserten unt . H>ll483
an die Bad . Presse .

Schreibmaschinen
A . E . G Olnmvia ,Conti . Adler , erktkl ..verk . billig . Müller .
LauterbergitraKe 8 *

2 Gasherde
Nähmaschine

versenkbar , verkauft
Staad , Herrenftrafte 6

(Z5H2315 )

Großes

Hobelbfinke
gebraucht , «u verkauf .
Anzusehen Nenrenter -
strane 4 . (3625)

Willi «
1,50X3 m , für Wirt¬
schaft oder Caf ^ geeig -
net zn verlause » . *
Martin , z. Bürgerhos

Beiertheim . *

»Fiiessendes
Wasser überall.«
Automat . Druckwasser -
versorgnng , beinah «
neu . MD Liter Stun -
denleistun « , billig ab -
zugeben . Angebote » n-
ter Tl «M»>a an die
Badische Press « .

Blauer
Kinderliegewagen

billig zu verlausen .
Hall , Renckstrak« 7.

(SWlKiz )

Adler -Dreirad ,mit Kasten 80 Jl.
Herrenrad «mit Torv. . 25 .H. .

Kronenstrake 8. DCji
Herren , u . DameurZ »
dilli « abzugeben. (21 ' ®'

Kailcrallee Nr . 23.
(f Meliert Vnden>

SBBSSSSSI
Starke Milchschmilit

zu verkaufen .
Wlefenftraße 3.

Pekinese ,
reinras -sig . prachtvolle »
Tier , preiswert zu ^
kaufen . Schiickstr, 4;
Jäger . .

Jagdhund
mittl . Alters , gut Cc*
führt . Inhaber ein»
1. Preises , weg . Am
gäbe der Jagd bill^
zu verkaufe » . Angeb » ^
unter Nr . « 16106«
die Badische Presse .

Möbellager
bestehend au ? Schlafzimmern . Sveisezimmrrn /Knchen etc. , wenig gebraucht , ganz oder ge-teilt , z» verkanten . Angebote unter Nr . ;211898 an die Badische Presse .

1

Umzugs -Angebote :
Schlafzimmer- Vorhang 8-

- *n
Dekorationen g.
SfnppQ Meterware , jede Breite sofort n qflOlUluö abzuschneiden , per Meter von fc.uUafl

lischdecken
Divandecken
Bettvorlagen

PAUL SCHULZ
WaldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseufl 1

Gardinen -Spezlalhaus .

in allen Preislagen
in

reicher Auswahl
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Kaiserstühler Kirschen.
(Von unserem Sonderberichter st atter .)

Richtet man während der Fahrt mit der Schwebebahn auf den
rjwmn &kmb den Blick nach Westen , so erhebt sich gleich einer Insel
reichen dem Rhein und den Taleinbuchtungen der Elz . Glotter und
a t ^n ein vulkanischer Gebirgsstock von kleinen Ausmaßen , der bis
Mr Hghx 5ßg Meter ansteigt . Es ist der sagenumwobene Kaiser -
! jW . ein Basaltstock von 15 Klm . Läng : und 10 Klm . Breite , der

Bezeichnung der Sage nach darauf zurückführt , das? hier vor
^ ehr als 1000 Iahren Kaiser Rudolf von Habsburg auf dem Toten -
cU „stuhlte "

, d . h . nach altgermanischem Brauch zu Gericht Taf?.
. Mende Wanderungen bietet die Landschaft besonders zur Blüte -
acit
tfh tr -3e :i oer » ruyooirernl « und tm yero >r , wenn oer „? leue oen
. gefallenden Rebhängen entquillt . Wein und Obst sind es . die

Kaiserstuhl seine besondere Signatur geben , denn die geologische
AMaffenheit des Bodens verbunden mit günstigen klimatischen Ver-
ft " n >ssen bilden die sicheren Grundlagen für das Gedeihen dieser" °ttesgak>en.
z - 3 .ur Zeit herrscht reges Marktleben am Kaiserstuhl . Rei -
A

* ^ bstsegen ist den tüchtigen Landleuten beschert , die letztes Jahr
dj»!

c ' ner unzureichenden Ernte zu leiden hattsn . Kirschen gibt es
jJ es Jahr in einer Güte und Masse , die ihresgleichen suchen mögen .
„ Vorliebe werden sie von Händlern aus der Schweiz , dem Elsas ;
di» Innern Frankreichs aufgekauft : selbst nach Holland wurde
& f. ? ahr verfrachtet . Drei Haupt - Kirschenmärkte zählt man am

« 'ftrstuhl : Ihringen . Ober - und Niederrotweil und
ichaffhause n . Auf sie wird die Kirschenernte des

^ hauptsächlich zusammengezogen - Auch Endingen hat
Markt , auf dem an einzelnen Tagen schon annähernd 300 Ztr .^ gefahren wurden .

«m ! •' " herrliches Bild bietst das Marktleben in Jhring .en , wo
1. "

^ >rchplatz viele Dutzende Körbe frisch gepflückten Tafelobstes ver-
5or? * stehen und im nächsten Augenblick aus einem Schweizer

verladen sind . Der von der Gemeinde bestellte Wage -
(j J t£t wiegt unausgesetzt ! auch er verspricht sich noch einen guten

wig diesjährigen Ernte , erhält er doch für jeden gewo -
Korb bis zu 25 Kilo 5 Pfennige zugebilligt , während die

« eb! 5 Pfg . der Gebühren an die Gemeindekasse abwandern . So
tio»

65 Werktags wie Sonntags . Und mit Recht nützt man die
uni ) warmen Tage aus . kann man doch aus dem bisherigen

« Ufr? "115 der Ernte den Schluß ziehen , daß die ungeheure Nachfrage
CW Vedingt sicher durch die Qualität der diesjährigen Ernte ,
»z- auch t>urch den niederen Preis von durchschnittlich 14 Pfg . das
dm. Beendigung der Ernte rechnet man mit einem Vertauf
2 , . wenigstens 13 000 Zentnern gegenüber einem Absatz von 9000
^

»mern im vorhergehenden Jahre . Der rührige Bürgermeister von
% -i* Ren ' ^ crr Mößner , der sich täglich persönlich aus dem
^ i^Aenmarkt über den Stand der Dinge informiert , erzählt , das; es
fei mi * einem Ertrage von 10 Zentnern gibt , das; auch
llnh

C
. mit einem Ertrag von 6 Zentnern keine Seltenheit sind.

{,.
17 , t einem vertraulichen Augenblinzeln vermerkt er . das; Jhrin -

wit ^ Ort des Kaiserstuhls erntet , da die südlichen Hänge
IräH- ®.atmen und geschützten Lage das Wachstum fördern . Ein
R Mger Händedruck und weiter geht es über Achkarren wach' » twei l , wo sich dasselbe Bild

"
bietet .

> ? n Rotweil sind auch überall fleißige Hände an der Arbeit .
t Un 9 und Alt ist damit beschäftigt. Kirschen zu brechen , das prächtig
« » verständig mit . den elterlichen Besitz zu sichern. Nicht wenig bil-
jJJ verständig mit , de nelterilchen Besitz zu sichern. Nicht wenig bil -
2 ^ ö ' ese Schuljugend darauf ein . nachdem sie eigens zur Ernte
' änhr ^ en ^ e

.r 'en bekommen hat . Dieser Tage vertauscht sie das
tx. ^ che Gerät wieder mit dem Schulränzel , um in Kürze zur wei -
ein- Verwendung in der Erntezeit herangezogen zu werden - Von
ü "1 freundlichen Bewohner des lieblichen Städtchens V u r,k-
^ 06 ? ' ^Qs ^ ine Kirschenernte nach Rotweil liefert , erfährt man,
toirx . Ware , die auf Großmärktx kommt , als Tafelobst verkauft
i»n x während t>ie kleinen Sorten Kirschen , obwohl auch Edelforte,
^ . . ven Brennereien bevorzugt werden. Fröhlich und in guter Laune

l da ? Bäuerlein auch einmal in die Welt sehen , weif; es doch ,

Phot .- E . v . Pa,ponli,ardt , B .-Baden .
Bischweier i . Murgtal ist als Kirschenort weithin be¬
kannt . Diese schöne Aufnahme zeigt einen Ausschnitt des

dortigen Kirschenmarktes .

daß durch die gute Ernte der Wohlstand seiner arbeitsfrohen Familie
mitbegründet ist. Hoffnungsvoll denkt er auch schon an den Ertrag
seiner Reben im Herbst , der ihm die Anschaffung nötiger Geräte er -
möglichen soll. Aber , wehe , wenn böse Mächte in der Natur ihm
hoffnungsvolle Zukunftsbilder verzerren sollten , um Monate wäre er
zurückgeworfen .

Mit einem wehmütigen letzten Blick auf den Wasgenwald . auf
die linksrheinische Gegend , in der Strasburg liegt , dessen altehr -
würdiges deutsches Münster stets Erinnerungen in uns wachruft ,
lenken wir unseren Wagen um den Nordwesthang des Kaiserstuhles
herum und gelangen über Jechtingen . Leiselheim nach K ö -
nigschaffhausen . Als Marktflecken , der Obstmärkte während
des ganzen Jahres Montags und Donnerstags abhält , steht König -
schaffhausen als Zentrum des Kirschenmarktes , am Nordhange
des Kaiserstuhles nun täglich im Mittelpunkt des kommerziellen
Interesses . Großhändler aus Köln . Hamburg und München , aus
näherer und weiterer Umgebung , schließen hier vorteilhafte Geschäfte
ab . Was nicht von Lastwagen weiterbefördert wird , wird der Bahn
verfrachtet , durch die die einzelnen größeren Ortschaften des Ks ser-
stuhles günstig verbunden sind. Von Genoss . nschafien im Obstbau
hört man hierzulande nicht viel , meist sind W ' nzer in so

'
chen zu-

sammengeschlossen . Was Wissenschaft und Kapital dem Großbesitz zur
Besserung und Festigung des Weinbaus bieten , machen sich die kleinen
und kleineren Besitzer durch Zusammenschluß in Genossenschaften zu
Nutzen und befähigen sie damit , den edlen Wettbewerb in Quantität
und Qualität ehrenvoll zu bestreiten .

Gegen 700 Zentner Kirschen werden in der jetzigen Erntezeit in
Kömgschasfhausen täglich verkauft , Außer der ertragreichen Land -
gemeinde selbst sind die Ortschaften : Amoltern . Leiselheim . K .ech-
linsbergen , Dasbach und Jechtingen Lieferanten auf dielen Kirschen -
markt . Im übrigen auch hier dasselbe Bild industriellen F cißes
und Verständnisses für die Behandlung väterlicher Scholle . U : ber
Endingen . Rätzlingen und Eichstetten verläßt der Wagen den Kaiser -
stuhl . Auch in diesen Ortschaften wird gute Frucht erzeugt . Es sind
eben mehr Gemeinden , auf deren Hängen der Wein lacht , der feurige
..Kaiserstühler "

, der manchem gebrochenen Herzen ausgeholfen haben
mag . '

Zurückgekehrt zu dem Ausgangspunkt unserer sonntäglichen Ex -
kursion , kehrt eine Erinnerung wieder , die hier dem Thema zuliebe '

wiedergegeben sein soll. Vor einigen Tagen von dem bekannten Wirt
des „Markgräfler Hofs "

. Freiburg , zu einer Vogesensahrt eingeladen ,
sind wir nach dem Passieren der RHeinbriicke im Zollhäuschen mit
dem Auflegen der Papiere beschäftigt , als draußen , wo die Gattin
des Hoteliers wartet , eine große Ladung Kirschen vorbeifährt - Galant
erljält die liebenswürdige Wirtin 2 Pfund Kirschen geschenkt und er -
fährt auf Betragen , d .iß die Sendung vom Kaiserstuhl für eine
elsässi^che Konservenfabrik bestimmt sei . Im Elsaß selbst trifft man
herrliche Frucht in Massen an . Es muß also doch etwas Besonderes
um die Kaiserstühler Kirschen sein ! W .

Gerichls - Spiegel .

Anstiftung zur Untreue.
Eemeindebeamte vor Gericht.

s— Freiburg , 4 . Juli . Nicht einwandfreie Vorkommnisse bei der
Belieferung der Gemeinden mit Drucksachen-Formularen führten
zur Erhebung einer Anklage gegen den in Freiburg ansässigen Ge-
schästsinhaber Albert R . Ferner waren angeklagt Ratschreiber a . D.
Gordian M . aus Elzach , Ratschreiber Heinrich F . aus Schelingen ,
Gemeindcrechncr Ludwig Sch . aus Schelingen und Bürgermeister
a . D . Friedrich E . aus Schelingen . Die Anschuldigungen bezogen sich
auf aktive und passive Beamtenbestechung , auf Betrug , Untreue und
Amtsunterschlagung . Der Inhalt der Anklageschrift ist ungefähr
folgender : Etwa von 1025, ab hat Ratschreiber M . in Elzach . der für
die Stadtgemeinde Elzach die Drucksachen bei R . bestellte , von diesem
fortlaufend Gelder von 10 , 20 und 30 Mk, , in einem nicht mehr fest-
stellbaren Gesamtbetrag , mindestens jedoch 200.— Mk . erhalten , da¬
neben regelmäßig Provisionen für die Bestellungen bekommen und

Lerbolene Kundaebuna in Keidelbera.

Der Finanzmimster antwortet.
hf" '

s« ' 5
-00" deutschnationalen Abg . Dr . S ch m i t t He n n e r

%ntm » Regierung gerichtete Kurze Anfrage wurde eine schriftliche
? on! Finanzminister gegeben , wonach der Heidelber -

m WW für politische Kundgebungen nicht zur Verfügung ge-
Vex. Werden soll, es sei denn , daß es sich um rein vaterländische

Un3en handelt , hxi denen die Veranstalter einen offiziellen
I 1 haben und dadurch die Gewähr dafür bieten , daß diese

^ °taue -" in0en " ' cht für andere Zwecke mißbraucht werden . Diese
» . Q

>etzungen waren — so heißt es in der Regierungsantwort
ftifljt bei dem Gesuch der Deutschen Studentenschaft in Heidelberg
«sfi - j. »,2eben , denn die Heidelberger Universität besitzt gar keine
Ichaft ;

e Studentenvertretung , vielmehr ist die Deutsche Studenten -
Heidelberg eine Prwatorganisation , die nur einen Teil' udierenden vertritt .

war für diese Veranstaltung ein Redner vorgesehen,IQntie ^ nationaler Abgeordneter und Parteiführer ist. Die Ga-
^QEter

' w bie beabsichtigte Kundgebung rein vaterländischen Eha-
* % lfi

n un^ " ^ t für anderen Zweck mißbraucht würde , wo*
,48smaf. r »

or allem auch mit Rücksicht auf den bevorstehenden Reichs-
Äsbunn wPf nicht gegeben . Ein Verbot der beabsichtigten Kund-
^Walter êgen Versailles habe nicht stattgefunden , vielmehr den Ver-

Beigestanden, diese an einem anderen Ort abzuhalten - Der
^ tDe?£"? mltei , der am Tage der Einreichung des Ge >uchs dienstlich

o gewesen sei . habe die Ablehnung nachträglich gebilligt .

Stuöentenkonftikt in Mannheim.
ef* -6- ^ uli . In einer Sitzung des Studentenausschusses

chule Mannheim wurden die beiden republikanischen
SB̂ otrnHr? . £? T ?h?er Aemter enthoben . Nunmehr hat die Sozial -
tt .ct ' or ^

' ' che Partei in Mannheim wegen dieser Vorfällell an den
Hochschule eine Protesterklärung gerichtet , in der das

, Don . Re ' tor und Senat gefordert wird . Gleichzeitig haben
^ sfrak»-^ ^ ° >̂ R e i n b o l d und der Vorsitzende der Stadt -
^'er dp- SPD . auf die Einladung zur Teilnahme an der

^^ ^ »lahrigen Bestehens der Handelshochschule eine Absage

erteilt , da ihnen die Beschimpfung der republikanischen Bevölkerung
durch Vertreter der Studentenschaft eine Beteiligung an der Feier
unmöglich gemacht habe.

Selbstmord oder Verbrechen?
Philippsburg , K. Juli . Am 4. Juli d . I . wurde aus dem

Rhein gegenüber von Speyer auf badischem Gebiet eine männliche
Leiche , die etwa zwei bis drei Tage im Wasser gelegen sein mag , ge-
landet . Da der an und für sich gut gekleidete Tote einen Kopfschuß
ausweist und keinerlei Wertgegenstände mehr bei sich hatte , so ist das
Vorliegen eines Verbrechens nicht ganz von der Hand zu weisen .
Der Tote ist etwa 177 Zentimeter groß , kräftig , mit dunklem , an den
Schläfen leicht ergrautem Kopfhaar , glattrasiert ; trägt graugestreis -
ten Rock, Weste und Hose, weißes Hemd mit blauen Streifen , gelbe
Manschettenknöpfe mit Perlmuttereinlagen mit Kreuz und Punkten .
Alter etwa 30 bis 40 Jahre . Es besteht die Vermutung , daß der Tote
aus dem Elsaß stammt . Sachdienliche Mitteilungen nimmt jede Po -
lizei - und Gendarmeriestation oder das Badische Landespolizeiamt
Karlsruhe entgegen .

Schwerer Autounfall.
Händlersfrau lebensgefährlich verletzt . — Selbsttötungsoersuch des

Ehemannes .

Ladenburg (bei Mannheim ) , 6 . Juli . An der Brücke bei der
Rautenmühle ereignete sich ein schwerer Autounfall . Ein Händler
aus Feudenheim kam mit seinem Lieferwagen aus Richtung Dossen-
heim und nahm die Kurve in zu raschem Tempo . Das Auto rannte
quer über die Straße an einen Baum , wobei die eine Seite des
Wagens eingedrückt wurde Die auf dieser Seite sitzende Ehefrau
des Händlers mußte in schwerverletztem Zustande in das Mann -
heimer Krankenhaus überführt werden : es besteht Lebensgefahr .
Der Mann versuchte sich im Kanzelbach Unweit der Unglücksfalle
durch Ertrinken das Leben zu nehmen , konnte aber noch daran ge-
hindert werden . Der schwerbeschädigte Lieferwagen mußte ab -
geschleppt werden .

außerdem einen Füllfederhalter und einen Schirm . Diese Zuwen «
düngen sollen zu Lasten der Gemeinde Elzach in der Weise verrechiiet
worden sein , daß für die gelieferten Vordrucke übertrieben hohe Preise
angesetzt , teilweise überhaupt nicht gelieferte Waren berechnet oder
die Gemeinde weit über den Bedarf beliefert wurde . Der Bürger -
meister , Ratschreiber und Gemeinderechner von Schelingen werden
beschuldigt / in den Iahren 1927 bis 1930 bei R , weit über den Bedarf
Vordrucke bestellt zu haben , die in der Mehrzahl nicht gebraucht wur -
den , nutzlos herumlagen und schließlich, weil veraltet , nicht mehr be -
nützt werden konnten . Auch hat R . , um dem Bürgermeister den Be -
trag von 150.— Mk . aus der Gemeindekasse zum Ankauf einer von
Gemeinderat Schelingen nicht bewilligten Scyreibmaschine zuzuwen -
den , zwei fingierte Rechnungen über nicht gelieferte Impressen bei
der Gemeinde Schelingen eingereicht .

Die Verhandlung nahm zwei Tage in Anspruch .
Der Angeschuldigte R . bestritt , bei den Lieferungen an die Ge-

meinden absichtlich zuviel geliefert oder zuviel berechnet zu haben .
Er sei ein freigebiger Mann und die 2 bis 3 Mk . , die er bei Be -
zahlung der Rechnungen den Gemeindeangestellten in die Hand
drückte , habe er als Trinkgeld betrachtet .

Zu Beginn des 2 . Verhandlungstages ^ wurde als Sachverständi -
ger Revisions -Jnspektor a . D . Weißmann gehört . Er hat in zahl -
reichen Fällen festgestellt , daß die Firma R . keine einheitlichen Preise
hatte : es wurde das einemal so , das anderemal die gleiche Ware an -
ders berechnet , sogar bei größeren Bestellungen wurde ab und zu ein
höherer Preissatz angerechnet , als bei kleineren Lieferungen . Im ein -
^elnen hätten sich Ueberforderungen von etwa hundert Prozent gegen -
über der gesamten Konkurrenz in Baden ergeben . Manchmal seien
die Uebersorderungen im Vergleich zu den üblichen Preisen enorm ge-
wesen ! Verschiedene Gemeinden wurden , wie der Sachverständige
darlegte , gewaltig überbeliesert : dazu gehören außer Schelingen
Gutach i . Breisg . und Neuershausen . Eine Gemeinde ist auf 60 Jahre
hinaus mit Wagscheinen versehen ! *

Nach dem Spruch des Gerichts wurden verurteilt : Bürgermeister
a . D . E . wegen Untreue zu

'
>00.— Mk . Geldstrafe oder .

'
>0 Tagen Ge-

fängnis , Gemeinderechner Sch . zu 250 .— Mk . Geldstrafe oder 25 Ta -
gen Gefängnis , von der Anklage der erschwerten Amtsunterschlagung
werden die beiden vorgenannten Angeklagten freigesprochen . Der
Angeschuldigte R . wegen Anstiftung zur Untreue zu 1500 Mk . Geld -
strafe oder 50 Tage Gefängnis , davon gelten 000 .— Mk . durch die
Untersuchungshaft für verbüßt . Von der Anklage des Betrugs und
der Beamtenbestechung wurde R . freigesprochen - Von der gegen sie
erhobenen Anklage werden gänzlich sreigesprochendie angeschul - ^
digten Ratschreiber M . von Elzach u . Ratschreiber F . von Schelingen .

8 Ketsch bei Schwetzingen , 5. Juli . (Vor dem Schnellrichter .)
Im Anschluß an die bekannten Vorfälle in der nationalsozialistischen
Versammlung verprügelten zwei Ketsch« einen anderen Einwohner ,
weil er angeblich Nationalsozialist ist. Die Täter wurden am Diens -
tag dem Schnellrichter in Mannheim zugeführt , der sie zu je drei
Monaten Gefängnis verurteilte . Beide nahmen die Strafe an .

8 Waldshut , g . Juli . sSchwurgericht .) Das Schwurgericht ver -
urteilte in seiner zweiten Tagung den Weinhändler Joses F a l l e r
aus Todtnau , der sein zweites , uneheliches Kind erwürgte , zu einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr . Drei Monate Untersuchungshaft
werden angerechnet . — Der Tiefbauarbeiter Julius H a u s e r aus
Dogern , der in einer Märznacht das Haus , in dem seine Eltern zur
Miete wohnten , in Brand steckte , erhielt zwei Jahre Zuchthaus ab -
züglich zwei Monate Untersuchungshaft . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren aberkannt .

Landesbank für Haus - « Grundbesitz Karlsruhe
mit Zweigstellen in Mariifheim , Freiburg i . Br . , Pforzheim , Kehl Die Bank des Mittelstandes und des Hausbesitzes
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe.

ek . Ettlingen . 6 . Juli . (Freiwilliger Arbeitsdienst .) Der
Frauenverein Ettlingen , beabsichtigt . von der Mitte dieses Mo -
nats an einen freiwilligen Arbeitsdienst für erwerbslose Frauen
und Mädchen von hier und Umgebung einzurichten . Während 10
Wochen sollen die Teilnehmerinnen im Näh ^n von Wäsche und
Kleidungsstücken für die Winternothilfe unterrichtet werden . Dazu
kommt theoretischer Unterricht in allen den Haushalt betreffenden
Fragen . Es find auch Vorträge allgemein bildender Art und Eym -
nastikstunden vorgesehen .

ek . Ettlingen , 6 . Juli . (Turnverein 1885.) Am Sonntag hielt
der Turnverein 1885 bei prächtigem Wetter einen großangelegten
Turn - und Sportnachmittag auf der Jahnwiese ab . Hierbei wurde
ein möglichst großer Ausschnitt aus dem Arbeitsgebiet der Turner -
schaft gezeigt . Sämtliche ausübende Mitglieder beteiligten sich an
den Vorführungen und entwickelten in raschem Wechsel der ein -
zelnen Abteilungen ein Bildfröhliches Turnerlebnis . Neben den
ausgezeichnet wirkenden Reigen u . Volkstänzen der Turnerinnen ,
zeigten die Turner ihre Kunst am Reck , Barren und Pferd . Wie
in letzten Jahren ernteten auch am Sonntag die Tischspringer mit
Ihren schneidigen Uebungen großen Beifall . Die ganze Veranstal -
hing hinterlieh den besten Eindruck .

— Pforzheim , 4 . Juli . Der Landesverband der badischen Jung -
demokraten hatte seine Mitglieder für Samstag und Sonntag nach
Pforzheim zusammenberufen . Am S .imstag fand abends eine ösfent -
liche Kundgebung statt , wobei der bisherige staatsparteiliche Reichs -
tagsabgeordnete Lemmer aus Verlin die Hauptrede hielt . Der Red -
ner erklärtz u . a . . es fei grundfalsch , die Bedeutung der internatio -
nalen Zusammenkünfte gering einzuschätzen . Die Aufhebung des Uni -
formverbots sei unoeraiuwortlich . Er . der Redner , habe drei Tage
vor der Aufhebung zusammen mit Höltermann , dem Reichsinnenmi -
nister , angeboten , das Reichsbanner wolle auf seine Uniform frei -
willig verzichten . Für Frontsoldaten , wie ihn . dürfe die Uniform
kein Parteispielzeug sein . Der Redner bekämpfte in seinen Ausfüh -
rungen auch die NSDAP , und forderte ?oir Wahl Dietrichs auf .

Im . Untergrombach , 6 . Juli . (40 Zahre Freiwillige Feuerwehr .)
Das Fest des 40 jährigen Bestehens beging die hiesige Frei -
willige Feuerwehr am 2 . und 3 . Juli . Am Samstag abend vereinte
ein Festbankett die Teilnehmer , das durch die Mitwirkung der
Feuerwehrkapelle , der Gesang - und Sportvereine einen genutzvollen
Verlauf nahm . Kommandant V . Jäger konnte unter den An -
wesenden Landrat Dr . Bechtold , Bürgermeister Zöller , Feuer -
löschinspektor B e i s m a n n begrüßen . Die von Herrn Traut -
mann gehaltene Festrede gab einen Ueberblick über die Geschichte
der hiesigen Feuerwehr . Anschließend fand die Ehrung der Erün -
dungzinitglieder für ihre 40 jährige Dienstzeit statt , die Landrat
Beckitold vornahm . Bürgermeister Z ö l l e r nahm die Ehrung der
Wehrmänner vor , die eine 25 jährige Mitgliedschaft aufzuweisen
haben . Im Namen der Geehrten dankte Ehrenadjudant A . Lech -
leiter . Hierauf weihte Feuerlöschinspektor Beismann (Bruch -
sal ) die neue Fahne . Die Ehrendamen stifteten eine Fahnenschleife .
Am Sonntag fand eine große Probe statt , die in der Disziplin und
Korrektheit einen befriedigenden Eindruck hinterließ . Unter Teil -
nähme der auswärtigen Wehren ging es dann zum Festplatz , wo
sich bis in die späten Abendstunden ein lebhaftes Treiben abwickelte .

h . Karlsdorf , Amt Bruchsal , ß . Juli . (10 Jahre Musikverein . )
In bescheidener Weife beding der Musitverein Karlsdorf am Sonn -
tag fein 10 jähriges Bestehen . Das prächtige Wetter lockte eine große
Anzahl von Teilnehmern auf den Festplatz . Der 1 . Vorsitzende , Ge-
meinderat Riffel , konnte u . a . die beiden hiesigen Gefangvereine ,

>den Patenverein Forst , die MuMapellen Hambrücken , Neudorf und
Eggenstein begrüßen . In seiner Festrede ging Gemeinderat Math .
Klein auch auf die Entwicklung des Vereins ein , der sich von 55
auf über 300 Mitglieder ausgedehnt hat . In dem folgenden unter -
haltenden Teil wetteiserten die anwesenden Kapellen und Gesang --
vereine in der Darbietung von Musikvorträgen .

ff. Leopoldshasen , 6 . Juli . (Lebensmüde .) Gestern nachmittag
wollte sich eine junge Frau von Blankenloch mit ihren Zwillings -
lindern im Alter von etwa 2 Jahren im Hafen ertränken , konnte
aber noch im letzten Augenblick daran gehindert werden .
Kreis Heidelberg.

a .- Heidelberg , 4 , Juli . ( Neger Bade - und Trinkkurbetrieb .)
Das Heidelberger Radium - Sol -Bad hat gerade jetzt in den Sommer -
und Urlaubsmonaten wieder zahlreiche Gäste angelockt . Der Trink -
kurbetrieb im Stadtgarten hat in diesem Jahre einen überaus
großen Erfolg zu verzeichnen . In den Morgenstunden werden all -
täglich ungefähr 3000 Becher Heilwasser verabreicht . Im Mittel -
punkt des Fremdenverkehrs — , im Schloßpark — , hat man jetzt
auch eine Ausgabestelle eingerichtet und hierzu die stimmungsvolle
Grotte im östlichen Teil des Parkes gewählt .

° t. Wiesloch , 4 . Juli ( Die Schwimmbadarbeiten .) Die Großarbei -
ten im Schwimmbad ichreiten rüstig vorwärts - Durchschnittlich lei -
sten 33 Mann vom frühen Morgen bis zum Einbruch der Dunkelheit
die gewiß nicht leichte Arbeit der Erdbewegung . Besonders anerken¬
nenswert ist die freiw . Arbeit der Erwerbslosen . Das schönste B : i -
spiel von Idealismus und Opferwillen gab Landwirt Abraham Hils -
wicht , der im 79 . Lebensjahre stehend , mehrere Arbeitstage freiw .
mitarbeitete und der Jugend so ein aufmunterndes Beispiel gab .

r . Meckesheim , 5 . Juli . (50 Jahre Kriegerverein . ) In wür -
diger Weise feierte am Samstag und Sonntag der Kriegerverein
Meckesheim sein 30jähriaes Jubiläum . Die Festtage wurden ein -
geleitet mit einer Gefallenenfeier am Kriegerdenkmal , woran sich
dann das Festbankett anschloß . Vorstand Kirsch begrüßte die An -
wesenden . während 2 . Gauvorsitzender Neudeck die Grüße des
Gaues übermittelte . Um die Ausgestaltung des Abends machten sich
der Gesangverein „Liedertafel " und der Turnverein besonders ver -
dient . Nach ' dem Festgottesdienst fand nochmals eine Trauerfeier
am Kriegerdenkmal statt , wobei der Vorsitzende des Elsenz - Neckar -
gaues , Dr . Langenbach , eine Ansprache hielt . An dem Fest -
zug am Nachmittag beteiligten sich zahlreiche Brudervereine der
Umgebung . Vikar O ch s hatte die Festrede übernommen , an -
schließend überreichte der Gauvorsitzende Dr . Langenbach die goldene
Fahnenmedaille des Badischen Kriegerbundes und einen Fahnen -
nagel des Gaues .

Kreis Baden.
X Hilpertsau ( Murgtal ) , 5 . Juli . (Tagung der ZÜerkmeister .)

Der Deutsche Werkmeisterverein Gernsbach -Murgtal hielt
anläßlich seines 45. Stiftungsfestes im „Grünen Hof" eine Jubi -
läumstagung ab , die stark besucht war . Der Vorsitzende . Werk -
meister S ch w e i g e r t . sprach herzliche Begrüßungsworte und ehrte
eine Reihe von altverdienten Mitgliedern in gebührender Weise .
Bürgermeister Weiler entbot die Grüße der Gemeinde Hilpertsau ,
der Verbandsvorsitzende Buschmann ( Düsseldorf ) entwickelte in
einem großangelegten Festvortrag das Programm des Verbandes .

Kreis Offenburg.
Offenburg , 6 . Juli . (Tätigkeit der Sanitätskolonne .) Die Frei -

willige Sanitätskolonne Offenburg hat einen Bericht über ihre
Tätigkeit im verflossenen Jahre veröffentlicht , aus dem zu entneh -
men ist , daß die Kolonne am Jahresende 85 aktive und 233 passive
Mitglieder umfaßte . Bewohner der Ortschaften Bohlsbachs Hofweier ,
Niederschopfheim , Rammersweier , Waltersweier . Windschläg und
Zunsweier gehören ebenfalls als aktive Mitglieder der Kolonne an .
Die Sanitätskolonne Offenburg hat auf Wachen , Sportplätzen , in
Betrieben usw . im Jahre 1931 in insgesamt 4253 Fällen erste Hilfe
geleistet . Davon waren 26 Fälle schwerer Natur . Unter den Hilfe -
leistungen nehmen die Transporte und die Sportunfälle den Haupt -
teil ein . Praktische Uebungen und theoretischer Unterricht durch den
Kolonnenarzt Dr . Wohlfährt dienten der Weiterbildung der Mit -
glieder . Durch die Verminderung der Zuschüsse und Beiträge waren
Einschränkungen in einem Maße notwendig , wie sie auf die Dauer
den Bestand der Kolonne gefährden würden .

Sch . Lahr , 5. Juli . (Alarm der Feuerwehr . ) Am Montagabend
um Vi 7 Uhr ließ Feuerwehrkommandant Kretz den 1. und 2 . Zug
der 1 . Kompagnie alarmieren zur Bekämpfung eines angenommenen ,
durch Explosion in den Physiksälen des Gymnasiums ausgebrochenen
Brandes . Schon nach 17 Minuten konnte von der großen Leiter das
Feuer bekämpft werden . Zum ersten Male geschah bei dieser Uebung
die Markierung „Menschen in Gesahr "

, „Rauch " und „Feuer " durch
weitze, schwarze und rote Flaggen . Die Uebung , die gegen 8 Uhr be-
endet war . fand großes Interesse bei den Vertretern der staatlichen
und städtischen Behörden und bei den zahlreichen Zuschauern .
Kreis Lörrach.

Neuenburg (bei Müllheim ) , 5 . Juli . (Drei Brüder in -hohem
Greisenalter .) Der älteste Bürger von Neuenburg , Alois Hütlin ,
vollendete dieser Tage sein 88. Lebensjahr . Gleichzeitig feierte sein
„jüngster " Bruder . Jakob Hütlin . seinen 84. Geburtstag . Ein dritter
Bruder , Taver Hütlin , steht im Alter von 86 Jahren .

hs . Haltingen ( Amt Lörrach ) , 4 . Juli . ( Bezirksfest des Süd -
deutschen Radfahrer - Bundes . ) Der 250 Vereine und 12 000 Mitglieder
zählende Süddeutsche Radfahrer -Bund hat unlängst in Haltingen
ein Bezirksfest abgehalten , das aus dem engeren und weiteren Ober -
land , darunter von zwei Lörracher und zwei Freiburger Vereinen
besucht war . Mit der Veranstaltung wurden einige Rennen ver -
banden : ein Hauptfahren (40 Km .- Strecke ) , ein Erstfihren (20 Km .)
und ein Neulingsfahren ( 15 Km .) Weitere sportliche Veranstaltungen
schlössen sich an . Gleichzeitig wurde auch die Bezirksmeisterschaft aus -
getragen , die von S t ö ck l i n - Haltingen gewonnen wurde . Bei der
Bannerweihe des H ' ltinger Vereins hatte der Radfahrersportoerein
Lörrach die Patenschaft übernommen . Im Namen des Bundes sprach
Vundesvorsitzender Martin , Donaueschingen , beste Glückwünsche

aus . Im Namen des Bezirkes Wiesental -Markgräfler Gau sprach
R ö s ch - Hauingen . Der hiesige Musik - und Gesangverein , sowie de>
Turnverein , halfen die Veranstaltung , an der die Einwohnersch ^p
von hier und aus der Umgebung regen Anteil nahm , in würdigt
Weise verschönern .

h . Wqhlen , 2 . Juli . (Versetzung .) Auf 1 . Juli wurde nun ei »'
hiesige Lehrerstelle aufgehoben und Lehrer Jseli n , welcher 8 Jah ^
hier wirkte , in gleicher Eigenschaft nach Höllstein versetzt . An !« >"*
Stelle wurde die Schulpraktikantin Fräulein E m m i g von Karls '
ruhe angewiesen . Den scheidenden Lehrer begleiten die besten Wünsche

Kreis Waldsbut .
Oberlauchringen (Amt Waldshut ) , 6 . Juli . (Zu früh ausgestie»

gen .) Zur der Auffindung einer Leiche an der Bahnstrecke Tiengen '

Oberlauchringen ist noch ergänzend zu melden , daß es sich um den
63 Jahre alten ledigen Emil Müller handelt , der als Knecht hi^
bedienstet war . Müller war stets ängstlich bedacht , beim Aussteige »
nicht zu spät zu kommen . Dieses Mal war er zu früh aufgestandc »
und fiel bei einer Weiche vom Trittbrett . Beim Auffallen erli »
Müller eine schwere Kopfverletzung , die seinen sofortigen Tod herbei'
führte .

Kreis Bilfingen.
ul . St . Georgen i . Schw . , 6 . Juli . (Freiwilliger Arbeitsvieh

der Turner . ) Das Landesarbeitsamt Stuttgart hat dem Turnvel '
ein 1863 hier die Durchführung eines freiwilligen Arbeitsdienstes
genehmigt . 25 Arbeitslose können dadurch auf mindestens 20 Woche »
beschäftigt werden . Die Arbeit erstreckt sich auf umfangreiche Erd'
arbeiten an der Turnhalle und auf Bodenverbesserungen auf dc>»
Sportplatz . Die tägliche Arbeitszeit beträgt 6—7 Stunden . Spor >'
lichc Uebungen und von Zeit zu Zeit Vorträge zur Bereicherung
des Wissens werden ferner abgehalten . Das Entgelt beträgt
Tag 2 Mark .

Die Kanalisierungsarbeilen am Neckar.
Die Handelskammer und das Bürgermeisteramt in Heilbronn

haben sich an den Reichsverkehrsminister gewandt , um
von diesem über gewisse beunruhigende Meldungen , die über eine
Vrlangsamung des Bautempos an den Neckarkanalisationsarbeiten in
Umlauf waren . Gewißheit zu erhalten . In einem Schreiben hat der
Reichsverkehrsminister hierauf folgendes geantwortet :

. ,Die „R e cka r k a na l i s i e r u n g wird nach wie vor vom
Reich soweit irgend möglich gefördert , damit der erste Hauptverkehrs -
abschnitt Mannheim —Heilbronn in Betrieb genommen werden kann .Die Gründe , die eine Beschleunigung der Bauarbeiten dringend er -
wünscht erscheinen lassen , sind mir nicht unbekannt . Die derzeitige
Finanzlage von Reich und Ländern ließ es aber nicht zu . das bis -
herige Bautempo beizubehalten . Der Ausbau des Neckars
Zur G roß fchiffahrts st ratze konnte und kann auch jetzt mshr
als ähnliche Unternehmungen der Reichswasserstraßenverwaltung
gefördert werden , da die Geldbeschaffung sich dadurch günstiger ge-
staltet hat . datz es noch in neuerer Zeit gelang , private Gelder auf -
zubringen , und eine gesonderte Finanzierung der Noistandsarbeit bei
Heilbronn zu erreichen . Es besteht weiter die Absicht, im Rahmen
eines jetzt von der Reichsregierung beschlossenen Arbeitsbeschaffung ? -
Programms auch am Neckar an den noch fehlenden Staustufen unter -
halb Heilbronns Bausausführungen in Kürze in Angriff zu nehmen ,
für die Geldmittel unabhängig vom Reichsverkehrshaushalt bereit -
gestellt werden . Die in den Kreisen der Heilbronner Wirtschaft an -
geblich vorhandene Beunruhigung ist unbegründet .

Zu Ehren von Carl Schweiher.
Eine Morgenfeier des Freiburger Domchors .

Freiburg i. Vr ., 6 . Juli . Aus Anlatz des 40jährigen Priester -
jubiläums des Domkapellmeisters Geistl . Rat Carl Schweitzer
veranstaltete der Domchor am Sonntag eine Morgenfeier , bei der
auch Erzbischof Dr . E r o e b e r und Generalvikar Dr . Rösch zu-
gegen waren . Der Senior des Domchors , Korrektor a . D . Georg
Remmele , überbrachte dem Jubilar die Glückwünsche der Chor -
und Orchestermitglieder . Zur Erinnerung an diese Feier übergab er
dann eine vom Domchor gewidmete , aus der Münsterbauhütte
stammende Kopie der Mutter Gottes - Statue , die den Haupteingang
des Münsters ziert . Auch Erzbischof Dr . Eroeber sprach Glückwunsch-
worte an den Jubilar und würdigte dessen besondere Fähigkeiten
auf dem Gebiete der Kirchenmusik . Schweizer dankte bewegt . Die
stimmungsvolle Feier war umrahmt von musikalischen Darbietungen .

Iubilare.
ck . Ettlingen . 4 . Juli - ( Ein „Altettlinger ".) Ein echter Typus

der „ Altettlinger "
, die leider immer seltener werden , Josef Föh -

ringer , kannte seinen 80 . Geburtstag begehen . Der noch rüstige
Jubilar betrieb in seinen jungen Jahren eine Bäckerei , später war
er als Rechtsagent tätig . Bei der Freiw . Feuerwehr war er 50 Jahre
aktiv tätig und erhielt für diese langjährige Tätigkeit alle Aus -
Zeichnungen , die sich ein Feuerwehrmann erwerben kann .

) ( Rotenfels , 6 . Juli . (70 Jahre alt .) Apothekenbesitzer Julius
Blaß beging gestern seinen 70 . Geburtstag in bester Gesundheit . Er
ist in den 44 Jahren seiner Wirksamkeit als Inhaber der privi -
legierten Apotheke in Rotenfels durch feine Leutseligkeit und Hilfs -
Bereitschaft der großen Sympathie wert geworden , deren er sich hier
erfreut .

ot . Flehingen , 4 . Juli . (25 Jahre im Dienst der Nächstenliebe .)
In diesen Tagen konnte die Oberin der hiesigen Schwesternstation ,Ehrw . Schwester Leonarda auf einen 25,ährigen Krankendienst in
der Gemeinde Flehingen und Sickingen zurückblicken. Durch unzählige
Nachtwachzn , Krankenbesuche und andere Hilfeleistungen hat sie in
der Gemeinde äußerst segensreich gewirkt .

ÖD Edingen b . Mannheim , 6 . Juli . (Zum zweiten Male silberne
Hochzeit . ) Der 76 Jahre alte Friedrich Helmstädter von hier
feiert dieser Tage zum zweiten Mal in seinem Leben das Fest der
silbernen Hochzeit . Seine erste Frau , mit der er 25 Jahre verheiratet
war , starb so früh , daß er noch einmal heiratete . Jetzt feiert Helm -
städter auch mit seiner zweiten Frau die silberne Hochzeit . Zugleich
feiert aber auch eine Tochter von ihm das gleiche Jubiläum .

Die Toten im Lande.
: : Heidelberg , 6. Juli . (Geh . Kommerzienrat Richard Brodten

gestorben . ) Geh . Kommerzienrat Brodten ist im 73 . Lebensjahr ge-
starben . In den Jahren 1903 bis 1920 gehörte er der Mannheimer
Handelskammer an . davon 1911—13 als Vizepräsident . Er war
Ehrendoktor der Medizin und Ehrensenator der Heidelberger Uni -
versität .

*
Balluchten : Zinnnerman Julius , 78 I . ; Vellingen : Hbferlin

Kran » Äxsof ^ Sv I . ; B i n j c ii : Winter Sofie i Brambach : RoÄopf
3 . . tyrnn >del Karl . 74 I . .
3 . , Wehrle Georg . 68 I . :
Rombach , 70 I . Egrin -
tu : Leute Artur , 33 3 . ;

f. Grenzach : Bernauer
arl , Bürgermeister . 64 I .

Emilie , (53 Ö. ; Bruchsal : Gaier Karl . 29
Hautzer Frmu , 51 I ., Linemann Theresia , 73
D o n a u e s ch i n « e n : Baumann Maria , geb .
gen : Schopserer Georg Friedrich . 84 I . 6 ' H (Erzing « n : Jndleloser Kranz Xaver . 21 iOSkar , 56 I . : Grimm et hos e n : Harber $ . I
Hattingen : Urban Johann . 72 3 . ; Hart h eim : Bi

'
vkenmaier Franz

41 I . : Heidersbach : Reib Leonhard , 40 I . : Hilzinaen : Kehr
Hevmann , 50 I . : H ü g e l h e i m : Herter Maraarethe . 19 I . : Hü fing .« » :
Friedrich Wilhelm . 25 I . : Kirchen : Schmidt Wilhelm , 74 I . : Kon -
stanz : Bechjnger Konstantine , geb . Maier . 81 j } . , Egler Max , 38 I . :
Hanner Berta , geb . Mover . 45 I . : Lörrach : Montigel Ztosina . 89 3 . ;
Wenner Fritz , Wust Katlmrina , 90 I . : Mimmelhausen : Bosch Jose -
sine , geb . Dannecker , 71 I . : Müllheim : Blimle Emma : Murg :
Döbele Emil , 69 I . : Renz igen : Stehle Agathe , geb . Wober , 8S I . :
Oeslingen : Gallmaun Paula : Radolfzell : Mahn Hieronymus .
75 I . : Raithaslach : Förster Albertine : Rittersbach : Scheuer -
mann Lucia , 22 I . : Schonach : Kernet Klara , 56 >4 3 . ; Sckopfbeim :
Jakob Johann Geor « , 76 3 . ! Sinsheim a/Els : Körber Karl : Stet -
ten : Hvgg Johann . 21 I . : St . Georgen : Maier Barbara , 85 I . l
R <wv Bartholomäus . 75 I . : Sulzburg : Stänblin Emma , 67 J . jII n t e r s ch ü v s : Köhler August , 37 I . V i l l i n g e n : Fuchs Katharina ,64 I . ; Wald hut : Mai er Auansta : Waldkirch : Tröudle Maria .
Wertheim : Ruhrer Emilie , 74 3 . : Keller Karl , 86 I . Bad Dürr -
heim : Beda Elisabeth .

Bürgermeisterwahlen.
: : Sindolsheim b . Adelsheim , 6 . Juli . (Bürgermeisterwahl 1

Beim dritten Wahlgang zur Bürgermeisterwahl erhielt Gemeinde '
rat Friedrich Frank 131 Stimmen und gilt damit als gewähr
Von 373 Wahlberechtigten hatten 197 abgestimmt . 54 Stimmt
waren zersplittert .

Pfullendorf , 4 . Juli . (Bürgermeisterwahl .) Der dritte Wabs'
gang bei der Bürgermeisterwahl in R u s ch w e i l e r brachte Öt.
Entscheidung . Nachdem der dritte Kandidat Schuler seine Kand >'
datur zurückgezogen hatte , lag die Entscheidung zwischen Fetschel '
Gampenhof und Reichle - Ruschweiler . Elfterer wurde mit 144 Stin "
men gewählt . Sein Gegenkandidat erhielt 63 Stimmen . Aus Schu '
ler fielen 3 Stimmen . Zersplittert waren 2 . Von 225 Wahlberech '
tigten hatten 212 abgestimmt .

Feuer im Dienenhaus .
Kandern , 6 . Juli . Im Bienenhaus des Friseurs Ernst B « <jj

'
mann brach Feuer aus , das in dem Bienenwachs derart reiche Na «'
rung fand , daß alle Löschversuche ergebnislos waren . Es ver'
brannten vier Bienenvölker , während ein Volk schwärmte und fpätc
wieder « ingefangen werden konnte .

*
ot . Zeutern , 6. Juli . (Schadenfeuer .) Gestern früh brach ^dem Schuppen der Villa Mayer - Längle in der Kapellenstratze e»!

Schadenfeuer aus . Die Feuerwehr konnte rechtzeitig alarmier
werden , so datz das Wohnhaus dank der schnellen Abwehrmaßnahme ^
vor den Flammen gerettet wurde . Der Schuppen , der ein reiäie
Holzlager enthielt , brannte bis auf den Grund nieder . Die Bran °
Ursache ist noch nicht geklärt .

Obslmärkke in Baden .
Bischweier , 5 . Juli . Obstmarkt . Kirschen 15—18 Psg . , Erdbeeren ^bis 26 Psg . Anfuhr etwa 176 Ztr . Mgrktvcrlauf sehr flott .Lberrirch . 5 3uli . Obstgrosjmarkt . Erdbeeren 22—26, Kirschen {S

bis 22 . Johannisbeeren 13— 15 , Stachelbeeren 1U— 15 , Heidelbeeren -u
bis 25 , Himbeeren 35 , Pilze S5 Psg . vro Pfd .

Kühleres Wetter ?
Auch am Dienstag blieb das Wetter am Tage anhaltend Heitel-

Die Temperaturen stiegen bis zu 30 Grad . In der Nacht zog ew
Tiefdruckausläufer über uns hinwsg , d : r mit Ausnahme der tt&Jj

'
lichsten Landesteile überall Gewitter brachte . Eine merkliche
kühlung war aber mit dieser Gewitterfront nicht verbunden ,
Front hat sich inzwischen aufgelöst , sodaß im übrigen ZHutschla?
Mittwoch früh noch größtenteils wolkenloses Wetter herrschte
Sachsen und Schlesien wurden um 8 Uhr bereits 25 Grad gemessen ^

Im Westen liegt jedoch über Frankreich eine zweite Front , dei ^
Vorüberzug bei uns noch Mittwoch mittag unter verbreitete
Regenfällen bevorsteht und stellenweise von Gewittern beg>e
tet sein wird . Hinter der Front folgen maritim -polare Luftmasse ^
die kühleres Wetter in Aussicht stellen .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe

Stationen
Lulidrua

in
Meeres-
Niveau

Wertheim
« öniaftubl
tkarlörnbe
Badcn -Baden
BiNinaen
BadDürrbeim
St . Blasien
Radcnwciler
Feldbera »
Tchauinaland

759 .7
760 .0
760 2 <B
761 .8 =

762 .2 .
639 .0

Tem.
pcratur
0 °

Gestrige
Höchst¬

wärme

Niedrigste
Tempera !

nachtii

Schnee -
höhe
am

18 29 16
18 24 17
20 30 19
20 30 16
17 27 14
16 26 14
18 26 14
18 30 16 —
12 21 11
14 23 13 —

Wette»

bedeckt

balbb
'
cde<"

bedecki

beiund unbeständig , strichweise Gewitterregen
Westwinden .

Wasserstand des Rheins .
Waldöhnt , 6 . Juli , moraens 6 Uhr : 366 Ztm ., gel . 8 Ztm .
Basel , 6 . 3uli , morgens 6 Uhr : 172 Ztm . gos. 8 Ztm .
Tchnsterjusel , 6. Juli , morgens 6 Uhr : 245 Ztm . . ges . 5 Ztm .
NheinwcUcr . 6. Juli , morgens 6 Uhr : 4 Ztm . , ges . 16 Ztm .
Kehl . 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 381 Ztm . , ges . 14 Ztm .
Maran , 6 . Juli , morgens 6 Uhr : 559 Ztm . , ges . 34 Ztm ,
Mannheim . 6 . Juli , moraens 6 Uhr : 488 Ztm . , ges. 1 Ztm
Canb . 6 . Jul . morgens 6 Uhr : über 2CO Ztm .

Weitere Meldungen von heute früh :
wolkenlos , 26 Grad ,
bedeckt , 19 Grad .

Wassertemveraturen beute früh 8 Ubr :
Vodeniec bei Konstanz 26 Grad .

(tun ' ,
lebhaft ^

Konstanz :
Freibura :

Rhefn bei Karlsruhe 19 Grad .
Riieinb « iRavvcnwör ^ Balde>bcckeî 2^ Sirad ^ ^ ^ ^ _

Gute und schlechte Zelten
hat es lmmer gegeben !

Letzteren muß mit geeigneten Werbemahnahw ^
entgegengearbeitet werden . Die Anzeige in
Badischen Presse hat sich in wirtschaftlich s^ ? .§
rigen Zeiten stets als die beste Mitarbeiterin ®
rührigen Geschäftsmannes erwiesen . Unterlassu "

^
dieser lebensnotwendigen Werbung ist daher SP 'L
samkeit am falschen Ende . Ueber 50 000 ' CL
Abonnenten der Badischen Presse bedeuten eine
die Hunderttausende gehende Käuserschicht , » in %
zu werben immer lohnend ist. Sie umschließt r
jede Faiüilie in Karlsruhe und Umgebung .

)
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Die Kinderstadt auf dem Äeuberg .
Auch die Schuljugend braucht Erholungsurlaub .

Der Heuberg ist bekannt . Der ehemalige Soldat , der dort exer -
Neren durfte , flucht ihm heute noch ; und wem dieses Glück nicht
beschieden war , der weiß wenigstens aus seiner Schulzeit , dah diesesGebiet landschaftlich zur Rauhen Alb gehört und daher mit „drei -
viertel Jahr Winter und einviertel Jahr kalt " gesegnet ist. Der
Name des am Rande des Heubergs liegenden Städtchens Stetten
am kalten Markt scheint das fast zu bestätigen . Der Wanderer
und Kurgast merkt davon nichts ; wenn
er jetzt in diesen Sommertagen herauf -
kommt , erlebt er eine angenehme
Ueberraschung . Der Frühling war
wohl in diesem Jahr besonders lang -
sam auf die Albhöhen gekommen , aber
dann entfaltete sich die Natur mit
einer sozusagen explosiven Energie .

Dicht bei Stetten liegen die Ge¬
bäude des früheren Truppenübung ?-
Platzes , von denen etwa 70 vom Verein
„ Kindererholungsfürsorge

Heuberg " gemietet sind , massive
und luftige Häuser , in denen das Km -
dererholungsheim (2500 Betten ) , eine
Haushaltungsschule für Kriegerwaisen
(220 Betten ) und eine Erholungsfür -
sorge mit Fortbildungsschule für
volksschulentlassene Mädchen ( 120 Bet -
ten ) betrieben wirid . Einige Minuten
oberhalb befindet sich dann noch die
Kinderheilstätte (350 Betten ) . Das
ist die Kinderstadt , von der man im-
mer wieder gehört hat , wenn die öf»
Etlichen Fürsorgebehörden alle sechs
Wochen neue Transporte von erho -
lungsbedürftigen Stadtkindern dort -
hin entsandten .

Das Kindererholungsheim hat , das sei vorweg gesagt , durch -
aus nichts Kasernenartiges an sich . Die offene Bauweise des erst
kurz vor dem Kriege entstandenen Lagers läßt Sonne , Licht und
Luft überall ungehindert hereinströmen und erleichtert die Auf -
teiluna der Erholungskinder (nach Knaben und Mädchen und auch
nach landsmannschaftlicher Zusammengehörigkeit ) in kleinen Erup -
Pen von 15—,20 , für die der Name „Familie " sehr richtig gewählt
ist. Denn auf die Betonung eines möglichst intimen Kemeinschafts -
lebens wird größter Wert gelegt . Es gibt keine Unterbringung
und Ernährung nach verschiedenen Klassen : beides ist für alle gleich
einfach bürgerlich ; die Kost kräftig , reichlich und gut .

Das Klima des Hcubergs (800—300 Meter ü . M .) ist für Er -
holu ngskuren äußerst günstig . Der wasserdurchlässige Jurakalk läßt
Bodennebelbildung kaum aufkommen . Dabei ist die Niederschlags -
Wenge im Regenschatten des Schwarzwaldes überhaupt Verhältnis -
mäßig gering , die Sonnenscheindauer sehr hoch , die Strahlung in
dieser Höhe sehr intensiv , die Luft rein und kräftig und auch im
Hochsommer selten schwül . Alles das zusammen wirkt als natür -
»icher Reiz auf den Essamtorganismus , regt alle Funktionen kräftigan und ergibt nicht nur Augenblickserfolge , sondern auch langanhal -
tende günstige Nachwirkungen . Die Kinder stehen vom Anfang
ihrer Erholungskur bis zu Ende unter sorgfältiger ärztlicher Ueber -
wachung .

Das tägliche Ziel der Kinder sind Wald und Heide , die sich ,
am nördlichen Lagerrand beginnend , in reizvollem Wechsel stunden -
weit nach Norden und Westen erstrecken ; der Schäfer treibt da seine
Herde hin und her , und der Blick schweift weit in die Runde und
reicht oft bis zur Alpenkette vom Berner Oberland hin zur Zug -
spitze und ins Oesterreichische hinein . Hier spielen und streifen die
Kinder , ohne es müde zu werden , und Luft und Sonne malen ihnen

Kinderheim Heuberg .

die Farbe der Gesundheit auf die anfänglich so blassen Wangen .
Aber auch zu weiteren Ausflügen lockt die Umgegend , besonders das
Donautal südlich in nächster Nähe ; man braucht nur Werenwag ,
Wildenstein und Bronnen zu nennen , um zu sagen , welche Schönhei -
ten hier warten .

Notruf aus Stetten a . k . M.
Aus geschäftlichen Kreisen des Heubergsortes Stetten a .

k. M . geht uns eine Zuschrift zu , in der dargestellt wird , daß die
Stettener eine Wiederverwendung des Heubergs als Truppenübung ?-
platz begrüßen würden , um ihrer geschäftlichen Notlage zu steuern .
Es heißt da u . a . :

Wohl kaum irgendwo in Baden hat der unglückliche Ausgang
des Krieges inpder Zusammensetzung von Gewerbe , Handel , Land -
Wirtschaft und Handwerk so tief einschneidende Aenderungen ge -
bracht , wie in der Gemeinde Stetten a . k. M ., tiefeinschneidend des -
halb , weil nach Beendigung des Krieges die badische Regierung den
Hellberg als ehemaligen Truppenübungsplatz seinem Schicksal über -
ließ , und ihn sogar zur Verwaltung an eine württembergische Ve -
Hörde abgab . All die großen Opfer , die bei der Errichtung des
Platzes und der Erstellung des Lagers von der Gemeinde Stetten
a . £ M . und deren Bürger gebracht werden mußten , wurden ver -
gessen. Große Land - und Waldkomplexe wurden abgegeben , und die
Gemeinde selbst gab einst noch einen Barzuschuß von 70 000 Mark .

1920 wurde im Lager des ehemaligen 14 . Armeekorps ein Kinder -
heim untergebracht , um dem Gewerbe von Stetten a . k. M . für
den Verdienstausfall einen kleinen Ersatz zu bieten , der ihm durch
Eingehen des Truppenübungsplatzes entstanden ist. In den Iah -
ren 1325 bis 1328 war das La ^er im Sommer jeweils von einigen
Tausend Kindern besucht . Bei Einsetzen der schlechten wirtschaftlichen
Lage der Städte , die ja als Entsendestellen nur in Frage kommen
können , ging die Kinderbelegung rasch zurück, so daß heute kaum
mehr als 300 Kinder auf dem Heuberg sind , die in dem großen
Lager verschwinden .

Schon seit Jahren beobachten wir mit Sorgen diesen Rückgang ,
die Gemeindeverwaltung von Stetten a . k. M . hat sich auch be-
müht , für diesen Ausfall Ersatz zu beschaffen , und es ist ihr ge-
lun ^ en , kleinere Reichswehrformationen , die in anerkennenswerter
Weise ihren ganzen Bedarf an Lebens - und Futtermitteln am
Platze einkaufen , auf den Heuberg zu bringen . Diese Bemühungen
stellen keine Spitze gegen das Kinderheim dar , wie sie vielleicht aus -
gelegt werden , sondern es sind auferzwungene Maßnahmen , um die
Steuerkraft Stettens zu erhalten , um dem - starkverschuldeten Ge-
werbe und der erliegenden Landwirtschaft eine neue Einkommens -
quelle zu schaffen. Wir alle in Stetten haben so viel soziales
Empfinden , daß wir den Stadtkindern recht gerne ihre Erholung
auf dem Heuberg gönnen . Wir sind aber der Ansicht , daß bei der
heutigen Belegung des Lagers durch Kinder auch noch Reichswehr
da sein kann , wie dies auf anderen Uebnngsplätzen auch der Fall
ist . Wir können nicht einsehen , daß 30 Prozent dieses massiv er -
bauten Lagers , mit eigenem Elektrizitätswerk , mit eigenem Pump -
werk , unbenützt bleiben sollen , weil man auf dem Standpunkt steht ,
diese Doppelöelegung aus erzieherischen Gründen ablehnen zu
müssen .

Was sollen wir anfangen mit unfern 115 Kleinlandwirten , die
eine Landwirtschaft von unter 2 Hektar betreiben , wenn ihnen die
Belegung des Lagers keine Nebenverdienstmöglichkeit bietet und mit
der übrigen Landwirtschast , die ausschließlich auf Viehwirtschaft
eingestellt ist, wenn sie im Lager keine Absatzmöglichkeit hat ? Was
soll aus unserem Wirtsgewerbe werden mit seinen großen Räum -
lichkeiten , wenn keine Verwendungsmöglichkeit vorliegt , und wenn
der Fremdenverkehr , der durch das Kinderheim zu erwarten war ,
nach dem Gästehaus im Lager abgeleitet wird ? Soll dieses Gewerbe
zu Grunde gehen soll alter Familienbesitz verschleudert werden ?
Man soll uns also nicht verübeln , wenn wir um unsere Existenz
kämpfen und uns bemühen , den Platz seinem ursprünglichen Ver -
wendungszweck zurückzuführen . Dazu brauchen wir aber die Unter -
stützung der badischen Regierung und wir wünschen , daß sie die bis -
herige

'
stiefmütterliche Behandlung aufgibt und uns in unseren Ve -

mühung unterstützt . Der Truppenübungsplatz Heuberg ist in
württembergischer Verwaltung , daß diese Verwaltung sich auf den
Standpunkt stellt , der Truppenübungsplatz Münsingen muß be-
legt werden , kann ihr niemand verübeln . Wir bitten die badische
Regierung , dafür einzutreten , daß der Heuberg in badische Ver -
waltung zurückgegeben wird , denn nur dann glauben wir , daß
unsere Interessen gewahrt werden , denn nur dann ist es möglich ,
daß dieser 4500 Hektar große Platz auch in den Sommermonaten
Juni und Juli und August der Reichswehr zur Verfügung gestellt
wird . Stetten a . k. M . kämpft um seine Existenz .

•*

Soweit die Zuschrift . Sollte es nicht möglich sein , mit der
Wahrnehmung der so wichtigen Kindererholung eine genügende
Berücksichtigung der Lebensinteressen der Gemeinde Stetten gleich-
zeitig zu verbinden ? Es ist nichts einzusehen , warum das eine das
andere ausschließen soll.

+ Enge » , 4 . Juli . Neue Postbezeichnung . Die Postagenturen Ten -
geir . Blumenfeld und Watterdingen führen von jetzt an die zusätzliche
Bezeichnung „Engen ( Baden ) Land ".

JC ) et
'

i > e «^ nzei ^ eit aus (Baden
I Annahme bei unseren sämtlichen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . AnzeigenpreiseTi
[ Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzeilig ) 15 Pfennig , Offert - u . Auskunftsgebühr 25 Pfennig . fi

Die obenstehenden
ermaß . Anzeigen -
Preise haben nnr
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
«nd bei Voraus¬
bezahlung der In -

sertionskosien
Gültigkeit .

3g . Friseurgeliilse
oder Volontär

Eintritt sofort . Auge » ,
•" it Gehaltsfordcruug .

an .fr. Maulbetsch
. ftrifciirgcfdlüft ,
? » lzl>eld . A . Bretten
B̂aden ) '

Wir bi ^ en r~

Dsmen u . Herren
gute Position gegen
lest« Bezüge u . Pro
Vision . Angebote an
Gemeinnutz . Berein
« redit . Selbsthilfe
Kresega,Konstanz aB .

(10034a )

„ « eflKfo zum 15. Juli
Ehrliches , fleißiges

Mädchen
alle Hausarbeiten .

Angebote an (16023a
Stau Hf. DuVuis ,

Ettlingen ,
J &fcffelflra &c 13

pudere Silberfabrik ) .

Jüngerer
Chauffeur

^ lernter Maschinen »
^ ?° sf« r , und Auiome -

mit Sichrer -
K ° 'N 1. 2 u . 3b , such.
JWJun », verrichtet
ojrch Nebenarbeiten .

Z« ugniss «
tnanben . Angeb . an

rt* n Brüh ,^ ".niueier Achern .Stabe « :

©ute Vertretum
für Mnburg

» . Umgebung gesucht.
Angebote u . FllNMa

an die Bad . Presse .

Jntlg .. geb . Dame
v . Hotel fach, Ende 80.
allein st ., iahrel . Heidel¬
berg selbständig,übern .

Führung
eine ? guten franenl .
Betriebs . Reflekt . a .
Ehrenposten ohne Be -
Zahlung . Züschr , erb .
iut > ; Nr . K1fiO ")5a an
die Badische Presse .

Mädchen , 2Z SIL mit
Gehfehler , i . « teile als

üödjin
in Pension od. gröber .
Wirtfchaftsbetr . . Heim
oder dergl . Ginge auch
als Alleininädchen in
nur kl . Haushalt . Gute
Zeugnisse aus besseren
Häusern . Gebe mehr
auf ante Behandlung ,
als auf hohen Lohn .
Offerten u . Pl «w75a
an die Bad . Presse .

Pensionär
findet als Alleinbe
Ivobner in herrl ., ruh . ,
über 600 m hoher Lage
3- 5 Zilli .-Mhlig .
mit Gemüse - , Beeren
u . Obstgärten , für mo >
natlich nur 40—«0 W .
Näheres mit . 37238
an die Badische Presse

Junges Mädchen
v . 19 I . alt .
sucht Stellung , a. Mit¬
hilfe im Haushalt od.
Kinderfräulein v . 15.
»luli oder 1 . August .
Nngeb . nnt . HD 4877
in d . Badifche Presse .
Filiale Hauptpost .

y - Laden
mit 1 Zimmer , Keller
auch für Wohnun « ge-
eignet , für W Mark
zu vermieten . *
Kaprllcustr . 46. Laden

Sit schön geleg . Mnis --
ftaöt nächster Nähe Ba
denweiler finden in
Hcrrschaftsbaus

lErholungsbedürstige
angenehmen Ferien -
Aufenthalt . Beste Ver -
pflcgung — 4 Mahl
Zeiten , 4 M täglich.

Angeb . nnt . Flavia
an die Bad . Presse .

Ferien !
z möbl . Zimmer mit

Küll»e für Juli Sept .
u . Okt . in Herr !. , ruh .,
«20 m hoher Lage um
monatl , 40 Mark zu
vermiet . Näheres un
ter D7253 an die Ba
difche Presse .

Rüppurr
neues Viertel , schöne
eräumiae 4 Zimm .-
Wohnung . pari . , zu

vermiet . Herreualber -
strafte 41 (gH2200 )

Durlach .
5 Zinimmohng .
mit Zubeh . . freie , son¬
nige Lage , in ruhiger
- trabe , Sofienstr . lg ,
3 . wt . . per i : Okt . 1N32
evtl . krüher ju verm .
Albert Noos , Dnrlach .

(16073) ' Sofienftr . 12 . (11279

Pensionär sucht zum
. Okt . in Vorort von

Karlsruh «, in Baden
Baden od . Umgebung
oder in Schwarzwald -
ort tot Stadtnähe , gute ,
sonnige
8—4 Ziinm .- Wohnnna
mit Garten und Bad ,
am liebsten Einfami¬
lienhaus . in schöner ,
waldreicher Gegend .
Angebote mit Preis u .
H. (?. 4897 an d. Bad .
Presse Sil . Hauvtvost .
20 Mark demjenigen ,

der mir schöne
S—3 Zimmer -Altwohn .
besorgt . Preisangeb . u .
H.G .4S40 au die Bad .
Presse Ml . Hauptpost .

Wirtschaft
mit Billard - u . CafS ,
mit 3—4 Mille Mark ,
zu vermieten . Gute
Existenz . Angebote unt .
M7201 an Bad . Presse .

Für Siedler
abgebrochenes

Fachwerksgebäude
8X10 m , zweistöckig ,
unt . 4 . oben ->Räume ,
dovvelverschalt . kom
vlett , verkaust Knie -
linncn .yiscnbahnstr .zi

Ankerwickelei
sehr preiswert zu ver -
kaufen . Angebote unt .
Nr . ®16lWOa an die
Badifche Presse .

Gut gehend«

Wirtschaft
mit Landwirtschaft ,

bis Novbr . zu pachten
gesucht . Angebote
unter Nr . MlM04a
an die Bad . Presse .

8— 10 000 M .
zahle in bar für ein
nenzeitl . eingerichtetes

Häuschen
mit Zubehör u . groh .
Garten (Acker . Obst -
seid . Wiesel , Geschlos¬
sene Ortschaft bevorz .
Angeb . unt . sBlfiOMn
an d . Badische Presse

Haus
mit 8X2 Zwg ., El . im
GlaSabschl . , zu Verls .
Preis 22 000 .—, An -
Zahlung 10000.—
Angebote unt . £ 11294

an die Bad . Presse .

Gasthaus
alleinige Metzgerei ,

nahe Karlsruhe S00
Einwohner , infolge
Unfall sof. zu verkau -
sei» oder zu verpachten .

Angebote unt . O7265
an die Bad . Press « .

Kapitalien
Alleinfteh . . ält . Herr

od. Dame finden in
gutem Pensionat in
schön geleg . Amtsstadt
nächster Nähe Baden -
iveiler

Daiier - Ausiiahme
aeg . stille Beteiligung
von 4— üOOO .// , ge¬
nügend Sicherheit . Ge¬
boten wird neben freier
Station 50 Ji monatl .
Angebote u . KlHll» 2a
an die Bad . Presse .

PFENNIG
kosten 10 Worte in der Sonderseite
„Kleine Anzeigen aus Baden ". Jedes
weitere Wort kostet 8 Pfennig , die fett¬
gedruckte Überschriftszeile 15 Pfennig .
Die Sonderseite „Kleine Anzeigen aus
Baden " erscheint jeden Mittwoch und Sams¬
tag . Anzeigen nehmen außer der Haupt¬
geschäftsstelle Karlsruhe , Kaiserstr . 80a
alle Agenturen und Anzeigen -Annahme¬
stellen der Badischen Presse entgegen

400 Mark
gesucht als Darlehen
von Selbstgeber bei
guter Sicherheit .

Angebote unt . 87 <J48
an die Bad . Presse .

Tätig . Teilhaber <in >
mit ca . 2TOO.— für
reelle Sache gesucht .

Angevote unt . B7200
an die Bad . Presse .

Stiller Teilhaber (In )
f . ein Kassecrestaurant ,
mit 1500- 2001» M ge¬
sucht . gttnst. für stille
Mitarbeit od . Wein -
lieserant . Eilangebote
n . H .L .4W3 an Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

auf I . Hypothek gesucht
<Nenbau ) . Anfragen
unter PI 1389 an die
Badifche Press « .

Kapitaleinlage
3—4 Mitte gegen 20 %
v . alter Firma gesucht .

Osferten nnt . N7SW
an die Bad . Presse .

Darlehen
an Beamte u . Festbe -
soldeie ohne Vorsp . n .
Gebaltsabtr . tRückv .
: rbet .>, vermitt . diskr .

s^riedr . Hrinr 'ch,
Ettling « « ,Rbeinstr .lSI

Zii verhauten

Schuhmacher
AuSputtmaschiile ,

Fiisi -Motorbrtrteb ,
Ago -Pressen , Walzen ,
alles neuwertig .
Trautniann , Ettlinger -
slraszc 14. <MW1S02>

Nähmaschine
vor - » . rückwärtsnäb ..
93 Ji oder versenkbare

Rundschissmaschinc
14 ". Mark . (E16042n

© iilittet . Pforzheim .
Salicritrabe 23.

Meiste eiserne
Bettstelle

mit Kettenrist , Hill , zu
verkaufen. (UHZ18S)
Gerau ienstr. Itta . Ii .

Elektr . Herd
2ZN B . . 3 Kochstellen ,
Bratofen ,

Staubsauger
Protos . 22» V ..

N a t i o n a l t a s s e
Ladentisch

mit 24 Schiebkasten » .
Oberschrank nt . Glas¬
schiebetüren für Web¬
waren geeignet , ver -
kauftKnicliiigcn .Eisen -
bahnftr . 31 . <S-H22»u >

A . E .

Kühlschrank
220 Volt , umschaltbar
120 V . nur einen Som °
mer benutzt , tadellos
erhalten . Ansch .- 10&0
Mark , ins . Umzug für
300 MI . Kasse sof. zu
verkauf . Näh . Tel . 278
Durlach . (SH1485)

verkaufen !
Mmmiserkelsel
1.7 qm Heizfläche , 200
Lrr . Inhalt . (16058a )

verz . Boiler
B!50 Str . Inhalt mit
Schlange bill . zu verk .
Jnl . Röhler . G .m.b .H..

Baden -Baden .

ZK . ll . Rllh -Ssen
tadell . . 1 gr . Svieael ,
1 grosi^ Tisch. In erst ,
unter M 1138(1 in der
Badischen Presse .

Talelsilberbestetk
zkt « ilig . mod . Muster .
90 gr . Sikberauflage ,
wegzugshalber für 100
Mark zu verkaufen .
Eilangeb . unt . P71N
an die Badische Presse .

Gebrauchtes
Klein -Kraftrad
sehr gnt erhalten , mit
elektrisch. Beleuchtung ,
preisw . zu verkaukk » .

Karlsni He-Daülanden ,
Hgrdtstraftc 12. *

Geschenke
Verschiedene Decken,

Kissen, Kasseewärmer ,
Blusen , handgestickt,
billig abzugeben . Köhl .
Kaiserstrafte 241« .

© 14*2300)

Naulgesucne

Nähmaschine
gebraucht , aber gut er -
halten , zu lausen ge-
sucht. Angebote unter
Nr . ©11275 an die Ba -
dische Pr « ss« .

Schreibtisch
zu kausen gesucht .

Angebote u . P1 (>09G«
an die Bad . Presse .
Helleicli. Bürososa mit
2 Sesseln z»i kaufen
gesucht . Angebote mit
Preis unler £ 11383
an die Badifche Presse .

Besseres Fräulein , 37
Jahre alt , kath . , aus
guter Familie , Boll -
waise . sucht in nur
gutem fraucnlof .HauS -
halt Stellung auf Seo -
teniber/Okt . od. später :
evtl . spätere IA8264 }

Seirat .
Schaue mehr auf ein
gutes Heim , als hohen
Lohn . Znschristen er -
beten unter St. 3{. S215
an Ala -Haakenstein &
Boaler , » arlsrnbe .

Heirat .
Geschäftsmann . 41 I . ,
1V8 ar . , solid , streb -
sam ii . in geordneten
Verhältnissen lebend ,sucht wegen vorgeschrit -
tcncn Alters seiner
Eltern in Geschäft n .
Haushaltung tüchtiges
u . mit einigen kauf -
männischen Kenntnis -
sen ausgestattetes , cha -
raktervolles . nettes ,
karh ^ Frl .. 28 bis 33
Jahre alt . mit guten
Umgangsformen , das
mir mit r> bis 10 Mille
zur Ivätercn Ueber -
nähme des elterlichen
Anwesens und Er -
Weiterung meines Ge¬
schältes umter dieArme
greift und treue Sc -
bensgefährtin fein
will , zwecks baldiger
Heirat kennen zu ler -
nen . Strengste Ver -
schwiegenheit wird zu-
gesichert . Bildzuschrift ,
unter Nr ZlfiOSD« an
die Badifche Presse .

Französisch ,
englisch, italienisch ,

spanisch (FWISSS )
Diplom handcislehrer ,

Otto Burkhardt ,
Augartenstrake 2.

Wand - u . Ziegel¬
schindel

Kistenwerk Kimmig ,
Bad Griesbach .
Gallensteinkranle

schreiben wegen opera-
tionslofer schmerzloser ,
gesetzlich ge-schützter,
arztnnerkanntcr , ge-
richtKbegutachtetcr
„Gallensteinerlöserkiir "
Amalienstr . 21, 3. St .

C0© 227&)
Pflegeftrll «

Aelt . Herr , Dame o .
Kind findet Aufnahme
aus dem Lande (Nähe
Bruchsal ) . Angebote u .
(5W0 an Bad . Presse .

Hängematten
eigene Anfertigung ,
4 .30 bis 7 Mark . *

Fritz Lettenmayer ,
Schopfheim i . 29 .

Welches Möbrlauto
fährt Auguft/Septemb .
die Strecke Nürnberg /
EBiiUlmi « ,Karlsruhe ?
Zuschrift . Ii . H.W .4!>l »

an die Badischc Presse
Filiale Haup tpost.

Welches wto
nimmt als NücklranK -
Port »nach Heidelberg
Ende Juli einig « Kof-
fer mit ? Angebote un -
ter G7206 an die Ba¬
dische Presse .

Apfelfüstmost
^ Ltr . Fl . öS Pfennig
empsiehlt Emil Klein ,An a . !I!H. «

finsetz - Branntwein
35% . ia

liefert laufend franko

Wilhelm Kopf
Branntweinbrennerei

Lttersiveier i . A.
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Großer d3er

Sommer Stoffen
auf Sxtratischen im JCichthcf

ausgestellt in den Fenstern Nr . 0, 7 und 8

Baumwoll -
Musseline Ries .-Sortimente
moderne Ausmusterung Mtr.

28i
Oxford - und aa
Touring - Stoffe «§§Jfür das moderne Sporthemd Mtr . s
W asch -K 'seiden
hell - und dunkelgrundig , in schönen moder¬
nen Mustern Mtr.

Ein Posten weiße

Sport -Kleider
Panama , mit farbigem Besatz

42i

Bemberg - hpWasch - K 'seiden §jf |
prima Kleiderware , moderne Muster ■ ■ Mtr. S

Trachten -
Cretonne indanthren,aparte
Muster für Garten - und Wanderkleidef Mtr.

65i
Rips -Pique QCdie große Mode , einfarbig und bedruckt , für m 8| fj
Sportkleider , Strandanzüge etc Mtr.

SeleniK für Sportkleider, der
Modestoff , in aparten Pastellfarben . . . Meter 78
Woll - Musselin 7S
für das praktische Kleid , ca . 80 cm breit Meter ■ MM i
Bemberg -
Georgette
in entzückenden Blumenmustern , Meter

2.85

1.85
Kleider -Voile
für das leichte , duftige Sommerkleid ,

100 cm breit , Meter

85i

Ilätfiste Bothel
Bremer Dombau -

GcidLoUeric
Ziehung 15. -19. Juli

[ 150000
: 50000
i 30000
! 20000
Los M. L-, Porto i Liste 30-*

Stürmer ST ?»
Postsclieckkontozsd Kartsrotie
and ill« VFrkBDfsstelles

Mielgesuch .
Drei Zimmer

don ruhigen Leuten » .
vllirktlichem Zahler ge-
sucht. Wohne schon 29 '
Jahre in gtetcher Woh -
irung . Offerten mit
Preisangabe unter
87239 an Bad . Press « .

Berusstät . Dam « sucht
D Zimm . mit Rad itt
nt Saus , evtl , Unter¬
miete . Angeb . unter
G 7S »S an i>. Bd . Pr .

2-3 Z .-Wohnyng
v. rußig. Rom . auf t .CCt . , u mieten gesucht
(Nähe Miihlb . Tor bis
Markt » ! .» Pr . Vis 50 .<f .
Zufchr . tt. S . P . 498t
a . Bd . Pr . Fit . Hauvtv .

Sonniae

2-3 Z . M«W.
von kinderlos . C'hev .
»est Monatl . b . ¥ ).# ■
Slnfleb . unter ß 7252
an d . Badische Prxsse

2 lern3imm«
m . et . Licht , a . 1. Okt .
1932 in gut . Hause v.
Beamten »es . Ang . u .
L72K» an Bad . Presse .

rBm

Studentenhaus
Freitag Ij * ] Juli ,

' /« 9
Tanz - Abend

er |Marthe Krüger
Wladimir Karnecky

ehem . Mitglied , d . russ . Balletts
S . Diaghilew .

flusd. Programm : Klassische . Charak¬
ter - , orotesK - Tanze. mod. Akrobatin.
Karten zu 4.—, 3 .—, 2 .—, 1 .50
und 1 .— Mk . i . Vorverkauf bei
Bielefeld am Marktplatz und bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

KLEINE anzeigen
baben den # t8ftt «n

Erfolg in der

Badischen Presse

Unterricht

Zwagnsversteigernna .
Donnerötag . den 7 .

ftnlt 1932. nachmittags
2 Ubr , werde ich in
Karlsruhe . Herrenstr .
Nr . 4Za. gegen bare
Zahlung im Bollstrek -
kungsn >ege öffentlich
versteigern :

1 elektr Klavier . !!
Schreibmaschinen . 6
Schreibt !« »?, Ii Klavier .
2 Vertiko . 1 K'oin -
mode .

"> Tische . I
Liegestuhl , i Sofos ,
1 Mrainmovbou, , IKne -
dein . 1 Nahmaschine .
.1 Biifctt » . 1 Vitrine ,
1 Biicherschrk . . 1 Werk -
aeugfcfivanf . 1 Kasse n -
schrank .4Aktenschränke .
1 Zeichentisch . 1 Die -
hKflorttttut , best , aus :
1 ? lfch , 1 Bank und 2
Sessel . 1 Teetisch . 1
Kleiderschrank . 1 Fut -
terschneidmaschine . 1
nroft . Pritschenwagen .
2 « rofce Sandwagen .

Karlsruhe . 6 . 7 . 1032.
Winterhalter .

Nierichtsvoll ^ieb - Anm .
Zwangsversteigeriinn .

Donnerstag . den 7 .
Aul ! l !>3t , vormittags
werde ich jeweils mit
Treffpunkt beim Rat
hang gegen bare Zuft
luna im Vollstrek -
kungswege öffentlich
versteigern :

Um llfic in Wen «
buraweier :
12 Rollwagen . 4 Kreuz
schienen . 5 Fasser , 2
Schweine . 1 Sofa . 2
gepolstert « Stühle .
Um 10 llhr in Mörsch

1 Schnellwaaae , 1
Kaksenschrank . 1 Ruhe¬
bett . 2 groste Kleider¬
schränke .
Karlsruhe . 4 7. 1332.

Karl Silber .
Gerichtsvollzieher .

Französisch!
iür alle . Nachhilie , Kon¬

versation , Giammatik
WEIHMÜLLER

Auslandsdeutscher,franz .
bprachlehr .,30 JanrePrax .

Passage 1, Tel . 1883.

Ankerrichk
in Französisch n . Ens
tich von Dame gesucht .
An « , m . Honorarang .

u . H .Z .4VZ5 an Bad .
Presse Fil . Haupwost .

Evribdecke f. Klevper -
doet . schwarte Gummi -
haut » or 14 Tagen a.
Mitteldecken verloren ,
gosef K o l b . Kriegs -
straft « 162 . II . *

Zwangsversteigerung .
Donnerstag , den 7 .

Juli t»32. nachmittags
2 Mr . werde ich in
Karlsruhe , im Pfand -
lokal . Herrenstr . 45«.
gegen bare Zahlung
im Bollsireckungswege
öffentlich versteigern :

1 Perser - Tevvich , 1
kleines Büfett . 1 Ho-
belbank mit Werkzeug ,
1 Perlonen - Anto . 4 -
Titzer . 100 Stück Kü
efienfwefer, (11529)
LarlSrich «. 5. 7. 19 :52.

. RitÄl .

Wohnungstausch3

Laden
mit 2 Zimmer -Wohn ».
billig ver sofort »n
vermiete » . Angeb . n .
W 10t95 an die Ba -
dilche Presse .

Lagerplatz
10 Ar , eingezäunt , mit
grob . 2stöck . Schuppen ,
bequ . Einfahrt , hinter
K .F .V .-Ptatz <ch»dst . d .
L . 5) , sofort billig KU
vermieten . Antrag , b.
18. Lanrfon , Waldring
Nr . 27 . . (1134? )

« chiitte, grosse
Büro - und

Lagerräume
günstige Lage zur
Stadt und »um Bahn¬
hof , geeignet f . Grossi¬
sten . Versicherungen
etc . (zirka 315 qm ) ,
auch teilweise aw
Wohn , verwendbar , a
sofort oder spät , preis¬
wert zu verm . Anfr .
Unterberg ,& Heimle .

Riiiersir . 13/17.
Tel . ' 2220. ( 11193)

350 ' qm Büro - und
Lagerräume . sowie
mehr . Garagen , s. schön
et, »gewicht . , m . Eins .,
Weststadt , fof . od . spät ,
sehr billig zu vermiet .

Offerten nnt . C2314
an die B« d Presse .

Weltzienftrafie 9lr . 20o

Garage
ab 1. Aug , , n oerm .
Näh . Zlorkstr . 4 «. II .

( ^ 5-' 314)

8 3im.-loSn9.
XMtta6e 6

Warmwasserheizung ,
reicht . Zubeh . . sofort
od . aus 1 . Okt . lutittt .
Siäb . 3 . (st . Tel . : 5511

Tausche fosort
2 ZlMMttMNg.
Angebote nnt . 37240

an die Badische Presse .

Zu vermieten

Achtung !
Ein Kl. Haus

mit ein . grob . Werk -
statt im nnt . Stock u .
m . 3 Z .- Wohnung im
Oberstock u . Zubehör ,
günstig z» vermieten .
Turlach . ^ chwanenstr .»
(Nichcr . bei Weiland .
Karlör .. Schillerstr .ZS ) .

(MHÄNO)
Auf l . Okt . 19« oder

früher ein mittelgroßer

Laden
mit Nebenraum in best.
Geschäftslage zu ver >
miesen . Zu erfragen
Herrenstr . 21 . (11444)

7 3immei-
Mtiung

Kaiserftr - f>e 20»
3 Trevven . ver 1 .Okt . zn vermieten .Preis 135 J/ . (5766
Baer & Elend ,

Bankgeschäft .
Telefon Nr . 6223.

Tchiine , fltoft «

6 Zimmer -
Wohnung

RotfcraHte 25« , S. St .
mit Bad , Mgufarde ,
2 Keller , auf 1. Okt .
>u vermieten . Näheres

H . Riihrig ,
Vardtstr . 32, Tel . 5424

(11407)

Moderne
6 3im . *lofitiun .q

mit Zentralheizung ,2 . Etage , zu vermieten
Zu ersr . im Haufe b .
Kratt , Kaifer -Allee 9!>

BrtertkMimer -Allce 32,
hochherrfchaftl .. große
6 Zim . -Wohnuiig
1 Treppe , fof . bezieht ' .,
zu vermieten (17.182)
Näh . daselbst . Part .

Geräumige , sonnige

5 Z .-WMUM
mit Bad tt . all . Zub .,
auf 1. Oktober zi» ver¬
mieten . Zu erfragen
KriegSstratze 272. IV .
Schöne , geräum . S Z .-

Wohnung (Vati .) , gr .
Badezim .. Verouda u .
reicht . Zubeh ., 3. St .,
in gut H . aus 1. Ott .
od . früher zu vni . Näh .
Körnerstr . 8. p . FHÄ306

Lessinastrafie Nr . 9 .
3 . Stock , eine

Wohnung
5 Zimmer mit reitfil .
Zubehör , auf 1 Okt .
ätt vermieten . Näher
Weinbrennerftrakic 1k,
vart . , Telefon >?!>!!.

(11507)
Sonnige , warme

4—5 Zimmer -
Wohnung

(Altwohnung ) , m . Bad
in bester Weststadtlage ,
sosort od . wäter billig
zu vermieten .
Angebote uut . B11501

an die Bad . Presse .
Schöne , sonnige

4 M .-MWllg
3 Stock , auf 1. Oktob .
zu vermiet . Weiland .
Schillerstr . 2S. KS2311

i 3.-lßo6nima
mit Bad . Wohnmans . ,
Bahnhosn . . im 3. St .
aus t . Okt . z» vermiet .
Zu evsr .GcbharVstr . 21
1. Stck . od. Tel . 5888.

1,W2207 )

4 Zim .-MlMlig
in neuem besserem
Etagenhaus . 4 . Stock ,
für 80 Mark sofort zu
vermieten (10770)

i Telefon 3151.
Rüppurr

Tnlpenstraste 34, Part . ,
schöne geräum . 4 Z .-
Wohnung mit od . ohne
Garage , Bad , Mans .,
geschl. Logg . . Küchen -
balk . u . s . Zub ., , . 1 .
Okt . bill . zu vm . Näh .
Aöhrenstr . 1, Rüppurr
oder Telefon 896 . *

4 M .-MlMNg
schöne sonn . , m . Bade -
Jim . u . Balk . , sowie
Zubeh ., auf i . Okt . zu
berm . Näh . bei Mütter
Rüppurerst . 18, T . 2fi62
In modern . Neubau
preiswert zu vermiet .

4 M .-MU .
o. 1 . Aug . 1932 . fern .! ZlIN.'MM.
per 1. Oktober 1932.
Autogarage vorband .
Zu erfragen Dnrlach .
Hauvtstrabe 71 . v .. l .

( l (M7a )
In Villa zu

Oppenau
i . Schw . b . Bahnh . ist
I . Stockw ., best , aus
z grob , schön. Zimm .,
Küche . Bad . Keller .
Wascht .. Gartenant . sos.
od . spät , billiig zu ver -
mieten . Mieter meistens
Sllleinwohner . Angeb .u .
H.R .« S7 au die Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Schöne
4 Zim .-Wolinung
m. Zubehör (hochpart .)
in ruhig ., gut . Hause
aus 1. Oktober zu ver -
mieten . (10153)
Näh . F^ tedenstr . 10,2. Stock .

Sonnige
3 Zimmerwohnnng

mit Küche , Bad , Logg ,
usw ., Poststr . 8 , III .
b . Hauptbahnhof , Neu -
bau , zu verm . Näh .
Tel . 2956 od . 760.

3 M .-MklNIll ! !l
im 2. Stock (Ruvvurr .
Bitlenv .) anf 1. Okt .
l Zim . - Wof,nung und
liiiche . Allmendstr . 25.
per sofort zu vermiet .Zu erfrag . Karlsruhe -
Rüvvnrr . Göhreustr . 19

das i -Lglieke Gezänk

ZUR ERHALTUNG IHRER GESUNDHEIT
JkaUjdi empfohlen treiallen Erkrankungenda ßlüiei,da Vlagen», derüberlind fmuenkrankhtiitn, nament¬
lich aberbei Gicht "Rheuma JliejrenründBlaaenUidm

Erfrischendundvorsüglidi geeignet lüm Wischen mä Weift,Witdt,
und yfucktsöfien,.

PETERSTALER MINERALQUELLEN G M B H-
BAD PETERSTAL .

GRÖSSTER BRUNNENVERSAND BADENS

Woniefd erhSJdUA, urerden. Bezugiijue/len , nacigiiHeMU

Klosestraße 31
Herrschaftliche

4 Zim .-WMung
mit od . ohne Garage ,
sofort oder später zu
vermieten . Näheres :
Weltzicnstr . 18, I . . ttS .

(10905)
Schöne S Zim .- Woh » .,
Boettgestr . 2 . 2. « t . .
mit Bad . Veranda ,
in gut . Hause sofort
oder später zn verm .»
Näheres 1. Stock .

Geräumig «
3 Zim .-WohNNg
nebst Bad u . Zubehör ,
im vermieten . (10409 )
3 « erfrag . Bannwald -
ZIllee 88. parterre ,
Schöne 3 ZIm .- Wohn .
Bad u . Garten , auf
sosort od . später billig
zu vermieten . Dar¬
landen . 5>?rämerstr . 57,
2. Stock . ( ft .&230 :i )

3 Aininwrwohnuiig
neu berg ., sonnig , sch.
L ., sos . od . sp . zu vm .
Zu ersr . u . H .J .4W
in der Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
3 Zim . -Wohn . (Matts . ) ,
fr . herg . Bachst . 67, V
fof . zu vm . Näheres
Maraustr . 5 , I . *

3 Zim .-Wolinung
mit cing . Bad , Wasch'
toilette , Stockwcrkheiz .
it . sonst . Zub . in der
Gebhardstr . 22, II . St .,
2 M .-Mlinunu
in der Rudolfftraf ê 19
p . 1. Ott . z . vm . Näh .
Rudolsstr . 13 , Tel . 2717 .

Jm fimlsgebäuöe ö . hanüelskammer
Karlstrabe Nr . 10. sind

als GefeUfchaftsräume geeign . Säle
unö kleinere, insbesondere füröüro -

zwecke zu verwenSenüe Näume
zu vermieten . Näheres hierüber ist durchdie Handelskammer (Zimmer 2 ) zu erfahren .

Haiserstraße 126
beste Lage sziv . Hauptpost und Waldstrahe )

Laden mit Z Schaufenstern
aus 1. Juli »n vermieten . l5S57>

Näheres Telephon Nr . 262.
Sehr schöne, geräumige

5 ZllMtt'MlIlM
mit Zeittralheizung , Bad und reichlichem Zu -̂
behör . in gutem Hause (Bahnhofsnähe ) , ist
aus 1. Oktober 1332 preiswert zn vermieten .
Näheres Lanterbergstraste 3 (Portier >.(11453>

Hirschstraße 93
1. und 2. Stock . Ie eine (11474)

5 Zim.-Wohnung
mit Baid und reichlich . Zubehör , aus 1. Oft .zn vermieten . Nah . Jollystrasie 13 . Laden .

3Zimmerwohnung
mit Bad und reichlichem Zubehör ( Althans ) .Bachstrane 43. ferner

3Zimmerwohnung
mit eingerichtetem Bad . Etagenheizung und
Zimmer im Dachstock, nebst reichlich . Zubehör
Karl -Hossmaunstr . 6, , n vermieten . Zu ersr .Gebr . tt o l b — Bachstrasie 43 — Tel . 2073.

Nenztl . sonn geraum
» Zimmer - Wohnnng

Ziäbe Bahnh , zu vm .
Zu erfr . Klauvrecht -
ftr . 17. vt . . Tel . 4162.

( 3H2S17 )
Schöne

2 Zim .-Wohnung
in Zweifamilienhaus
im Weiherfeld , ruhige
Lage , Wakdnähe . zu
vermieten . Welchen-
strafte 4 . ( 11468)

Gebhardstr . 8
Grofte

2 3im .=2ßoönuno
mit Bad tt . Mansarde ,
aus 1. Oft . 3it vermiet .
Näh . b . Cremer , 3. St .

Zimmer
Mobl . bei,b . Mansarde
zu vm . Gerninusstr . 4 ,
IU .r .b .Kindcrd . .S >tdst .

(FW1S « 4>

Schönes Zimmer
m . 2 Bett . . In freier
Stadtgartenl . a . Som -
mergäste , u »ermict . *
Telefouruf 1798. Amt
Karlsruhe .
Gut möbl . Mansarde

zu vermieten . Herren -
»rafze 11 , II . «
Kemütl . möbl . Zimmer
mit el . Licht u . JiniN
stück , f . 20 . // , n ver¬
mieten , Nähe Karl .«-
tor . Ausk . u . W72K7
in der Bad . Presse .

Möbliertes Zimmer
mt oerm . Kornblumen -
Krä he 7. bei Kor » . *

Möbliertes Zimmer
sep . . -l .// . zu vermiet .
Tchübenstr . zg. 1 . St .

( lir, :SUI

Möbelhaus

KarlThome &Cie
Karlsruhe , Herrenstr .23

gegenüber der Reichsbank
Elegante rassige Modelle
Gute , haltbare Warel

Sehr billige Preise !
Riesengroße Auswahl I

Es liegt in Ihrem eigenen Interess «
bevor Sie Möbel kauten unser Lagerzu besichtigen . Kein Kaufzwang I

Ruh . Beamtensamilie
( 3 Perf . ) , sucht auf
1. Oft . geräum . . sonn .

4 Zimmer - Wohuuni ,
mit Bad . Mittelstadt .
Sf. vart . Angeb . mit
Preis u . H . A. 4334 a .Bad . Pr Fil . Hauvtv .

Sonn . 4 Zim .-Wobng .
m . Bad . Bnlk . . Matts . ,
2 Kell .. Weststadt . ver
l . Oktober od. früher
gesucht . Preis ea . 70
bis 80.tf Tauschwoh -
tlnna 3 Jim .. Westst . .
vorh . Ossert . m . Preis
unter P 7234 an die
Bd . Pr . . Ml . Hanvtp .

üeamtenebepaar sncht
»us 1. Oktober

3- 4 Zimmerwohn .
m . ^ Sad n Mansarde .
Off mit Preis unter
^ 7245 an d . Bd . Pr .

Billig «
Sommerfrische
Bernbach b. Serrenalb
Wohn - n . Schlaf,im .
mit Küchenbeniitzg . bei
August Sieb . *

Sonnige
3—4 Zim .-Wohnung

s. vktl . Zahl . , . 1 .S.32
ved . : Einger . B ^ d u .
guter Berf .- Antchlnf ; .
Slngeb . itnter 4921
nn d Badische Preise .
Filiale Hauptpost .

Mielgesucne

Ein od . zwei nnmöbl .

farterrersume
ca . 60 qm , mit Neben¬
raum aus 1 . Oft ., Nähe
Mühlburger Tor oder
Hauptpost g e s u 0» t .
Preisofserten unter
B72S1 an Bad . Presse .

baden mit Keller
für eilte WeinverkaufS -
stelle in besserer Lage
In Karlsruh « , evtl . mit
EinrichtungsgegeN 'stän -
den und Missern , zu
mieten gesucht . Schritt ! .
Angebote nnt . !R16«97n
mt die Bgdlsche Presse .

Mn
von gröh . Svezialge
ichäst der Lebensmit
telbranche in der S'an
serstr . ( ,w . Herrenstr .n . Kaiservl . bevorz . ) .
per 1. Okt . 1332 zn
mieten gesucht, Offert ,in . Proisangeboten u .
Hl « I »7 an Bad . Presse

Schöne , sonnige
4 Zimmer -Wohnnng

mit Bad u . Mansarde ,
v . Beamten a . 1 . Okt
z» miet . ges. Preising
u . A72ZS a» Bad . Pr .

Aelt . Beamtenwitwe
sucht auf 1. Okt . eine
geräumige

3 ZiM . - MhNM
mit Bad tt . Mansarde .2. od . 3, St . . in der
Kestsiadi . Preis «0
bis 70 .U. Angeb . u .
>07268 an Bad . Presse

1 Zimmer-
Wohnung

mit eingeridit . Bad ,
Balkon u . möglichst
Garage , von einzel¬
nem Herrn zum 1.
Sept . oder 1. Okt .
in Stadtmitte
gesucht . (Eventuell
bei alleinstehender
Dame .die ihreWoh -
nung besser ver¬
werten möchte ) .
Angebote unter Nr .
D11479 an die Bad .

Zimmer
Alleinsteh . Frau sticht

leeres Zimmer
evtl . m . Küche , zum 1.
August : viinkil . Zahl .
Angeb . unter Cr 725t
an d . Badischc Presse .
Schönes leeres Zimmer
in Mühlbiirg auf 15.
Juli gesucht . Angebote
mit Preis uut . @11489
au die Badischc Presse .

Gesucht
Sommerausenthalt .

2 Damen , 91. Tochter .
10 . Aug . bis 1 . Sept ..
Näh « Karls ! ., i . Schw .
Off . nt . Pr . lt . HR4 !>3U
an die Badische Presse
Filiale Hauvwost .

5-6 Zim.-Wohng.
mit Bad und allem Zubehör , ruhige , sonnigeLage . :V!ühlburger - Tor - Geaend . zum 1 . Aua .oder spater gesucht . Slngeb . unterN 1*887 an die Badische Presse . Fil . Haurtp .

magenleidend?
Bei Magenleiden !ed . Art . wie Ma -
aenkramvf . Magenschmerzen n . deren
Folgen , so Unoerdaulichkeit . Appetit -
losigkeit . nervösem Magen . Erbrechen .Entkrastung . GemütSleiden wirft der
über S0 Aabre bewährte (5R2571 )

Huberl lliiridi 'sdie
Krsuierwein

infolge der eigenartigen , glücklichen
Zusammensetzung auf die Magenfäsie
u . den Gesamlstosswechsel . Zu habenin Flaschen zu 2. r.0 m n 8.60
1 Liter zu 6.75 M in der
Internationale Avotheke a Marktvl .


	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]
	[Seite 1932]

